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Advertisers has examined and certihed to 
the circulatıon of thıs publication, The detail 
report of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed, 
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Im Beattie⸗Mordprozeß. 


Cheſterfield Courthaus, Va., 
Aug. Bei der Fortſetzung der Ver— 
handlung gegen Henry Clay Beattie, 
welcher des Gattinmordes angeklagt 
iſt, war der erſte Zeuge, welcher von 
der Vertheidigung aufgerufen wurde, 
David Weinſtein, der junge Sohn 
eines Pfandonkels. David hatte 
Paul Beattie (welcher bekanntlich 
behauptete, Henry habe ihm den Mord 
geſtanden) eine Schrotflinte verkauft. 

Der Vertheidigungsanwalt Harry 
M. Smith konſtatirte, daß die Ver— 
folgung diefen Zeugen nicht borge- 


laden hatte. 


31. 


Der Zeuge miderfprach verjchtedenen 
Ausfagen, melde Paul Beattie ge- 
macht hatte. Lebterer hatte auch be= 
bauptet, er fei nur ein einziges Mal 
in das Weinſtein'ſche Geſchäft gekom— 
men, und zwar um einen Dollar zu 
borgen. David Weinſtein beſtritt, ihm 
einen Dollar geliehen zu haben, und 
ſagte, Paul Beattie jet vier- oder 
fünfmal in dem Geſchäft geweſen. 

Cheſterfield Courthouſe, Va., 31. 
Aug. Weitere Angriffe auf die Wahr— 
heitsliebe von Paul Beattie, im Hin— 
blick auf ſeine Ausſagen über den An— 
kauf einer Schrotflinte für ſeinen Vet— 
ter, den Angetlagten, riefen auch eine 
Ertlärung von E. H. Neblitt hervor, 
daß er Paul Beattie am Iage, nach: 
dem derjelbe angeblid die Flinte 
an Henry übergeben hatte, mit der 
Waffe ich. 

‘m Kreuzverhör erklärte Neblitt, er 
habe feine Information erit gejtern 
dem Vertheidiqungsanmwalt übergeben, 
und er habe erjt por wenigen Tagen 
zum erften Mal über die Gejchichte mit 
feiner Gattin und mit X. ©. Saunders 
geſprochen. 

Cheſterfield C. H. Va., 31. Aug. 
Sechs Männer, lauter Nachbarn des 
Angeklagten, welche meiſtens dieſen 
ſchon von Kindesbeinen auf gekannt 
haben, legten Zeugniß für ſeinen guten 
Qarakter und Ruf ab. 

Nah diefen Zeugen fagte Sam 
Ialley aus, welcher in der Nacht des 
Mordes einen Schuß abfeuern und eine 
Frau auffchreien hörte. 

Der Anwalt Smith erklärte unter 
der Hand, daf die Vertheibiqung ihre 
Bemeisaufnahme am Freitag zum Ab— 
ihluß bringen werde. Dann fommen 
ıber noch Widerlequngszeugen der An 
lage dran. Xmmerhin dürften die 
Berhandlungen bald zu Ende gehen. 


Berichlingt immer mehr Geld. 


MWafhington, D. K., 31. Aug. Bes 
fanntli hat der Kongreß in feiner 
Ertratagung die, in zmwölfter Stunde 
bon Präfident Taft durch eine Spe- 
zialbotichaft eingefandte Empfehlung, 
eine weitere Bemilligung von $250,= 
900 für die Arbeiten zur Hebung ber 
„Maine“ zu macden, unbeachtet ge= 
chen, und die Folge dapon mird fein, 
daß die Arbeiten porausfichtlih Tehon 
in näcjiter Zeit eingeitelt werden 
müſſen. 

Wie von Havana berichtet wird, 
werden, ſolange die Fonds noch aus— 
reichen, Theile des Wracks entfernt 
werden. Man wird dann den Kof— 
ferdamm wieder mit Waſſer auffül— 
len, damit er den Stürmen und dem 
Wellenſchlag leichter Stand hält, und 
wird dann alle Arbeiten ruhen laſſen, 
bis der Kongreß weitere Gelder be— 
willigt hat. 

Wegen Mangel an Fonds müſſen 
ſogar die Beerdigungen der vorge— 
fundenen Stelette und die Errichtung 
des Maſtes der „Maine“ auf dem 
Arlingtoner Friedhof verſchoben wer— 
den. 

Panl Geidel's Schickſal. 

New York, 31. Aug. Der Mord— 
prozeß gegen den Hoteljungen Paul 
Geidel dürfte noch heute den Geſchwo— 
renen zur Entſcheidung übergeben wer— 
den. Es wäre möglich, daß die Ge— 
ſchworenen ein freiſprechendes Verdikt 
fällen! 

Von der Vertheidigung wird be— 
hauptet, Wm. H. Jackſon ſei an einem 
Herzſchlag geſtorben. Geidel ſelbſt be— 
hauptete, er habe gar nicht beabſichtigt, 
Jackſon zu tödten, und ſei nur gewalt— 
thätig geworden, als dieſer ihn ange— 
griffen. 

Sprang über Bord. 


New York, 31. Aug. Auf dem 
Dampfer „Rhein“, der aus Bremen 
hier eintraf, ſprang am Morgen des 
20. Auguſt Frau Juſtina Fight, deren 
Gatte auf ſeiner Farm in Arkanſas 
auf fie wartet, über Bord und ertrunf. 
Die Leiche murde erlangt und auf der 
©ee beitattet. 

Die Frau, eine geboreneBadenferin, 
war muthmaßlich mwahnfinnig gemwor- 
den. Sie mar 37 Jahre alt. 

Wettlüge vorerit aufgegeben. 


Bofton, 31. Aug. Stürmifches 
Metter nöthigte dazu, das ganze heu= 
tige Programm für das Bofton=-Har- 
barb-Mettfliegen auf dem Squantum- 
Selde aufzugeben; zumal es jchon vor= 
En zwei Tage ftarf geregnet hatte. 

Nächte Woche, am Mittmocdh, Toll 
die ganze Affäre zum ‚Abfichluß ge- 
langen. Man’ hofft, daß bis dahin 
bob nod das ganze Programm er=- 


ledigt werben fann, 


— 


Willkommener Regen. 


New Hort, 31. Aug. Starke Re: 
genfälle in den lebten paar Tagen ha: 
ben die entleerten Wafferreferpoirs 
mieder gefüllt, und alle Befürchtungen 
eines Wafjermangelö jind nunmeh: 
geſchwunden. 

Auch heute Vormittag regnete es 
wieder tüchtig. Ueber 5 Zoll Regen 
ſind in einer Woche gefallen. 

Mehrere Ausſchwemmungen ereig— 
neten ſich an der Linie der Baltimore 
e Ohiobahn zzwiſchen hier und Wil— 
mington; und alle betreffenden Züge 
mußten Umwege über die Philadelphia, 
Baltimore & Wafhinatonbahn madıen. 

Philadelphia, 31. Aug. Der Schuyl- 
Hlfluß und andere Ströme in diefer 
Gegend fteigen jegt rafch, und Eigen- 
thumsbefiger an den Uferbänten tra- 
fen ausgedehnte Vorfichtsmaßnahmen, 
um Schaden für ihre Gebäude zu ver- 
hüten. 

Kloafen in allen Theilen Philadel— 
phia’3 wurden überfchmemmt, und die 
Ueberfluthung von Kellern richtete be- 
trächtlichen Schaden an. 

Der Zugdienft zmifchen hier und 
dem Süden ift jehr gefchädigt, und 
Ielegrapten- und Telephondrähte 
merden vom fallenden Waffer nieder: 
geriſſen. 

Das ganze öſtliche Pennſylvanien, 
ſowie New Jerſey und Delaware ha— 
ben in den letzten 7 Tagen den ſtärk— 
ſten Regenfall ſeit 29 Jahren gehabt! 
In Philadelphia ſelbſt verzeichnete das 
Wetteramt 8.23 Zoll Regen. Und noch 
immer gießt es weiter! 

New Orleans, 31. Aug. Die Witte— 
rungsverhältniſſe im mittleren Golf 
ſind noch immer ſehr unbeſtimmte; da— 
her hat das Wetteramt ſeine Warnung 
an kleine Fährzeuge, die an der mitt— 
leren Golfküſte entlang verkehren, er— 
neuert. 


Bahnunglũck. 
Indianapolis, 31. Aug. Sieben 
Perſonen wurden verletzt, darunter 


drei ſchwer, als ein Zwiſchenſtadtzug 
auf der Logansportzweiglinie der 
„Indiang Union Traction Co.“ mit 
einer Dampfmaſchine einer Konſtruk— 
tionsgeſellſchaft an dem Uebergang 
der 38. Straße zuſammenſtieß. Letz— 
tere wurde völlig zertrümmert. Es 
wird als ein Wunder angeſehen, daß 
Niemand getödtet wurde. 

Die am ſchwerſten Verletzten ſind: 

Frau C. E. Benjamin, Ole Bar— 
tholomew, J. W. Wilſon, Motor— 
mann. 

Der Zug hatte ſich verſpätet und 
fuhr zur Zeit mit einer Schnelligkeit 
von 55 Minuten pro Stunde. 

Taft und der Anwälteverbaud. 


Boſton, 31. Aug. Vräſident Taft 
traf von ſeinem Sommerheim Beverly 
hier ein und ſprach, enthuſiaſtiſch be— 
grüßt, vor dem Konvent der „Ameri— 
can' Bar Aſſociation“ über das Be— 
dürfniß nach Reform im Prozeßver— 
fahren, — ein Gegenjtand, über. den 
er jich fchon öfter verbreitet hatte, über 
den zu jprechen aber, iwie er verficherte, 
ibm jederzeit Vergnügen madt. Er 
erklärte, der Anstoß zur Reform mülfe 
bon den Anmälten fommen. Er be- 
fürmortete auch Erhöhung der Ric: 
tergehälter. 

Vor Hrn. Taft’3 Eintreffen halte 
der Konvent einen Beichlukantrag 
angenommen, welcher die Rücberuf3- 
barkeit der Richter im Prinzip ver- 
dammt. 

Automobilopfer. 

St. Jofeph, Mo., 31. Aug. Leslie 
Galvin von Maitland, Mo., Sohn des 
Banfier3 ©. U. Galpin, wurde augen- 
blilich getödtet, und Harry X. Erider, 
früherer Roftmeifter von Maitland, 
murde mahrjcheinlich tödtlih verlekt, 
als ein Automobil unmeit Marppille, 
Mo., fih überfchlug. 

Weniger fchmer verlegt murden 
Benjamin Edwards und Charles 8. 
Callifon von Maitland. 


Schr fnapp Durdhgefommen. 


Baltimore, 31. Aug. Bei den demo- 
fratiihen Vorwahlen in Maryland 
ftegte der Senator Arthur Pue Gor: 
man — fomeit die Berichte erkennen 
faffen — mit 1 Stimme Mehrheit 
über den Senator Blair Lee ala Kan- 
didat für die®ouperneuränomination. 


Ausland, 








Der Kamorraprozeß. 


Viterbo, Italien, 31. Aug. Bei der 
meiteren Derhandlung des Geheim= 
bündlermordprozejje® mar der erite 
Zeuge, der aufgerufen wurde, der junge 
Sohn eined Haumeifters in dem 
Haufe, mo Maria Stendardo gewohnt, 
und mo das Hauptitelldichein der 
Kamorriften und Mörder des Cuoc— 
colo’ichen Ehepaare3 gewejen fein joll. 
Hier follen die Mörder auch unmittel- 
bar nah der That ihre Hände ge= 
mwafchen und ihre Kleider gemechjelt 
haben. 

Der Zeuge beftätigte die Angaben 
der Landjäger, monah Nicolo Morra 
und Giufeppe Saloi, zwei der Sedie, 
melche den Mord thatfählich verübt 
haben follen, jenes Haus in der Nacht 
des 5. Juli 1906 bejuchten. 

Der Zeuge fagte auch, das genannt: 
rauenzimmer habe ihn mit einem PBa- 
et, melches muthmaßlich biutbefledte 
Kleidungsftüde enthielt, nah dem 
Haufe eined anderen Kamorrijten ge= 
fandt. 

Die Polizei und ein Nachtwächter 
hatten inbeß verjichert, daß Morra in 


Abe 











——— 


Chicago, Donnerſtag, den 31. Auguſt 1911. —5 Uhr-Ausgabe. 








ſchen Hauſe geweſen ſei. 

Der übrige Theil der Gerichtsſitzung 
wurde durch weitere widerſprechende 
Ausſagen über den angeblichen Ccocco— 





jener Nacht nicht in dem Stendardo- Reviſoren müſſen ſich tummeln. 





Die älteſten Angeſtellten können ſich nicht 
eines ähnlichen Andrangs erinnern. 
Die Reviſionsbehörde hatte heute 


lo'ſchen Ring in Anſpruch genommen, | einen ihrer geichäftigiten Tage. Die 


welcher der Behauptung der Landjäger 


| 
| 
| 


älteiten Angejtellten fonnten fich eines 


zufolge in Salvis Haufe gefunden | derartigen Undrangs nicht erinnern. 


wurde, fomwie mit allerhand Gefäng- 

nißflatfh über angebliche Schuldge- 

ftändniffe mehrerer der Angeklagten. 
Die Maroffofrage. 





Die große Mehrzahl der Fälle, die zur 
Erledigung famen, betrafen Grund 
eigentbum. Frau E. E. Harvey, Nr. 


| 33 Afhland Blpd., erlangte eine Ermä- 


Biqung der Einfhätung ihres Grund» 


Auh Theurungsfrawalle werden be: ftüds von $2500 auf $1700, M. Jen⸗ 


ſprochen. 
Rambouillet, Frankreich, 31. Aug. 


ſen, 453 H. Green Str. eine ſolche von 
83600 auf 82500. Frank Svoboda, 


Der franzöſiſche Premier Caillaux und 2400 S. Hamlin Ave., konnte die Re— 


ſeine Kollegen traten hier im Schlöß— 
chen des Präſidenten Fallières zuſam— 
men und ließen ſich vom Miniſter des 
Auswärtigen, Juſtin de Selves, Vor— 
trag halten über die neueſten Ent— 


wickelungen in der Maroffofrage, 
reſp. in den Unterhandlungen mit 
Deutſchland. 

Das Kabinet hieß endgiltig 


die Inſtruktionen gut, welche Jules 
Cambon, dem franzöſiſchen Botſchaf— 
ter in Berlin, zu ertheilen ſind. 

Rambouille:, Franfreih, 31. Aug. 
In der erwähnten Kabinetsfigung 
beim Präfidenten wurden aud Die 
Nahbrungzmittelframalle 
erörtert. 

Der Landwirthichaftsminifter Jules 
Pams murde angemwiefen, die Grunde 
urfachen der jebigen hohen Preije der 
Nahrungsmittel zu unterfuchen. 
e Die leidige Cholera. 
Wieder ein Bericht 

Italien. 

Chiaffo, füdiihe Schweiz, 31. Aug. 
Laut amtlicher Mittbeilung der italie- 
nifchen Regierung waren in alien 
zwifchen dem 20. und dem 26. Auauft 
(einichlieglih) 1635 neue Erfrantuns 
gen an der Cholera und 593 Todes: 
rälle zu verzeichnen. 

In der Provinz Neapel: 104 Er: 
franfungen und 46 Todesfälle; Stadt 
Neapel: 33, bezw. 8; Provinz Genua: 
88, bezw. 19; Stadt Genua: 53, bezm. 
32; Propinz Palermo: 30, bezw. 
Stadt Palermo: 86, bezim. 36; Pro=- 
binz Rom: 3 Erfranfungen, fein To- 
desfal; Stadt Rom: 17 Erfranfuns 
gen und 12 Todesfälle. 

reitere merifaniihe Wirren. 

Suarez, Merito, 31. Aug. Ein Out 
mehrere Meilen füdlich von hier wurde 
bon einer Schaar bemaffneter Libera= 
ler ausgeplündert, melde Tammtliche 
Maulejel mitnahmen. Dann stießen fie 
unterwegs auf eine £leine Mbtheilung 
Landjäger, und e8 fam zu einem leb- 
haften Kugelmechiel, bei welchem aber 
Niemand getroffen worden zu‘ fein 
ſcheint. 

Man glaubt, daß die Liberalen (zu 
unterſcheiden von den „Fortſchritt— 
lern“, welche neuerdings Madero als 
Präſidentſchaftskandidaten aufſtellten) 
ſich ſyſtematiſch mit Pferden und 
Mauleſeln verſehen, um bald die 
Feindſeligkeiten auf's Neue zu er— 
öffnen! e 

Niedriger Waſſerſtand. 

Cornwall, Ont. Kanada, 31. Aug. 
Der St. Lawrenceſtrom ſteht hier ge— 
genwärtig ſo niedrig, daß, um das 
Waſſer imKanal auf der erforderlichen 
Mindeſthöhe zu halten, man den Fa— 
briken alles Waſſer abſperren mußte! 

Dampfernachrichten. 
Angetonmen: 

New York: Rhein don Bremen; Kannonia don 

Irieit, über Neapel. 


Glasgow: Mongolian don Philadelphia; Nu« 
midian von Boſton. 


ungünſtiger aus 





Leotalbericht. 


Kommt ſehr gelegen. 





— 





Geſundheitskommiſſär Noung intereſſirt ſich 
tür New Vorker Entſcheidung. 
iſſä las 
heute Morgen mit Intereſſe, daß das 
New NYorter Geſundheitsamt beſchloſ— 
ſen hat, am 1. Januar die Paſteuriſi— 
rung aller nach der Stadt kommenden 
Milch vor der Vertheilung einzufüh— 
ren. Dies geſchieht, weil die Behörde 
das Inſpektionsſyſtem, welches ſich 
auf einen Umkreis von 50 oder mehr 
Meilen von der Stadt erſtreckt, für 
unzulänglich befunden hat. 

„Dieſer Entſchluß der New Yorker 
Behörde“, ſagte Dr. Young, „kommt 
beſonders gelegen zu einer Zeit, in der 
ein Ordinanzentwurf vorliegt, der die 
Paſteuriſirung im Handel verbieten 


ſoll.“ 
— — — — 
Einhaltsbefehl verlangt. 


Dr. F. E. Wadhams, deſſen Gattin 
Marie vor einigen Tagen im Sprech— 
zimmer ihres Gatten, 32 N. Clark 
Str, die Gräfin Marguerite von 
Scheben durchgepeitiht haben joll, 
jtrengte heute Nachmittag im GSupe: 
riorgericht ein Einhaltsverfahren ge— 
gen ſeine Frau an. 

Er will ihr verboten wiſſen, ihn in 
irgendwelcher Weiſe zu beläſtigen, da 
durch das Betragen ſeiner Frau ſeine 
Praris jchon jegt auf die Hälfte ge— 
funten jet. 


Erklärt ſich banterott. 


Dr. Bert J. Wyatt, früher im Ge— 
bäude 31 N. State Str., hat im 
Bundes-Diſtriktsgericht ein Geſuch um 
ſeine Bankerotterklärung eingereicht. 
Er wohnt im Hauſe 5746 Calumet 
Abe. Dr. Wyatt beziffert ſeine Ver— 
bindlichkeiten auf $6438.97 und feine 
Beitände auf 891.50. 





biforen überzeugen, daß fein Grund» 
ftück nicht $8000, Jondern nur $6000 
merth fei, und erlangte die nachgefuchte 
Ermäßigung, während W. E. Carpen— 
ter, 786-788 Milmwaufee Ape., eine 
Ermäßigung der Abfchägung ſeines 
Grundftüdes von $23,500 auf $16,000 
erzielte. 

Auch einige Falle, in denen es fi 
um Belchiwerden gegen die Einfchäßung 
bon Fahrhabe handelte, famen zur Er- 
lediqung. Sohn E. Fihpatrid, 363 
MW. Madifon Str., erlangte eine Her- 
abfegung der Ginfhätung feiner 
Fahrhabe von $6000 auf 81000. 





Nährgeld für Frau Loftis, 





Ihr Gatte, den jie auf Scheidung verflagt 
hat, muß monatlich $200 zahlen. 

Yrau Samuel T. U. Xoftis, die 
Oattin des Jumeliers, die ihren Mann 
auf Scheidung verklagt hat, erhielt 
heute von Richter Pindney im Kreis- 
gericht ein monatliches Nährgeld bon 
#200 bemilligt. Der Antrag auf Be- 
Itrafung des Jumelier3 wegen Gerichts- 
mißachtung, weil er es unterlaffen ha- 
be, feiner Frau ihr gehörende Sachen 
auszuliefern, wurde fallen gelalfen, 
denn Loftis Anwalt, Yas. T. Brady, 
theilte dem Richter mit, daß die So⸗ 
chen eingepackt ſeien und der Klägerin 
heute geſchickt werden würden. Herr 
Loftis wird auch die Koſten des Auf— 
enthalts ſeiner Frau im St. Lukas— 
Hoſpital bezahlen müſſen, weil ſeine 
angeblichen Mißhandlungen die Ur— 
ſache dieſes Aufenthalts geweſen ſind. 
Dem Anwalt der Klägerin, Cecil Page, 
bewilligte der Richter 5500 Gebühren. 

EEE 
Herzloſe Mutter, 





Das preisgegebene Kind wurde im Kindel: 
haus untergebracht. 

Pearl MeGlynn, Nr. 1142 W. Ban 
Buren Straße, übergab heute der Po- 
fizei ein drei Monate altes Rind, das 
dejjen Mutter, Mary Epley aus Nafh- 
pille, Tenn., ihr angeblich vor zwei 
Monaten anvertraut hatte. Pearl be- 
bauptet, die Epley habe fie gebeten, 
das Kind mit nah&Chicago zu nehmen, 
und gleichzeitig verfprochen, daß fie 
bald nachfommen und e& abholen mwer- 
de. Das Berjprechen habe die Frau 
nicht eingelöft, und fie, die „Pflegerin“, 
jehe jich außer Stande, die Kleine län— 
ger zu behalten. Das Kind hat ein 
Unterfommen im St. Vinzent-?yinbel: 
baue gefunden, 

—— —— 
Der Fall Minard. 


Heute Nachmittag um 4 Uhr tritt 
der Schulrathsausſchuß für Verwal— 
tungsangelegenheiten zuſammen, um 
ſich mit dem vielbeſprochenen Falle des 
Vorſtehers Minard von der Mar— 
quette-Schule zu befaſſen. Der Schul— 
mann hat durch ſeine Wiederverhei— 
rathung kurz nach dem Selbſtmorde 
ſeiner Gattin Anſtoß erregt, auch ſind 
Gerüchte im Umlauf, wonach die Un— 
glückliche aus Gram über des Gatten 
Verkehr mit ſeiner jetzigen Frau ſich 
das Leben genommen haben ſoll. Die 
Schulſuperintendentin Frau Young 
hat auf ihre Aufforderung, ſich zu 
rechtfertigen, von Prof. Minard keine 
Antwort erhalten. Er iſt nicht in der 
Stadt. 





Nedet weiter. 


Vertheidiger O. J. P. Wray ſetzte 
heute vor Richter Kavanagh die Argu— 
mente zugunſten eines neuen Prozeſſes 
für Arthur O'Connor, William Con— 
nors, Edward Storgaard und Peter 
Gentleman, angebliche Todtſchläger, 
fort. Er ſuchte wieder, wie geſtern, 
darzulegen, daß die Staatsanwalt— 
ſchaft eine Abſicht der Angeklagten, den 
Dampfröhrenleger Morgan H. Bell zu 
tödten, nicht bewieſen hätte. Bell wur— 
de am 20. April in der Fabrik der Hy⸗ 
gienic Ice Company, 26. Straße und 
Cottage Grove Ave. bei der Arbeit 
überfallen. 

—9> 90 — —— 
Grwirfte einen Saftbeicht. 


Der Architekt Frant Lloyd Wright, 
Nr. 458 Foreft Abe, Dat Part, hat 
einen Haftbefehl gegen feinen Wagen- 
führer David Lamrence erwirft. Gr 
bezichtigt den jungen Mann, ihm einen 
Kraftwagen im Werthe von $2000 ge= 
ftohlen zu haben. Auf: den angeb- 
lichen Dieb wird gefahndet. 














Die „Abendpopft« 


veröffentlicht heute 
3837 

Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, iwer 
Arbeit Jucht, wer eimas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen med durch die Kleinen 
Anaeinen“ der „Übendpofl,  — —, 
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Kündigt ſeine Kandidatur für die 
dem. Gouverneursnomination an. 





Republikaniſchenichterkandidaten. 


29 Bewerber werden im rep. County: 
fonvent zur Abjtimmung fommen — 
Wahlbehörde beendet die Sichtung der 


Delegaten zu den Countyfonventen. 





Als erjter Bewerber um die demop- 
fratifche Nomination für dad Gouper- 
neurdamt tft Col. James Hamilton 
Lewis, der frühere ſtädtiſche Korpora— 
tionsanmalt, an die Deffentlichteit ge- 
treten. Bezeichnender Weije hat er 
feine Kandidatur nicht in der Stadt 
Chicago angekündigt, jondern in den 
Landbezirten des Staatd. Xn einem 
Schreiben an die Herausgeber der de= 
mokratiſchen Tageszeitungen außer— 
halb Chicagos hat er ſeine Kandidatur 
angekündigt. Nähere Einzelheiten 
über den Schritt waren heute nicht 
in Erfahrung zu bringen, da Col. 
Lewis nicht in Chicago anweſend iſt, 
ſich vielmehr augenblicklich in New 
York befindet. 

Die Nachricht, die aus quter Quelle 
ſtammt, rief in politiſchen Kreiſen 
nicht geringes Aufſehen hervor. Wohl 
war es bekannt, daß der „Körnel“, 
der ſich dieſen Titel nicht als Mitglied 
des Stabs irgend eines Gouverneurs 
geholt, ſondern im ſpaniſch-ameri— 
kaniſchen Kriege im Feldzug auf Kuba 
verdient hat, Abſichten auf die demo— 
kratiſche Gouverneurs -Nomination 
habe, aber eben ſo bekannt war es, daß 
er ſich nicht um die Nomination be— 
werben werde, wenn Ex-Mayor Ed— 
ward F. Dunne, deſſen Kabinet er an— 


Col. Lewis erklarl ſich. 


gehört hat, ebenfalls kandidiren 
würde. Politiker kamen zu der An— 
ſicht, daß die Ankündigung Col. 


Lewis' als eine Beſtätigung des in 
jüngſter Zeit wiederholt aufgetretenen 
Gerüchts, daß der frühere Bürgermei— 
ſter den Kampf nicht wagen werde, 
anzuſehen ſei. Als bezeichnend wurde 
es auch angeſehen, daß Col. Lewis 
ſeine Kandidatur zuerſt in den Land— 
bezirken ankündigt. Er iſt der Be— 
völkerung im Staat kein Unbekannter, 
da er bereits vor drei Jahren in den 
Landbezirken einen energiſchen Kampf 
um die Gouverneurs-Nomination ge— 
führt hat. 
Richterkandidaten in Fülle. 

Nicht weniger als 29 Bewerber um 
republikaniſche Nominationen für das 
Superiorgericht wurden in der heuti— 
gen Sitzung der republikaniſchen Par— 
teileitung im County als Kandidaten 
vorgeſchlagen und werden im County— 
konvent am 19. September zur Abſtim— 
mung kommen. Von der bisher übli— 
chen Methode, die Kandidaten in einem 
Kaukus der Parteiführer auszuwählen 
und dieſe Wahl durch den Konvent be— 
ſtätigen zu laſſen, wird abgeſehen 
werden. 

Dies Verfahren hat zuviel Wider— 
ſpruch erregt und iſt ſeit dem berühm— 
ten Kaukus in „Jim“ Peaſes Küche zu 
ſehr in Verruf gekommen. Bis auf 
die ſtrammen Anhänger William Lo— 
rimers waren in der heutigen Sitzung 
der Parteileitung alle Elemente ver— 
treten. Der vom „blonden Boß“ kon— 
trolirte Flügel war nur durch Thomas 
Finucane von der 5. Ward, einen 
Stellvertreter William Cookes von der 
9. Ward und Chris Mamer von der 
19. Ward vertreten. 

In der Wolle gefärbte Anhänger des 
Senators wie Ernſt J. Magerſtadt, 
„Derter” Burfe von der 10. Ward, 
Auguft Miller von der 12. Ward, 
Fred Qundin von der 35. Ward und 
der Senator felbft, der die 34. Ward 
vertritt, glänzten durch Abmefenheit. 
Nicht in der Sikung vertreten waren 
auch) die 18. und 27. Ward. Alle ande> 
ren Warda3 und die Qandbezirfe des 
County hatten ihre Leute entjfandt 
Fred U. Buife hatte fich als Vertreter 
der 21. Ward eingefunden. Der Gou= 
perneur, der die21.Ward vertritt, hatte 
einen Stellvertreter in der Perfon von 
Walter Page entjandt. 

Die Vertreter der einzelnen Wards 
fhlugen die folgenden Kandidaten 
vor: 

1. Ward — Adolph Marks. 

2. Ward — Hugo Pam, Samuel 
H. Trude, Charles L. Billings, Noble 
B. Judah Ir. 

6. Ward — George H. White, Jas. 
Roſenthal. 

7. Ward — Wm. N. Gemmill, Ga— 
briel Norden, Frederick A. Brown. 

11. Ward — George F. Barrett. 

13. Ward — Edward A. Dicker. 

14. Ward — A. W. Brickwood. 

15. Ward — Henry Utpatel. 

16. Ward — Joſeph J. Sullivan. 

20. Ward — Benjamin B. Morris, 
Edward S. Day. 

21. Ward — Charles M. Foell, 
John H. Hume, Richter Vincent. 

25: Ward—M. R. Pomers, Chas. 
H. A. Churan, Thomas H. Cannon, 
€. €. Higgins. 

32. Ward— Mifenzie Cleland. 

33. Ward— Sohn E. Trainor. 

4. Landbeziti— Andrew %. Red- 
mond. 

6. Landbeziri— George T. Kelly, 
William E. Hartray, . 
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Sichtung der Bezirfsführer. 

Die Wahlbehörde hat die Unterju- 
hung, wie viele von den im Vorjahr 
ermählten Bezirfsführern der beiden 
alten Parteien berechtigt find, als De: 
legaten an den Countyfonventen am 
19. September theilzunehmen, beendet. 
Nach ihren Feititelungen haben von 
den republikaniſchen Bezirksführern 
110, von den demokratiſchen 146 das 
Recht verwirkt, an den Countykonven— 
ten ihrer Partei theilzunehmen und 
über die Auffiellung von Kandidaten 
für das Superiorgericht abzuflimmen. 
Db die Parteileitungen fich allerdings 
um die Erhebungen der Behörde küm— 
mern werden, ijt eine andere Frage. 
Khre Führer haben wiederholt erflärt, 
daß die Unterfuchung fie nichts angebe, 
daß die Wahlbehörde ich nicht um 
das Recht der Delegaten, an den Kon 
venten theilgunehmen, zu fümmern 
habe, und dat die Konvente jelbit dar- 
über zu entjcheiven hätten, mer zu 
Sit und Stimme als Delegat berech- 
tigt ſei. 

Nah den Feftitellungen der Wuhl- 
behörde find von den im Vorjahr er- 
wählten republitantjchen Bezirfsfüh- 
ern 1221 berechtigt, am Konvent als 
Delegaten theilzunehmen, von den de= 
mofratifhen 1331. 71 republifant= 
che und 85 demofratifche Bezirtsfüh- 
rer find jeit ihrer Ermählung aus 
ihren Wahlbezirfen verzogen und has 
ben damit das Recht der Theilnahnte 
am Konvent vermwirft. Ihre Stellun— 
gen ala Bezirfsführer niedergelegt ha= 
ben 28 Republifaner und 41 Demo- 
fraten. Geitorben jind auf republifas 
nifcher Seite 8 und auf demokratischer 
Seite 14 Bezirköführer. Zwei der im 
Vorjahr ermählten republifantjchen 
Bezirksführer haben ich an der de= 
mofratijchen Vorwahl betheiligt und 
damit ihre Stellung als republifant- 
fche Bezirksführer veriwirft. Won den 
demofratifchen Bezirtsführern Haben 
fih drei an einer republifanifchen Vor= 
wahl betheiligt. Einer der alö Repu= 
blifaner erwählten Bezirfsführer ver= 
lieht das Umt eines demofratifchen 
Bezirksführerd und fann daher nicht 
am Konvent theilnehmen, mährend 
bon den ald Demofraten ermwählten 
Bezirksführern zwei al& republifani- 
ſche Bezirksführer amtiren. Schließ— 
lich iſt einer der demokratiſchen Be— 
zirksführer überhaupt gar nicht in die 
Stammliſten eingetragen, kann daher 
auch nicht das Amt des Bezirksführers 
bekleiden. 

Der geheimnißvolle Kampagneknopf. 

Ein Kampagneknopf, der Staats— 
anwalt John E. W. Wayman als den 
Kandidaten des Volks für das Gou— 
verneursamt anpreiſt, tauchte heute im 
Geſchäftsviertel auf. Jedermann 
nahm an, daß der Staatsanwalt, von 
deſſen ehrgeizigen Abſichten man ſeit 
Monaten allerhand hat munkeln hö— 
ren, endlich Farbe bekannt und mit 
ſeiner Kandidatur vor die Oeffentlich— 
feit getreten fei. Wayman felbit mußte 
angeblich nicht3 davon, war aber aus 
genjcheinlich jehr an der Nachricht in= 
tereffirt. „Wo haben Sie den Anopf 
gefehen? Wie fah er aus? Wer hat 
ihn getragen?“ Diefe und ähnliche 
Tragen mollte er beantwortet haben, 
erklärte aber, jelbit nicht3 von ber 
Sade zu miffen. 

Kongrekmitglied MW. D. Stanley 
bon Kentucky, Vorfibender des Haus- 
ausfcehuffes, der mit einer lnter- 
fuhung des Stahltrufts betraut it, 
befichtigte geitern die Anlagen der Jn- 
diana Steel Eo., des Zmeigd des 
Stahltrufts, der die Werte in Gary 
betreibt. m feiner Begleitung befand 
fih Robert M. Wooley, ein Ugent des 
Ausfchuffes, der, mie gelegentlich des 
Beſuchs bekannt wurde, feit vier Wo- 
Gen in Gary und Chicago Beichwer- 
ben gegen den Gtahltrujt unterfucht 
bat. Sie bezogen fi auf Urbeitsbe- 
dingungen und Verhältniffe in den 
Anlagen. Weder Wooley jelbit, noch 
Kongremitglied Stanley mollten fich 
über ihre geheimnigvolle Ihätigteit 
aussprechen. 

‘hr gejtriger Befuch der Anlagen 
ir Gary nahm den ganzen Nachmittag 
in Anfprud. Unter Führung von W. 
VB. Gleafon, dem Generalleiter der 
Inlagen, befichtigten fie die Werke in 
allen ihren Theilen gründlid. Als 
fie am Eingang der Anlagen anftamen, 
murbe gerade ein Opfer einer der häu-= 
figen Unfälle ins Hojpital überführt. 
Mährend des Rundgangs murbe ber 
Generalleiter einem fcharfen Kreuz- 
verhör Hinfichtlich zahlreicherBeichwer- 
den gegen die Anlagen unterworfen, 
aber mweber der Abgeordnete noch fein 
Tührer mollten fich darüber ausfpre- 
chen. Stanley erklärte, daß er dem 
Hausausfhuß Bericht abftatten werde, 
menn er am 15. Dftober zufammen- 
tritt, und ftellte gleichzeitig in Abrebe, 
daß der Ausſchuß ſeine nächſteSitzung 
in Chicago abhalten werde. Es ver— 
lautet, daß zwei Chicagoer als Zeu— 
gen vernommen werden würden. 

Kongreßmitglied Stanley und 
Agent Wooley begaben ſich geſtern 
Abend nach Duluth, Minn. von wo 
aus der Stahltruſt den größeren Theil 
der von ihm benutzten Eiſenerze ver— 
ſendet. 

Raymer Kandidat für Kongreß. 

Ein heißer Kampf um die republi— 
kaniſche Nomination für den Kongreß 
ſteht augenſcheinlich im 7. Kongreßbe⸗ 
zirk bevor, den gegenwärtig der De— 
motkrat Frank Buchanan vertritt. Der 


von 
Bezirk war Jahre lang durch Republi= > Adenos_6 : 12 
faner vertreten. &3 berlautete aeftern: Ahr mn map» 6 Ube 60 Grab; 
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Die „Abendpogt" ; 


veröffentlicht Heute 


38'7 


Kleine Anzeigen. 








aus quter Quelle, daß Walter 4 
Raymer, der vormalige ftäbtife ” 
Sacdperftändige für Geleifeerhöjung 3 
und mehrere Jahre Mitglied bed 7 
Stadtraihs, fih um die republifani= 7 
ide Nomination bewerben und bie 7 
Unterftüßung der republitanifhenOr= % 
ganifation der 28. Ward erhalten TE 
merde, in der er wohnt. Ranmer ges "* 
hört zu den Senator Lorimer feind- 
lichen Elementen. m Lager Senator 7 
Lorimerd droht Dlaf F. Severſon, 
früherer Triedensrichter und gegen» 
märtig Anwalt des erjten Gerichtädie- 7 
ner? am Gtadtgericht, Ihomas 
Hunter, Schwierigleiten zu maden. % 
Severjon gehörte früher der Organis 7 
fation an, die James Reddia bon der’ 
28. Ward fontrolirte, hat fich aber den 7 
Anhängern Lorimers angefchloffen. * 
Staatsfenator Niel3 Juul hat feine * 
Kandidatur fchon vor längerer Zeit # 
angekündigt. Dazu fommt noch, daß 
auch die fortfchrittliche republifani- 9 
fche Liga, die Unhänger Charles ®. 7 
Merriams, einen Kandidaten ins Yelb © 
ftellen werden, der fich natürlich im % 
Fat feiner. Erwählung den Anfurs © 
genten anfchließen würde. Auf demo= " 
fratifcher Geite ift fomeit nur ein % 
Kandidat in der Perfon des gegen» 7 
märtigen Abgeordneten Frant Yus 
hanan im Feld, der im Vorjahr den 
Republifaner Fred Qundin bon ber © 
35. Ward mit einer Mehrheit von 
1600 Stimmen gefchlagen hat. 2 




















Sind feine ‚„‚Urbeiter‘“, 2 





leben einen wiffenfchaftlichen Beruf ausy — 
Achtſtundengeſetz nicht anwendbar. 2 
Die acht SKrantenpflegerinnen im ° 
ftäbtifchen Hofpital für anjtedende 
Krankheiten an der Lamndale Ave % 
und Weit 34. Straße, melche fi über % 
die aus New York gelommene neue % 
DObermärterin Frl. Eleanor van Dorn 
bejcehwert hatten, weil fie, im Gegen» 
at zu dem Achtitundengefet, melches 
die Legislatur in ihrer lebten Gigung 
erlaffen hatte, zehn Stunden und läns 
ger täglich Dienft von ihnen verlangt ? 
hätte, find in einem ausführlichen * 
Öutachten des Hilfsforporationgan= * 
malts Berger an den Gefundheitsfoms ” 
miffär Dr. Young belehrt morben, 
daß jenes Gefeß zwar auf alle mög= 
lichen Arten der Frauenarbeit Ans " 
wendung, finde, nicht aber, auf folde = 
rauen, welche einen mwiffenfchaftlicden 
Beruf ausüben, zu dem beftimmte 
Hadlenntniffe noihivendig feien.” 2 
Der County-Unterfuher Hohnfon 7 
bat befehworene Ausfaaen im Belih, 
wonach in derAnduſtrieſchule 
für Mädchen in Park Ridge In— 
folfen mit der Dunfelzelle beitrafl ° 
werden. Margaret Sanders, Tochter 7 
einer in zweiter Ehe mit David ©. 7 
Stevenfon verheiratheten Frau, foll in ° 
diefer Weife beitraft worden fein. Der - 
Beamte hat feine Unterfuhung noch 
nicht beenbigt. 
2 — — 


Lower führt Klage. 











Viele tüchtige Leute verlaſſen nach ihres 
Ausbildung den Dienſt. 

Zivildienſtkommiſſäͤr Lower be⸗ 
flagte fich heute darüber, daß die Abs, 7 
thetlung für Leiftungsfähigfeit der’ 
jtäbtifchen Zivildienftbehörde zu einer 
Vorbereitungsfchule für andere öffente 7 
liche Behörden und für das Privaigen 
chäft geworden ift, denn faum habe 7 
fich ein tüchtiger Mann eingearbeitet,; ” 
fo würden ihm beffere Stellungen ans 
dermeitig angeboten, die Behörde füme ° 
garnicht aus dem Prüfen heraus, und % 
obendrein leide darunter der ftädtifche = 
Vermaltungsdienft. In den lebten © 
Wochen hätten fünf Leute den ftähtie ° 
[chen Dienst verlaffen, und vier feien * 
bereits in amderen Stellungen, wäh», 7 
rend der fünfte, 3. 2. Jacobs, nodk = 
vor der Rüctehr von feiner yerienreife 
nad dem Diten eine andere Gtellung 
annehmen dürfte, 4 

Ferner find in le&terer Zeit folgende 
Perfonen aus dem jtädtifchen in andes 
ren Dienjt übergetreten: 4 

%. D. Greifenhagen, $3000 das 
Sahr, jet Superintendent für Ans 7 
jtellungen im Südparf-Spitem, 

3%. ©. Heudhling, H2160 das Yaht, © 
jegt in gleicher Stellung im Wejtparls 9 
Syſtem. 4 

Alerander Harper, 4000 das Jahr, 
im Brivataefchäft. 2 

W. R. Robinfon, $1920 das Jah, # 
jegt in Sprinafield beichäftigt. E 

















Angebliche Unterſchiebung. 


Der 76 Jahre alte Auguſt Keller 
hat gerichtlich auf Umſtoßung einer 
Uebertragung ſeines Eigenthums an— 
der Sawyer und Humboldt Ave. an 
ſeine Tochter angetragen. Als er am 
8. Februar ſterbenskrank war, unter4 
ſchrieb er eine angebliche Uebertra— 
gungsurkunde, welche er für fein Tes 7 
ftament gehalten haben mill. Die TZoch= 7 
ter fol feither die Miethe, $58 den = 
Monat, eingezogen und behalten Has # 
ben. 2 























Das Wetter. 


.. Heute Mbend und, © 
morgen im Allgemeinen beiter und heute 9 B 
—— mäßiger Eid», fpäter verä 
Wind, N 
Slinois: Heute Abend und morgen beiter 
beute Abend wärmer. = 
Nieder-Widigan: Heute Nachm 
Abend heiter im Suüden und Regenſ er 
Norden, morgen ——————— heiter. > 
Indiana: Heute Abend und * heiter. 
Wisfonfin: Im Allgemeinen , be 
Abend oder morgen bielleiht Negen { 
Nordoiten; heute Ubend mwärıner. 
In GChrcago ftellte fih der Temberatu 





Ehicago und Umgegend: 
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. Zourijten- 


2 


: Eintägiger Verkauf non feidenen geftridten und fanch jeid Four- in-Hands, 
© von unferen fürzlichen Verfäufen zu 25c und 35c übrig geblieben. 


F 


- Griparniiie 
F $2 und $2.50 weiche Hüte... .$1.35 
E: 0 


Eriparnijice an Leder: Waaren 


Eihter Eomwhide Suitcafe, ganz mit Riemen verfehen, fpeziell, Freitag 85.00 
Spez. Goat Seal Bags, reguläre $1O Werthe, fpeziell am Trreitag $7.50 


| Um Freitag tit Rinder-Tag 
82.0 


E ben-Angügen, 6—17 Nahre, hell u. dums | 
= gel gemilchte Cafjimeres und Cheviots, | Werden überall für 20c verfauft. 
BE Ppaffend für früben Herbitgebrauch. Ange- 
© brochene Partien, die 53.50, $4 und $5 
— Foiteten. 


© fimeres u. Cheviot?, frart gemacht. 
£ 50c, 75c und 81 
- Baar an einen Hunden.) 


25e 


"Pie 506 foiteten. 


1.0 





T 


ISHEMME 






98.5 


$15 und $18 


-$1.50 


Werthe. 





$18 Anzügen. 


Dualitäen, nur im Freitags-Verfauf 


= Biele wurden früher für 50c verfauft. 


> verkauft wurden. 


für Auswahl von hunderten 
von fanch Knickerbocker Kna— 


für einzelne Knaben-Knicker— 
bockers, 16 Jahre, dunkleCaſ⸗ 
Reg. 


Qualitäten. (Nur 2 


für Kinder-Spielanzüge, 22 bis 
8 Jahre, einfache u. fanch Cham— 
brays, gut gemacht. Angebroch. Partien, 
(Nur 2 an 1 Aumden.) 
fiir reinmoll. naben Sivea= 


ter Sadet3, Größen 24-—34, 
1 


E Dbb3 und Ends in Madras Pajamas für Männer, die für 81.50 
Große Werthe am Freitag, per Suit............ 


an Hüten und Kappen 





| 


{ 








| 


ı mit Seide gefüttert. 


Hub 243 = 
ydons |}. 


— Von nächſten Samſtag an halten wir 
Samſtag Abends bis 10 Uhr offen. 


Erſparniſſe an Kleidern für Männer 
1 0 50‘ 2 und 3 Stüd Anzüge für Männer, in der ganzen Sai- 
% . fon für $15, $18 und $20 verfauft. Feine Kammgarne, Caf- 
© fimeres u. Cheviots, fhwer genug um während der nächften2 Monate zu tra- 
gen. Nicht alle Größen in jedem Mujter, aber alle Größen in der Partie. 

R Freitag nur für die Auswahl von 150 Herbit-lieberziehern 
und Crapenettes, Größen 34 bi3 42, 


Reguläre $12.50, 


für Hofen für Männer und jungeMänner, angebrochen von un- 
feren $2.50, $3 u. $3.50 Sorten. Einige leicht befehmugt. — 
= Sübih gaeitreifte Kammgarne, reinwoll. Tweeds und Cheviots, 
Tlanelle und ſchwarze Ihibet3. Größen 26 bis 42 Taille, 

Infere Räumung von $4 und $4.50 Werthen in Hopfen, zu 

$2.50, und $5.00, $6.00 und $7.00 Werthe für $3.50 
für einzelne Weiten für Männer u. junge Männer, von $13.50, $15 u. 
Schlihhte und gemifchte&ffette, nur 30—36 Bruftmaß. 


 Eriparnifie an Austtattungs-Artiteln 


Weiche Hemden, mit weichen Umlege-Manfchetten (einige mit 
Eden Kragen), jehlichtfarbig und fancy Streifen. $1 und $1.15 


Hair Line 


dazu paffen- 


69 
1221 
95 


ER 


$2 und $2.50 fteife Hüte...... $1.35 
50e 


für cechtichwarzge Strümpfe für 
Knaben und Kinder, Größen 6—9, 
Dehen doppelt veritärft. 
(Nur 


ge 


Knie, Ferſen und 


4 Paar an einen Kunden.) 

39 für Kinder Sleepers, 2—10 Jah— 
e c re. Nachtfleider, Größen 6—16. 
Gute Qualität Flannelette Slecper3, mit 
oder ohne Führe. Nachtfleider vol und 
lang zugejdmitten. NReauläre 75c und 
50c Qualitäten. 


IC fir Golf ınd Eton Kappen für 
2] stnaben, 6% bis 7%, reintoll. 
Caſſimeres, Cheviots und Kammgarne, 


Augebrochene Par⸗ 
tien, die 50c und 75c hoſteten. 


81 9 für neue Herbſt Teleſcope⸗ 
— Snaben-Hüte, ER—T 4, in 


€ emfahe Orford, Tıford bejeit mit Navy | jchivarz, grau u. braum, einige haben f'ch 


oder Cardinal. Reg. $1.50 Qualitäten. 











Bands. Gute Qualitäten zu $1.50. 


 Srfords für Kiuaden — Spezialitäten 


= 650 Paar Drfords für Knaben, in Größen 1 bis 6, waren marfirt 
© Bis zu $3.00, jeßt $1.65; Größen 9 bis 1315, bis zu $2.50 Qual. 








31.35 


— 









Die Heiligen drei Könige. 
Novelle von 2 u iſes ulze-Brüd. 


(2. Fortjegung.) 

An diefem Abend konnten die Her- 
ren von Irhfuniaen befriedigt feit- 
ftelen, daß ihre Schlafzimmer fi) in 
tadellojefter Berfafiung befanden. Auf 
Herrn Kafpars Nachttiich jtand das 

‚ ®&la3 mit dem Löffel, den er zum 


Nehmen feiner Medizin brauchte, feine 


Kopftifjen waren richtig gelegt, und 
befriedigt legte er fich zu Bett. Wenn 
er zufrieden war, jo war Herr Mel- 
&ior e3 natürlich aud. Er bildete ei- 
gentlich den Schatten deS Zwillings— 
Druders. Herr Balthbafar aber Stand 
noch eine Weile am Feniter, fah in die 
dunkle Gaffe hinaus und dachte dar— 


© über nad, dab Elmira fich ihr Leben 


> mas ed mar. 


N 


doch mit grober Energie noch befriedi- 
gend außgeftaltet habe. E3 war ihm 
unbehaglich zumuthe. Etwas in ihm 
wühlte und bohrte unter der ruhigen 
Oberfläche, ohne daß er recht wußte, 


Nachher lag er lange 
wach, hörte den alten Wächter die 
Stunde anpfeifen, warf ſich ruhelos 


in dem Bett umher und kam ſich recht 
überflüſſig vor. 

Einige Tage darauf ſaßen die Ge— 
ſchwiſter am Frühſtückstiſch, als 


- Hulda mit maßlos erjtaunt aufgerif- 


fenen Mugen erjchten und einen gan 
zen Haufen Briefe in allen Formaten, 


© große, tleine, pierediae und lange, bon 


jeder Papierfarbe und -forte herein= 
bradie. 3 maren mindeftens ein 
Balbhundert, die fi da auf dem 


- Frühftüdstifch zu einem Heinen Berg 


bäuften. Hulda jchien ſich von dem 


F Anblid nicht trennen zu fönnen, und 
E erit ein jcharfes Wort Fräulein Elmi- 


E ras ſcheuchte 


ſie hinaus. Die drei 


Srüder ſahen erſtaunt auf die Beſche— 


rung. 
„Du haft doch heute meines Wiſ— 


ſens nicht Geburtstag, Elmira?“ 


Fräulein Elmira lachte. 
„Oder ein Jubiläum in einem dei- 


"ner Vereine?“ 


„Auch das nicht“, fagte fie gelaffen. 


Sie nahm ein paar der Briefe in 


© die Hand, befah prüfend die Aufichrift, 


2 och mißbilligend en 
lila Briefchen, auf deſſen Kuvert 
E fi eine außerordentlich magere, ver⸗ 
© zentte und wenig befleidete Dame in 
- wilden Sprüngen erging, 
© Genuß einen Schlud Kaffee und fagte 
















Roltommen harınlog. „sch habe vor 


an einem Heinen 


nahm mit 


heiter: „Nach dem Frühftüd werden 


. wir fie öffnen, denn fie gehen Euch 


an. 
Ein dreifades ftaunendes „Uns?“ 


E fam von ben heiligen drei Königen. 


„Sa, Euch!“ — — „Da hr felber, 


pie ih Euch fenne, nie etwas geihan 


hättet, habe ich die Angelegenheit in 


- die Hand genommen.“ 


Herr Kafpar rungzelie die Stirne. 
„Melde Angelegendeit?” fragte er 
mißbilligend. 
Jedoch Fräulein Clmira lächelte 


— 








ein paar Tagen mit dem Arzt gefpro- 
hen. Adam fann feinen Dienit nur 
jebr beichränft weiter verjehen. Er 
iit auch jo Ihwach, daß er auf Wochen 
hinaus iiberhaupt arbeitsunfähig blei- 
ben wird, und da ich ja auch auf die 
Dauer nicht bier bleiben fann, aber 
nicht will, daß Xhr in die Hände einer 
Hulda fallt, habe ich mir erlaubt, Durch 
ein Inferat eine Hausdame für Eu 
zu juchen.“ 

Die Wirkung diefer Eröffnung auf 
die drei Herren war eine ganz berjuhies 


dene. Herr Kafpar runzelte Die 
GStirne und richtete Tich jtrenge auf. 
Herr Melchior jah feine energifche 


Schmeiter hald bemundernd und halb 
erichroden an, und Herr Balthafar 
that einen leifen Pfiff und lächelte ver- 
gnüglich. 


„Eine Hausdame?“ wiederholte 
Herr Kaſpar gedehnt. Eine ganze 
Welt von Vorwurf lag in dieſem 


Wort. „Wie konnteſt Du, Elmira? 
Ohne uns zu fragen! — Wir müſſen 
Dir wohl noch dankbar ſein, daß Du 
ſie nicht auch ſchon feſt engagirt haſt.“ 


Fräulein Elmira klopfte ihn begü— 
tigend auf den Arm. „Das würde ich 
mir nie erlaubt haben, lieber Kaſpar, 
das weißt Du auch wohl. Aber da 
die Sache nothwendig iſt, habe ich die 
Präliminarien, die ſonſt endlos ge— 
worden wären, abgekürzt. Was nützt 
denn das lange Berathen vorher? Es 
muß doch einmal ſein. Wenn übri— 
gens Hulda mit den Briefem nicht her— 
eingeplatzt wäre, ſo würde ich auch 
dieſe ſchon ſortirt haben, und hätte 
Euch nur die Auswahl vorgelegt. Das 
kann ich übrigens jetzt noch thun.“ 

Herr Kaſpar von Trykunigen ſchüt— 
telte energiſch das Haupt, und Herr 
Balthaſar proteſtirte entſchieden, wäh— 
rend Herr Melchior ſich paſſiv verhielt. 

„Wir wollen ſie alle leſen, unbe— 
dingt“, ſagte Herr Balthaſar, worauf 
Herr Kaſpar ſofort einſchränkte: „Wo— 
mit noch nicht geſagt iſt, daß wir auf 
Deine Idee eingehen, liebe Elmira.“ 

„Nein, nein“, begütigte Fräulein 
Elmira, während in ihren Augen ein 
entſchiedenes „doch, doch“ ſtand. „Aber 
da es ausgeſchloſſen iſt, daß Ihr al— 
lein mit einem Mädchen wirthſchaftet, 
und da Ihr zur Wahl einer Haus— 
dame doch auf mich angewieſen ſeid“ 
— ſie nahm mit ſtrafendem Blick 
Herrn Balthaſar das Kuvert mit der 
tanzenden Dame aus den Fingern: 
„Du, Balthaſar, würdeſt natürlich 
gleich dieſes tanzende Weſen engagi— 
ren“ — „ſo wäre es doch vielleicht beſ— 
ſer, ich ſortirte.“ 

Aber die Herren von Trykunigen 
gaben das nicht zu, und ſo ſaßen ſie 
nach einer Weile um den großen Tiſch 
im Erkerzimmer. Fräulein Elmira 
hatte ihre runde Brille aufgeſetzt, Herr 
Kaſper öffnete langſam und feierlich 
die Schreiben, ſteckte ſie nach der Ver⸗ 
leſung wieder ſorgfältig in das Kuvert 
und ſchichtete ſie nach eingehender Be— 
rathung in zwei Haufen, die Schafe 
zur Rechten, die Böcke zur Linken. Der 
erſte der Böcke aber war der Brief mit 
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dem tanzenden Weſen, der 
Herrn Balthaſars Pläſier als das 
Angebot einer äußerſt feſchen jungen 
Wittwe erwies, die mit beſonderer Be— 
geiſterung drei ledigen Herren in den 
beſten Jahren die Wirthſchaft zu füh— 
ren verſprach und ſich im übrigen als 
Ausbund aller angenehmen weiblichen 
Eigenſchaften anpries. Herr Kaſpar 
ließ ein entrüſtetes „O“ vernehmen, 
dem diesmal von ſeiten Herrn Mel— 
chiors ein Echo folgte, während vor 
Herrn Balthaſars in unbeſtimmte 
Fernen gerichteten Augen das Ideal— 
bild einer jungen, hübſchen, blonden 
und roſigen Wittib erſchien, die ihn 
als fürſorgender Engel umſchwebte 
und ſein Leben zu einem Paradieſe ge— 
ſtaltete. 

Im Verlaufe der Lektüre erwies es 
ſich, daß weibliche Weſen aller Alters— 
ſtufen und aller Stände ſich gemeldet 
hatten. Eines war ihnen faſt allen 
gemeinſam: ſie waren lauter Muſter— 
bilder, nicht nur fürſorgender Haus— 
frauen, ſondern auch anmuthiger 
Weiblichkeit. Einige von ihnen hatten 
ihre Photographie gleich zugefügt, die 
allerdings nicht immer das hielt, was 
der Brief verſprach, obgleich augen— 
ſcheinlich der Retoucheur ſein Beſtes 
gethan hatte. Es war übrigens auch 
die Photographie einer ſtreng blicken— 
den älteren Dame darunter, die augen— 
ſcheinlich den Inhalt des Inſerats 
nicht ganz erfaßt hatte, denn ſie bezog 
ſich in ihrem Schreiben beſonders da— 
rauf, daß ſie bereits in verſchiedenen 
Familien Knaben erzogen habe, welche 
bedenkliche Neigungen zum Abweichen 
vom Wege der Tugend und des Lern— 
eifers bekundet hatten, und daß ſie die 
glänzendſten Erfolge mit ihrer liebe— 
pollen, indes zielbewußten Methode er- 
reicht habe, 

Yräulein Elmira betrachtete ihre 
drei Brüder. „Eigentlich müßte ich euch 
die ja engagiren, Nungend.” 

„Du märelt e8 imftande,“ 
Herr Balthafar miderfeglid. 

Die Herde der Böcde wurde immer 
arößer und die der Schäflein blieb 
fehr gering an Zahl. Nur noch drei 
oder vier Briefe waren zu lefen, ala 
Hulda mit etma3 vermirrter Miene 
erihien und Befuch meldete: eine 
Dame, die nach den Herren bed Haus 
ſes gefragt habe. 

„Nach welchem, und mie heiht fie?” 
fragte Herr Kafpar. 

Hulda lachte dreift. „Nah allen 
dreten, glaube ich, und mie fie heißt, 
bat fie nicht gejagt, aber fein tft fie.“ 

YFräulein Elmira fam eine Erleuch- 
tung. Herrgott, jollte das eine energi- 
Ihe Anmärterin auf den Bojten fein? 
„Hühren Sie fie in den Salon, Yulda, 
ich fomme gleich.” 

Herr Balthafar fehnupperte in die 
Luft. „Einen merfwürdigen Duft hat 
die Hulda da mit hereingebracht.“ 

Fräulein Elmira prüfte ebenfalls. 
„Schlechtes Parfüm,” entfchied fie. 
„shr bleibt hier, ich werde aehen!"— 

Sie ging hinaus und fam nad) eini- 
gen Minuten wieder, „Ein Glüd, daß 
ih da war. Mit der märet ihr nicht fo 
leicht fertig geworden. Die machte jo- 
gar Miene, mich zu überrumpeln und 
fich gleich hier zu inftalliren. Ob fie 
ihren. Koffer mohl jchon mitgebracht 
hat — menn fie überhaupt einen be- 
fit? — Da geht fie.” 

Die heiligen drei Könige hoben die 
Köpfe und mufterten die tänzelnd ih- 
res Meges Schreitende. 

„Puh,“ fagte der Herr KRafpar. 

„sa, das find fo die Gefahren, de= 
nen ihr allein ausgejeßt gemefen mä- 
et,“ meinte Fräulein Elmira. Gie 
nahm die lebten Briefe auf. 

„Wieder nichts. Xhr könnt doch we— 
der eine Wittme mit zwei mohlerzoge- 
nen Söhnen, noch eine fchide junge 
Dame von 25 Jahren hier inftalliren.” 

Cie mog nachbenflih das Kleine 
Päadhen in der Hand. „Alles nicht das 
Necte. Warten mir bis morgen!” 

Sie braudten nicht jo lange zu 
warten. Mit jeder Poft famen neue 
Anerbieten. GSeufzend betrachtete die 
Stiftsdame diefe Fülle. Ob fich mohl 
alle ftellenlofen Hausdamen darauf 
faprizirten, den Herren bon IirHfuni- 
gen die Wirthichaft zu führen? Ahr 
ſoziales Gewiſſen erwachte. Wie viele 
Hoffnungen vielleicht an dieſen Brie— 
fen hingen, wie viel Leid bargen ſie? 
Wieviel kaum verhüllte, ſchwere Sor— 
gen und auch wieviel Lebenstäuſchun— 
gen aller Art? 

Fräulein Elmira ſah nachdenklich 
auf das große Packet der ausgeſonder⸗ 
ten Briefe. Obenauf lag noch immer 


Froh, überfroh, 


gebraucht TIZ 


Ein Wunder für mwunde Füße, wirft 
fofort. 


murrte 














Bunde Fühe? Nie nad) Gebrauf) von Ttis— 


Adieu wunde Züße, ſchmergende Züße, ges 
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Adieu Huͤhneraugen, arte a ⸗ 
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Ibr habt nie zuver etwas wie Tiz für Eure 
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Es wirlt ſofort und gibt den Füßen da 
Gefühl wunderbarer Friſche und ſchut gegen 


Wundheit. 
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Eure Hübhneraugen, Leihdorne und Echiwielen 
veraefien. hr werdet wie neugeboren fühlen. 
Wenn Ihr alles diefes nad dem ben a 
einer eg nicht mwabrbeitägetreu fine 
bet. empfangt Ihr Euer Geld jofort zurüd. 
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Gent per Schadiel, oder wird auf Wunid 
direft an Eich gefandt, ar Balter Suther Dodge 
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das duftende Kuvert mit der Tanz— 
dame. So was. gav’s natürlid aug; 
jie mußte e8 aus den Erfagrungen 
ıpreg Jozıalen Wirtens gut genug. Ycur 
war es ıhr mitten darın vielleicht nie 
jo tlar geworden, wie jet vor Diejem 
Brief. Quenn jie Doch nur jchon Die Ge— 
eignete hätte; eine tuchtige Wirthichaf- 
terin, eıme ruhige, gejegte Frau, der 
jie das Schietjal der drei Konige ber- 
trauenspoll überlajjen tonnte. Was 
waren fie denn ım ©runde anders, 
al3 grope Kinder den realen Anforde- 
rungen des Lebens gegenüber. ;Fräus 
lein Elmira hatte fig Die Ausgaben- 
bücher der legten Jahre angejehen; va 
gab es auch genug Gelegenheit zum 
| topfjchütteln. Der wadere Adam hatte 
doch reht aus dem Wollen gemirth: 
Ihaftet, fand fie. Doch davon mollte 
jie nichtS weiter verlauten lajjen. Se- 
denfall hatte er feine Herren auch qut 
betreut, 

Sie hatte ihm vorjichtig ihre Pläne 
mitgetheilt; er hatte mit finjterer 
Miene zugehört. Ein Frauenzimmer 
im Haufe, nein, da that er nicht mit. 

„uber Adam, ich bin doch aud) ein 
Yrauenzimmer.“ 

Do er hatte ficy nicht beruhigen 
laffen. „Das ijt auch mas anderes, 
gnädige3 Fräulein jind aud Die 
Schweſter dazu. Aber eine, die ung 
nichts angeht und die fchließlicy noch 
unjere Herren heiraihen will, das jehe 
ih fchon fommen.“ 

„Sleich alle Drei, Adam? Das ijt 
glüdlichermweife in unferem Staat nicht 
erlaubt.“ 

„sa, aber einen von ihnen,” Inurrte 
Adam, „Dazu find fie doch zu Tchade.“ 

Er Tieß fich nicht davon abbringen, 
Das Schien ihm mehr Kummer zu mas 
chen al3 die fonftigen Sionfequenzen. 

Fräulein Elmira fand e3 gerathen, 

ihren Brüdern davon nichts zu erzäh- 
len. Man mußte fie erft gar nicht da= 
rauf aufmerffam machen, Aber fie jah 
fih um fo forgfamer die Photoara= 
pbien daraufhin an. Und da gefiel ihr 
unter den legten Sendungen doch ein 
Bild redht gut. Ein jympathifches 
Frauengeſicht, das Alter fchwer zu er= 
fennen. Unter glatt gejcheiteltem Haar 
zwei kluge Augen, dag Kleid fehr ein- 
‚fach, Die ganze Erfcheinung fehr ange- 
nehm, etwas hausbaden und vor Al— 
lem ungefährlih. Und das Begleit- 
Treiben muthete ebenfo an: ruhig, 
fachlich, nüchtern. Zmet aute Zeugniffe 
maren beigefügt, jedesmal mit dem 
Vermerk: „Verläßt die Stellung auf 
eigenen Wunſch“. 

Fräulein Elmira befchloß, daß diefe 
Dame die Auserwählte jein follte. Herr 
Kafpar und Herr Melchior fügten fi 
nad einigem MWiderftreben , Ichließlich 
mit leidlicher Miene. Herrn Balthafar 
fchien das Bild geringes Vergnügen 
zu bereiten. 

„6 hatte fie mir eigentlich eimas 
jünger gedacht,” fagte er fehr gedehnt. 

Träulein Elmira marf ihm einen 
Schrägblid zu. „Auf das Alter oder 
die Kugend fommt e3 hier wohl meni- 
ger an, lieber Balthafar, fondern ein= 
zig und allein auf die Leiftungen.” 

Herr Balthafar rutfchte unbehaalich 
auf feinem Geffel, aber er war doc 
zu mohlerzogen, um noch zu iiber: 
ftreben. Und fo ging ein Brief der 
Stiftsdame an Frau Helene Sartor 
ab, der die näheren Bedingungen feit- 
jtellte und um baldigen Eintritt bat. 

Die Antwort erfolgte umgehend. 
Yrau Helene Sartor ftellte mäßiae Be- 
dingungen, theilte” aber zualeich mit, 
daß fie nit por dem Eriten reifen 
fünne. Das waren immerhin nod} fait 
drei Wochen, und Fräulein Elmira 
mußte fchweren Herzens, nachdem die 
legte Frift verftrihen mar, abreifen, 
und die heiligen drei Könige der Db- 
hut des lanafam genefenden Adam 
und „diefer Hulda” überlaffen. Die 
lettere hatte fich übrigens im diefer 
furzen Zeit fo jehr zu ihren Gunften 
berändert, dab Fräulein Elmira be— 
Tchloß, fie der neuen Hausdame zu em- 
pfehlen. 

„Da fieht man doch wieder einmal,” 
fagte fie zu den Brüdern, „mas bie 
Verhältnifje aus einem Menfchen ma- 
hen fünnen. Die Hulda fünnte mwirt- 
lich ein ganz nettes Mädchen werden, 
wenn man fich ernitlic mit ihr be= 
Tchäftigte. ch hoffe, Frau Sartor 
wird das verſtehen.“ 

Herr Kaſpar brummte ein wenig. 
Der Sinn des Brummens war, daß 
Frau Sartor doch wohl andere Dinge 
zu thun haben würde, als Hulda zu 
erziehen. Aber gleich darauf kam ihm 
die Erkenntniß, daß eine ſolche Ab— 
lenkung für ſie vielleicht ganz günſtig 
wirken würde, denn er hegte den Arg— 
wohn, daß die neue Hausdame viel— 
leicht mit den Brüdern ihre Erzie— 
hungsverſuche anſtellen würde, und 
das war ihm ein höchſt peinlicher Ge— 
danke. Das Kleeblatt leiſtete in dieſen 
letzten Tagen überhaupt ganz Erkleck— 
liches in den furchtbarſten Vermuthun— 
gen und ſie kamen Fräulein Elmira 
manchmal wirklich vor wie böſe Buben, 
die ſich vor dem Knecht Rupprecht 
fürchten, obgleich ſie ganz genau wiſ— 
ſen, daß er ihnen in Wirklichkeit nichts 
anthun darf. 

„Ich weiß nicht,“ ſagte ſie nach— 
denklich, „nehmt ihr euch denn jetzt ſo 
ſehr vor mir zuſammen und ſeid in 
Wirklichkeit ſchon ſo in Junggeſellen— 
gewohnheiten verfallen, daß ihr euch 
direkt fürchten müßt, wenn ihr ein we— 
nig aufgeſtöbert werdet. Dann wäre ja 
meine Idee gerade noch zur rechten Zeit 
gekommen. Denn es gibt wahrhaftig 
nichts Greulicheres auf der Welt, als 
dieſe Menſchenſorte, wenn ſie ſich ge— 
hen läßt und geiſtig und körperlich ſo— 
zuſagen verkommt.“ 

Herr Kaſpar verneigte ſich ironiſch. 
„Danke, liebe Schmeiter, für deine bor= 
trefflihe Meinung von und. Wir brau- 
chen una allerding3 nicht zufammenzu= 
nehmen, dafür forgen wir fchon fel- 


ber!” 
(Fortfehung folgt.) 


AD — 


— Uebertrumpft. — Gans: „Meine 
Vorfahren haben das Kapitol geret— 
tet!“ — Schwan: „Ja, durch ihr 

Angſtgeſchnatter; aber mich hat Wag⸗ 
ner beſungen!“ 
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Seht ſelbſt! 
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Dressers. 
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Statiftifhes vom Auf. 


Die Statiftit hat mieder einmal 
eine ebenjo interejjante mie wichtige 
Beobadtung in Zahlen feitgelegt. 
Nachdem die Frage, wieviel Küfje Lie- 
bende mwechjeln, jchon des Defteren in 
trodenen Zahlen bewiejen wurde, Hat 
jih nun ein Sonderling daran ges 
macht, niederzulegen, mie lange der 
Kuf, pon ein und derfelben Berfon 
gegeben, überhaupt feinen Reiz behält. 
Der Liebende fehnt fih nach diefem 
Beweis der Zärtlichkeit in der eriten 
Zeit feiner hoffnungspollen Empfins 
dungen auferordentlich jtarf. Mit dem 
erjien Ruß, der ihm gemährt murde, 
hat er bereit3 die Anmwartfchaft auf 
nachfolgende Gaben von dem gleichen 
Munde fich errungen und in den mei= 
iten Fällen wird er bon dieſer An— 
wartfchaft einen ziemlich häufigen 
Gebrauch madıen. Der Mann, der die 
Küffe mit feiner Eheliebjten pedantifch 
genau notirt hat, zählte, daß er feiner 
Gattin in den 30 Xahren, die er mit 
ihr verheirathet mar, 1,500,000 Küffe 
gegeben habe, 

Den größten Antheil haben die bei- 
den erften Jahre. In den eriten 12 
Monaten, die diefer fonderbare Menfch 
al3 Honiqmonde bezeichnet, da Tie in 
dem Sabre nah der Ehefhhließung 
folgten, gab er jeiner rau nicht weni: 
ger ala 36,500 „mündliche Bemeife 
feiner Zärtlichkeit”. E3 entfallen alfo 
insgefammt 100 Küffe auf den Tag. 
Allerdings vermindderten fie fih im 
zweiten Jahre fchon fat um die Hälfte, 
immer aber legt auch diefe Zahl noch 
Bemeis dafür ab, daf der Mann feis 
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Zejet Die „Bonniagpon" 


ner Frau jehr zugethan war, und daß 
er entjchieden Zeit genug dazu hatte, 
um Diefe Zuneigung zu befunden. 
Iroßdem feine Gefühle für die Hüte- 
rin feines häuslichen Herdes fi in 
ihrer Aufrichtigfeit durchaus nicht än= 
derten, füßte er feine Frau im dritten 
Sabre feiner Ehe höchitens noch zehn 
mal am Tage, allerdingd nur aus dem 
Grunde, weil der Reiz, den der Kuß 
ausübte, nachlief. So ging e& noch 
meitere vier Zahre. Mit Bebauern 
fonftatirte der fonderbare Mann, daß 
in den folgenden fünf Sahren Die 
Küſſe immer feltener murden, e3 muß- 
ten denn fchon befondere Gelegenheiten 
eintreten, menn er feine Frau des 
Defteren feiner Zärtlichkeit verficherte, 
etwa eine Reife, etwa ein MWiederjehen 
nach längerer. Zeit. Nach meiteren fünf 
Kahren zählte der Kuß-Statiſtiker 
nur noch den Morgen, und den Nacht: 
Kuf, er gab ihn aber gleichgiltia, ohne 
fich etwas dabei zu denfen, einfach ei- 
ner alten Gemohnbeit folgend, und 
wenn er feine Phantafie noch fo ange- 
ftrengt arbeiten ließ, konnte er fi 
doch nicht mehr des zauberhaften Rei- 
3e8 erinnern, der einftmal3 bon den 
Lippen der Frau aud entgangen mar. 
Später murde nur noch ganz Selten ein 
Kuß ausaetaufht. Der pedantifche 
Fähler hoffte, daß die Seltenheit des 
Senuffes den Genuß felbft fteigern 
würde. 

Vergeblich! Der Kuß war ihm nicht 
mehr als ein Händedruck oder ein 
freundliches Wort, er war auch nicht 
mehr als die Bekräftigung eines 
freundſchaftlichen Gefühles. Demnach 
behält alſo ein Kuß von ein und der— 
ſelben Perſon ſeinen Reiz nur eine ge⸗ 
wiſſe Zeit. Nun, die Anzahl der aus— 


getauſchten Zärtlichkeitsbeweiſe läßt 
immerhin glauben, daß ſie für ein 


Menſchenalter eigentlich erheblich ge— 
nug iſt. Mehr kann man ſchließlich 
nicht verlangen! 
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Direfte Route nach 


Gregory, Dalfa und Rapid Gity 
Eid: Dafota 


Augtisicungipläne für die Eröffnung 
et 


Fine Ridge und Roſebud India— 
ner-Reierpationen 


Beit der Negiitrirum 
2. bis 21. SOftober 1911 


Für Drudfaden u, bolle Einzelheiten 
ende man fih an die 
Chicago and 

North Western 
Railway 
A. C. Johnſon 
Paſſenger Traffie Manager 
Chicago, Ill. 
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Milwaukee Avenue’ 


und Paulina Strasse. 


Freitag, den 1. September 1911. 


Gröffnnngs-Tag unferes großen September - Bargain - 


Trogen- Dept — Haupt Flur. 
50° Flaiche Lemte’s Glectric 
Liniment, zu 
25c Flajhe Grüne Tropfen— 
für 
250 Radet Family Larative 
There, für 


Spezielle Bargains— Haupt Flur. 
Ehtfarbige Ginghams — 

die Hard für 
Trlannelettes, ertra ftarf, in fehr netten 


Muftern — 12%c werth — 8%rc 


die Yard 
Clajjic Ginghams — die 
NDard für 
Weiche finiihed Gambrics — 
die Yard für 


Haushalt u. Möbel—3. Flur. 
Glaftiiche 
W. W. 
Ma— 


Ticking — 
ſpeziell für 
Nur eine an einen Kunden.) 


Federn von lebenden Gänſen — 
ineziell das Pfund für 
Grocery: Dept. —4. Alur. 
Ned Star Mehl — % Fab:-Sad, 68c: 
1, Kab-Zad, $1.35; 
1, Kak-Sadf für 
Pint Snider's Catſup für 
Großes Packet Grandma's 
Powder, für 
3 Packete Ideal Biscuits ......... 1060 
2 Pfund Büchſen Armours Bohnen. 120 
3 Büchſen Oel-Sardinen 
156 K. E. Backpulver 
Quart Maſon Jar Oliven 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don det Associated Press’ 


—A 


Der rothe Hahn. 

Topeka, Kanſ. 31. Aug. Früh— 
norgens wüthete im Geſchäftsdiſtrikt 
ein Feuer, welches das Leben des Pho— 
tographen E. W. Evans koſtete, die 
ſchwere Verletzung des ſtellvertreten— 
den Feuerwehrchefs E. E. Babcock 
verurſachte und einen geldlichen Scha— 
den von etwa $100,000 anrichtete. 

Das Feuer entſtand in dem Möbel— 
laden der J. C. Greſſer Furniture 
To., 423 Kanſas Ave., und iſt wahr— 
ſcheinlich auf Brandſtiftung zurückzu— 
führen. Außer dieſem Geſchäft wurde 
dasjenige der Gibbs Clothing Co. am 
ſchlimmſten mitgenommen. 

Evans hätte ſein Leben retten kön— 
nen, wenn nicht eine, zu einem benach— 
barten Büro führende Vhüre ver- 
Ichlofjen gemeien wäre! Es gelang 
ihm nicht, fie niederzubrechen. 

Zehema, Kal., 31. Aug. Ein Feuer 
unbefannten Ursprungs zerjtörte die 
Hopfen = Trodenöfer und die Ma— 
ſchinerie der E. C. Horts Co. zu Bo— 
hemia. 

Verluſt etwa 8100,000. 


Ausland. 


Oberdirektor abgeſetzt! 
Wegen des berühmten Gemäldediebitahls. 
Paris, 31. Aug. Theophile Ho— 
molle, der Oberdireftor der National» 
mufeen, murde heute vom franzöfifchen 
Kabinet diefer Stellung enthoben, — 
wegen des ſenſationellen Verſchwin— 
dens von Leonardo da Vinci's Mei— 
ſtergemälde „Mona Liſa“ aus dem 
Louvbre. 

DVie Miniſter kamen zu der Ueber— 
zeugung, daß Hr. Homolle ungenü— 
gende Maßnahmen zur Bewachung der 
Kunſtſchätze in dieſem und in anderen 
Muſeen getroffen habe. 

Paris, 31. Aug. Präſident Fal— 


lieres hat eine Ordre erlaſſen, welche 


die ganze Inſpektion und Bewachung 
von Kunſtmuſeen unter die Kontrolle 
des Finanzminiſters ſtellt. Dies ge— 
ſchah nach Verſtändigung mit dem 
Finanzminiſterium, dem Unterrichts⸗ 
miniſterium und dem Miniſterium der 
ſchönen Künſte. 

Wenn es dabei bleibt, ſo wird wohl 
überhaupt kein Oberdirektor der Na— 
tionalmuſeen mehr ernannt. 


Japaniſche Politit. 


Totio, 31. Aug. Marquis Saiond— 
ſchi, der neue japaniſche Miniſterprä—⸗ 
ſident, ermächtigt die Aſſozirte Preſſe 
zur Veröffentlichung folgender Erklä— 
rung: 

„Der Wechſel in der Verwaltung 
bedeutet keine weſentliche Veränderung 
in unſerer Politik. Die Regierung 
wird in allen Hauptſtücken die her— 
kömmliche Politik weiterverfolgen und 
ſich beſonders der Förderung unſeres 
nationalen Kredits widmen, ſowie 
der Entwicklung der induſtriellen 
Hilfsquellen. Nicht minder aber wird 
ber internationale Frieden von ung ge— 
pflegt werben, unter. Fortfegung der 
freundichaftlichften Beziehungen zu al- 
fen Mächten.“ ‘ 


— — —— — 


LCeſet die Sountaapo ſtee 


| 
| 
| 
| halter von Pommern. — Oejterreichifche 
| 


Berfaufs 


giför-Dept.—4. Flur. 
Underoof RHye oder Sunny Brovf — 
„bottled in Bond“, volle 
Quart3, die Galfone 
Maryland Whisten, gut und j 
mild, volle Quartz, Flaiche.... 
Holländijcher wır. große Flajche 
für nur 
$1.00 Flafhe Kümmel — 
(Richter), für 
Galifornia Cognac. Brandy— 
für 
Tafel-Rier—Kifte von 2 Dub. 
Flaſchen für 


Gifenwaaren:Dep.—4. Flur. 
„Sint Strainer — 
regulär 12c — für 


Mafchbretter — requlär 
25 werth — ſpeziell 
für nur 


14c 


Echtwere galvanijirte Zu: 
ber, reg. $1.09 werth, 
diefen Nerfauf für nur 


89€ 


Steingut-Dept.—3. Flur. 





! * * * 
Dekorirte Waſſergläſer, jedes ..... 3160 


Upright Gas Mantles, jeder 
Wein-Gläſer, die große Sorte — 


Fleiſch-Markt — . Flur. 
Vorderviertel Kalbfleiſch oder 10: 
Beal Stew, für ........-.- sc 
Vorderviertel vammfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Magere friſche Pork Schul— 
tern, für 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Mageres Nippen-Suppenfleiih....7Iee 
Mageres Rippen Korn Beef — 9% 
dat 


für 
Y34c 


Mageres Romp Corn Weef, 
für 
Hinterviertel Yammfleifh — - 


19%4c 
113%4e 


Magerer Frühſtücks-Speck — 
für 

Mageres „Sugar Cured“ ge— 
ſalzenes Schweinefleiſch ... 


Feurige Heimſuchungen! 
Wieder ein großer Waldbrand in Rhein— 
preußen. — Prinz Eitelfritz als Statt— 


Sozia liſten drohen mit „Reſiſten zſtreik“ 
gegen Ausſperrung argentiniſchen Flei— 
ſches. — Wegen Landesverraths ver— 
folgt. — Die Cholera Budapeſt. 


(Speszialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“) 


in 
Berlin, 31. Aug. Ein 
Waldfeuer, das nicht nur herrliche 
Forſten vernichtet hat, ſondern bei 
welchem auch mehrere Menſchen um— 
kamen, hat in der Gegend von Elmpt 
| im Regierungsbezirt Aachen, dicht an 
ı der holländifchen Grenze, gemüthet. 
| Nach der aus Köln vorliegenden Mel- 
| dung find nicht weniger, ala 50 Qua- 
| dratfilometer Waldungen gänzlic 
pernichtet. Sechs Menschen find in dem 
| ylammenmeer verbrannt, melches Tich 
mit raſender Geſchwindigkeit ausbrei- 
tete. Das verheerende Element ſpottete 
allen Anſtrengungen, ihm Schranken 
zu ziehen. Mit den Bewohnern von 
Elmpt waren Hunderte von Hilfs— 
mannſchaften aus dem ganzen Kreiſe 
Ertelenz thätig, um den Brand zu be— 
tämpfen. Der materielle Verluſt läßt 
ſich noch nicht abſchätzen, erreicht aber 
jedenfalls eine beträchtliche Ziffer. 
| Auch in der Reichähauptitadt felbit 
bat ein Großfeuer gemwüthet, melches 
eine Ginbuße von anderthalb Millio- 
| nen Mart mit fich gebracht, aber feine 
| Menichenleben zum Opfer gefordert 
| hat, wenn auch mehrere Treuerwehr- 


rieſiges 


leute ſich in dringendſter Gefahr be— 


fanden. Die Stätte des Brandes war 
der Spree-Palaſt, der zum großen 
Theile zerſtört wurde. Nur durch die 
| beidenmüthigen Anftrenqungen ber 
Löſchmannſchaften wurde es möglich, 
| den Brand auf feinen Herd zu be— 
! fchränfen. Mehrere Tyeuermehrleute, 
| melche fich zu fühn vorgemagt hatten, 
| wurden vom Rauch überwältigt und 
| mußten von ihren Kameraden vom 
| Plate getragen merden. Das Treuer 
| hatte eine riefige Menfchenmenge ange= 
| Tot, und die Schugmannfhaft hatte 
‚ nicht geringe Mühe, die Ordnung auf- 
ı recht zu erhalten. 
| Raifer Wilhelm bat den Prinzen 
_ Friedrich, feinen zmeitälteiten 
| Sohn, zum Statthalter von Pommern 
ernannt. Der Att wird in der Preffe 
einfach befannt gegeben, ohne mit 
| Kommentaren verfehen zu werben. 
| Die Ernennung gilt Beitunterrid- 
teten als ein Zeichen, daß der Kaijer 
feine Söhne mehr in die Deffentlich- 
feit bringen mill. Der Statthalter- 
| poften ift lediglich ein Ehrenamt, das 
mit gefellfchaftlichen Repräfentations- 
pflichten verbunden if. Somit ent- 
behrt die Ernennung jebes politifchen 
Anſtrichs. 

Wien, 31. Auauft. Bon fozial- 
demofratifcher Seite wird gegen das 
Verbot der Einfuhr argentinifchen 
Szleifches Front gemadt. ES wird 
nicht nur geharnifchter Proteft erhoben 
gegen das unlängft genehmigte nter- 

| dift, meldhes dem Fleifhimport aus 
| der fübdamerifanifchen Republif ein 
Ende mad, jondern e3 wird aud) mit 
energifhen Maßregeln gebroht, « 
die Regierung umzuftimmen. 

So mirb für Ende Geptember 
„paffive Nefiftenz” auf fämmtlichen 
Eifenbahnen in Ausficht gefteilt für 
den Fall, dak die Einfuhr von argen= 
tinifhem Fleiſch nicht freigeneben 
merde. 


Der Statthalter von Böhmen, Fürit 
Franz dv. Thun und Hohenftein, hat lich 
nach Sjchl begeben, mo Kaifer Franz 
Sofeph die Sommermonate verbringt. 
Der med der Reife ift, dem Mon- 
archen die neuen Vorfchläge zu unter: 
breiten, melche zur Herpeiführung eines 
Ausgleichs zieifchen Deutfchen und 
Tichechen in Böhmen beitimmt find. 
An Schl wird Fürft Thun au eine 
Begeanung mit dem üfterreichifchen 
Minifterpräfidenten Frhrn. v. Gautich 
haben. 

Viel Vertrauen herricht nicht dazu, 
daß der diegmalige Verfuch, die herr= 
Tchenden Geaenfäte zu verfühnen, befie- 
ten Erfolg haben wird, al3 feine Vor=- 
gänger. 

Aus Zara in Dalmatien wird ze- 
meldet, daß dort zmei Dalmatiner 
unter erniter Anflage verhaftet mor= 
den find. Die Beiden fingen, mie bie 
Beihuldigung lautet, bei den Fürzlichen 
lottenmandvern Funfiprüche auf und 
gaben fie an Mitverſchworene in Ita— 
lien weiter. Das gerichtliche Nachfpiel 
Joll in Bälde folgen. 

Budapefi, 31. Auguft. Einige 
Beunruhiguna erregt es im Publikum, 
dah die Cholera hier neuerdings auf- 
tritt. Laut Befanntmachung der Ge- 
fundheitsbehörde find drei Seuchefälie 
in Budapeft fonftatirt worden. &3 
find, mie zualeich erflärt wird, alle 
Mafreaeln getroffen morden, um die 
Ausbreitung der Cholera zu verhüten. 
Bon Unterrichteten war erwartet wer- 
den, daß Einzelfälle auch hier erfchei: 
nen mürden, nachdem folche in Aroa= 
tien, Stetermerf und Tirol in jüngfter 
Zeit zahlreich vorgefommen find. 


Eefegraphifhe Notizen. 


Inland. 


— Teuer, durch einen Tropfen gluth- 

flüffigen Löthmetalls entjtanden, zer= 
ſtörte in Akron, D., die Erſte Epis— 
kopale Methodiſtenkirche, welche 5250, 
000 gekoſtet hatte. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Cleveland 4, 
Waſhington 3 (10 Gänge). „National 
League“ — Boſton 4, Pittsburg 6; 
Boſton 6, Pittsburg O (2. Spiel). 

— Bei der Todtenwache am Sarge 
der Schwiegermutter erfhoß Charles 
Rombad) in New Orleans jeinen 
Schwager Yojeph Haffelbad, im Ge: 
folge eines alten Streites um ben 
Befit eines elektrifchen Artikels. 

— Auf der Farm von Wm. Shagos, 
10 Meilen von Leavenmworth, Kanj., 
fand man deffen Leiche, mit Kugelloch 
im Schädel, unter den verfohlten 
Ueberreiten eines Strohjchoberd. Ans 
Icheinend Raubmord. 

— Unfer Flottenamt ftellt entjchie= 
den in AUbrede, daß irgendimelche ame- 
tifanifchen Schiffe an die Türkei ver- 
fauft werden follen. Dies könnte aud) 
nicht ohne die Zuftimmung des Kon- 
greſſes geſchehen. 

— Unter Anklage der Falſchmünze— 
rei wurde in Memphis, Tenn. der 
Neger John F. Paine und ſeine Gattin 
verhaftet, nach fünfjährigen Nachfor— 
ſchungen. Sie ſollen Silberdollars 
äußerſt geſchickt nachgeahmt haben. 

— Mary Lynch von Delavan, Wis., 
verklagte die Wright Co. auf $25,000 
Schadenerſatz, weil ſie ſeinerzeit in 
Milwaukee von einem Aeroplan der 
Gebrüder Wright angerannt und an— 
geblich auf Lebenszeit zum Krüppel ge— 
macht wurde. 

— In St. Paul wurde im Jugend— 
gericht ein 14jähriges Mädchen, das 
ſich „Minnie Gold“ nannte und ſich 
als verlaſſenes Waiſenkind aus New 
York bezeichnete, als Minnie Goldberg 
aus Chicago erkannt, ausgeriſſene 
Tochter des Schneiders Benjamin 
Goldberg an Weſtern Ave. 

— Laut neueſter Ankündigung des 
Zenſusdirektors Durand iſt jetzt der 
Mittelpunkt der Bevölkerung der Ver. 
Staaten im weſtlichen Theile des 
Städtchens Bloomington, Monroe 
County, Ind. Das iſt noch 8 Meilen 
weiter weſtlich, als am 17. Juli an— 
gegeben worden war. 

— Die Bundesſenatoren Martin 
und Swanſon reichten im Büro des 
Senatsſekretärs Bennett Erklärungen 
über die Koſten ihrer Vorwahl ein — 
die erſten derartigen Fälle unter dem 
neuen Geſetz — aber die zur Zeit an— 
weſenden Unterbeamten verweigerten 
die Veröffentlichung, und es ergab ſich, 
daß das einſchlägige Geſetz keine Be— 
ſtimmung über Veröffentlichung ent— 
hält! 

— Admiral Oſterhaus, Befehls— 
haber des Atlantiſchen Geſchwaders 
unſerer Flotte, forderte vom Kapitän 
des Schlachtſchiffes „Delaware“ eine 
Erklärung darüber, wie es kam, daß 
jüngſt von dieſem Schiff drei Schüſſe 
auf das Reparaturſchiff „Panther“ ab— 
gegeben wurden, die zwar nicht trafen, 
aber bedenklich nahe fielen. „Panther“ 
ſoll mit einem alten, als Schießſcheibe 
für Uebungen dienenden Boot verwech— 
ſelt worden ſein. 

— Die Mutter der neunjährigen 
Myrtle Olſon zu Pierre, S. D., welche 
von einer Klapperſchlange gebiſſen 
wurde, rettete das Kind dadurch, daß 
ſie ſofort oberhalb der Wunde einen, 
die Blutzirkulation hemmenden Ver— 
band anlegte, dann mit einem ſcharfen 
Meſſer die Wunde längsweiſe auf— 
ſchnitt, Petroleum hineinträufelte und 
ſie ſchließlich mit Kochſalz füllte und 
endlich noch einen Verband machte. 
Der, ſpät eingetroffene Arzt fand keine 
Vergiftungsgefahr mehr vor. 

— Die Vertheidigung im Beattie— 
Gattinmordprozeß in Cheſterfield 
Courthouſe, Va. führte auch einen 
Zeugen vor, welcher beſchwor, ein „gro⸗ 
Ber bärtiger Mann“ habe ſich dem 
Beattie’fchen Ehepaar in den Weg qe- 
ftellt. und die Frau erfchoffen, — mie 
auch Beattie behauptet. Wie e3 heißt, 
mil im MWiderlegungdverhör die Ver: 
folgung einen Mann vorführen, mwel- 
her ih als den „großen bärtigen 
Mann“ bezeichnen, aber jagen wird, er 
fei auf der (Sichhörnchenjagd gemejen. 
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Wenn Ihr fortwährend würgt und ſpuckt, 
wenn Ihr ein fortwährendes Tropfen 
von der, Naſe in die Kehle verſpürt. 
Wenn Euer Athem übel und ſtin— 
kend iſt, ſo habt Ihr Katarrh 
und ich kann ihn heilen. 


Laßt Euch von mir ein freies Probe⸗ Packet 
meines Heil mittels ſchicken. 


Sie würde keinen würgenden, Katarrh-Spucker 
wie ihn für eine Million Dollars heirathen. 


Katarrh iſt nicht nur gefährlich, ſondern bec- 
urſacht üblen Athem, Geſchwüre, Tod und Ver— 
fall der Knochen, Verluſt der Dent- und Ver— 
ſtandestraft, er tödtet Vorwärtsſtreben und 
Energie, bringt häufig auch Appetitverluſt, Un— 
verdaulichteit, Dyspepſie, rauhen Hals und 
Schwindfucht. Er bedarf ſofortiger Behand— 
lung. Heilt ihn durch Gauß' Catarrh Cure. 
Es iſt eine ſchnelle, radilkale, permanente Hei— 
lung, da es den Körper von den aiftigen Ba— 
zillen befreit, welche den Katarrh verurſachen 

Um allen Leidenden an dieſer gefährlichen 
und bäßlihen Sranfheit p beweifen, dab 
Gau’ Gatarrb Cure fehnell heilt, nanz gleich, 
wie beraltet derfelbe ift, werde ih uch ver 
Toft ein Probe-Packet vollſtändig koſtenlos ſen— 
den. Schickt uns heute Euren Namen und 
Adreſſe, und die ng mird? Euch mit 
mwendender Roft zugeiandt. DBerfudt fie. Ste 
wird Euch beitimmt beilen, fo daß Ahr von Eu- 
ren Freunden willfommen gebeißen werdet, an: 
itatt aemieden. Füllt den umntenftehenden Kou« 
bon au. 


FREI 
Diefer Koupon ift gut für ein Rrobepadet 
bon Gauß’ Gombined Gatarrh Eure, frei in 
einfahem Radet verfandt. Schreibt Euren 
Namen und Aoreffe auf die punftirten Kir 
nien und fit ibn an 


G € Gauf, 776 Main Str, 
Marihall, Mich. 


Ausland. 


— Große Sendungen Gefhüte und 
Munition für alle belaifchen Militär- 
poiten an den Grenzen abgegangen! 

— Die Leute des rebelliichen Er- 
Schab3 von Berfien erlitten neuerdings 
twieder zmei Niederlagen und mußten 
die Stadt Firuzfuh wieder räumen. 

— Die Konvention der Fortfchriit- 
ler in der Stadt Merito ftellte that- 
ſächlich Franzisko J. Madero als 
Präſidentſchaftskandidaten auf. 

— Norwegiſche Blätter fordern die 
Regierung zu ſchärferen Maßnahmen 
behufs Unterdrückung der ſozialiſti— 
ſchen Agitation in der Armee auf, wo 
täglich meuteriſche Szenen vorkommen 
ſollen. 

— Die franzöſiſche Regierung ſandte 
wegen der Nahrungsmittelkrawalle 2 
Schwadronen Kavallerie nach dem 
Valenciennes-Gebiete. Es iſt fraglich, 
ob dieſe genügen, die weitverbreiteten 
Unruhen zu unterdrücken. 

— Der Streik der ruſſiſchen Ma— 
troſen in den Häfen des Schwarzen 
Meeres erſtreckt ſich jetzt auch auf die 
Mannſchaften der Freiwilligenflotte. 
Auch droht ein ruſſiſcher Eiſenbahn— 
ſtreik; in Lodz ſtehen 10,000 Fabrik— 
arbeiter aus. 

— In einer ſtarkbeſuchten Verſamm— 
lung von Alldeutſchen in Berlin wurde 
eine Reſolution angenommen, welche 
entweder die vollſtändige Anerkennung 
der Algeciras-Akte ſeitens Frankreichs, 
oder Deutſchlands Erwerbung ähn— 
licher Rechte im weſtlichen Marokko 
fordert, wie Frankreich ſie anderwärts 
beſitzt. — Ein inſpirirter Artikel des 
Berliner „Lokalanzeiger“ proteſtirt 
gegen die drohende Haltung Englands 
in dieſer Angelegenheit, verſichert aber, 
daß Deutſchland nie den Wunſch ge— 
hegt habe, in Marokko Fuß zu faſſen. 


xofalberidt. 


— — 


Gates' letzter Wille. 


Binterläßt $38,000,000 für Wittwe und 
Sohn. — Derwandte bedadıt. 


Der verjtorbene Kohn W. Gates hat 
in feinem Zejtament, das nad) der Lei- 
chenfeier in Nem Horf den Verwandten 
orgelejen wurde, die Hauptmafje fei- 
ned Y $38,000,000 geijhätten Ber- 
mögens feiner Wittme und feinem 
Sohne Charles, dem einzigen Kinbe, 
binterlaffen. Für den 20jährigen 
Neffen feiner Frau, Henry Rodmell, 
bat er $10,000 beitimmt, um ihm das 
Univerfitätsjtudium zu ermöglichen, 
und meitere $250,000 für ben Fall, 
daß er die Univerfität burhmadht. 
Andere Verwandte von Frau Gates 
und ſonſtige Einwohner von Gt. 
Charles, dem Heimathsort des Ver—⸗ 
ſtorbenen, erhalten zuſammen ebenfalls 
$250,000. 


Zefet Die „Bonntagpofi" 


> QAus der Luft gegriffen. 
Di. Henius bezeichnet Meldung von Befucd 
des dänifchen Kronprinzen als unbegründet‘ 

Die Meldung eines hiefigen Mor: 
genblattes, daß der dänijche Kron= 
prinz Chriftian am 15. Oktober nad) 
Chicago fommen und Gaft eines an= 
geblichen hiefigen Wetters, des Yir-ften 
Chriftian von Griffenberg, fein werde, 
wurde heute von Dr. Mar Henius, 
einem der Leiter de3 Wahl-Henius- 
Snftituts, einem VBerichterftatter der 
„Abendpoft“ gegenüber ala unbegrün- 
det bezeichnet. Dr. Henius, der in 
nahen Beziehungen zu amtlichen Krei= 
fen in Dänemark jteht, erklärte, daß 
er bon dem beabfichtigten Beſuch 
nicht3 wiffe, und daß die hiefige Mel— 
dung jedenfall auf ein vor 14 Tagen 
aufgetauchtes Gerücht zurüdzuführen 
fei, daß der dänifche Kronpring bie 
Pefitungen feines Landes in Weit: 
indien auffuchen und dabei auch Nem 
Nort anlaufen werde, ine nähere 
Unterfuchhung, die er angeftellt habe, 
babe jomeit ergeben, daß das Gerücht 
grundlog fe. Die Meldung von eis 
nem biefigen Vetter des däniſchen 
Kronpringen entlodte Dr. Henius ein 
Lächeln. Er bezeichnete fie ala völlig 
aus der Luft gegriffen. Der biefige 
dänifche KRonful befindet fich zur Zeit 
auf Urlaub in Dänemart. Dr. 
Henius erflärte, daß er jedenfalls fo- 
fort in Kenntnif gejegt worden wäre, 
wenn ein derartiger Befucd in Aus 
fiht genommen ei. 

— — — —— 


Barrier und ſein Flugzeug. 


Richter Pinckney hat es ihm wiedergege— 
ben. — Zu krank zum Fliegen. 

Richter Pinckney hat heute im 
Kreisgericht die kürzlich von Richter 
Gibbons verfügte Beſchlagnahme des 
Flugapparates des franzöſiſchen Flie— 
gers Rene Barrier aufgehoben. Bar— 
rier war krankheitshalber außer 
Stande geweſen, ſich an dem hieſigen 
Wettfliegen zu betheiligen, und des— 
halb hatten die „Moiſant Internatio— 
nal Aviators“, in deren Dienſten Bar— 
rier ſtand, den Erlaß eines Einhalts— 
befehls und die Einſetzung eines Maſ— 
ſeverwalters beantragt, indem ſie er— 
klärten, ſie hätten dadurch, daß Bar— 
rier nicht mitflog, 32500 Schaden er— 
litten. Der Werth des Flugapparats 
ift $4000, Barrier erhielt die Maſchine 
im vorigen Jahre bon der Firma Moi- 
fant an Stelle von Gehalt. 

Er leitete, nachdem die yirma ge= 
Hagt hatte, eine Klage auf NRüderjtat- 
tung ein, die heute von Richter Pind- 
ney zu feinen Gunften entjchieden 
wurde. Er darf nun fein Flugzeug 
mitnehmen, wenn er von Chicago ab- 
reift, wird e3 aber vorläufig nicht be= 
nuten fünnen, denn der Arzt hat ihm 
bis auf Weiteres das liegen unter- 
Tagt. 


m Bo 


Aufgeſchoben. 


Feuerwehr-Anwalt will Dreyfus gegen 
Korſhak ausſpielen. 


Als der angebliche Brandſtifter 
Lazard Dreyfus heute Richter Himes 
im Harriſon Str.Stadtgericht vor— 
geführt wurde, beantragte Feuerwehr— 
Anwalt Sullivan Aufſchub der Ver— 
handlung bis nach dem Verhör von 
David Korſhak, dem angeblichen An— 
führer des ſogenannten Brandſtifter— 
Truſts. Dreyfus ſoll als Zeuge gegen 
Korſhak benutzt werden. Er iſt ein 
Bruder von Leopold Dreyfus, der vor 
einiger Zeit Selbſtmord beging, nach— 
dem man entdeckt hatte, daß der Brand, 
welcher das Kleidergeſchäft der beiden 
Brüder an Market Str. zerſtörte, an— 
gelegt worden war. Lazard Dreyfus 
ſoll Geſtändniſſe, welche auch Korſhak 
belaſteten, gemacht haben. Sein Ver— 
hör wurde von Richter Himes auf den 
26. September verſchoben, den Tag des 
Verhörs von Korſhak. 


Steuerdrückeberger. 


Hundebeſitzern wird mit Klageverfahren 
im Stadtgericht gedroht. 

Vom Stadtanwaltsbüro ſind etwa 
15,000 Beſitzer von Hunden zur Be— 
zahlung der Hundelizens aufgefordert 
worden, andernfalls Klage angeſtrengt 
werden würde; 50 ſolche Klagen ſind 
ſchon im Stadtgerichte eingereicht wor— 
den, und die Zahl dürfte bald auf tau— 
ſend ſteigen. In dem Polizeibezirk 
der Wache an der Sheffield Ave iſt die 
Zahl der Hundebeſitzer ohne Lizens am 
größten, 1374. Soweit ſind 56,000 
Lizenſen ausgeſtellt worden, gegen 
60,000 im Vorjahre. Etwa ſieben 
Zehntel der Säumigen bezahlen ge- 
möhnlich nach einer folchen Teßten 
Mahnuna, und gegen die anderen 
müffen die Gerichte in Anjpruch ge- 
nommen merben. 


Swißco erzeugt neues Haar. 


Beieitigt Sıhinn und KRopfhant-Krankfheiten und 
oidt arauem Haar feine natürliche 
Farbe wieder. 


Wollt Ihr Haar? Probirt Swißeo. 

Smißco ift dag neuefte und milienichaftlichite Haar: 
mittel — unfer Gen tepräjentirt da8 Studium 
und Die mmiifenichaftlihe Forihung von Jahren. 
Taufende don Dollar8 wurden vberausgabt, vdiefen 
wunderbaren Koarerzeuger zu erzeugen. 

Um feine Wirffamteit zu bemeifen, beginnen wir 
Eure Behandlung frei mit einer Probeflaiche, wenn 
br uns 106 in Marten oder Silber einjidt ür 
das Porto, ihiden wir Gub eine Probefiajche frei 
mit erittaunlihen Zeugniiien. um unjere Brhauptun- 
gen zu, beieiien. 

Adreſſitt: Swibeo ai: Remedp Go., 752 P. O. 
Sanare, Cincinnati, Cbto. 

Smwihco ift zum Verkauf. in Wpoihefen und in 
Droquen-Deparintent? au 50c und $1.00 die Frlafche. 

Zum Verlauf und empfohlen in Chlcags von der 
Kottinger Drug _& Truß_Co., Milmwautee und Chi: 
ago Abe., 152 Schewid Sir.; Herman Fry, 601 W, 
North Ape.: 9. Klein, 14. und Halfte Str, W. ı. 
Wieboldt, 1279 Milwautee Ape.: and Drug a 
151 R. Elart-Str., und in allen State Str, s 
ibefen oder DevartementeQäben 


Sparjamteitd-Bajement 


September-Berkauf feid. Unterrörke zu 1.95 


Satin Meffaline- und geftreifte Taffeta Seiden-Unterröcke; ſchönſte Far— 


ben; 
Staubkrauſe. 


beides einfach und geſchmackvolle Streifen; volle Unterlage und 


Sparjamteit3-Bafement. 


Anaben- und Mädden:Sweater-Coats, $1 


Ganzmwollene Gemänder, reichfte Farbenausmahl der GSaifon; einfache 
oder fanch Gewebe, $1. Middy Smeaters, fpeziell zu 1.95. 


Sparfamfeit3-Bafement. 


Ss5r aanzfeidene Foulards, markirt zu 53c 


DWafferfledenreine Fabrikate, moderne Polfa-Punfte; dunkle, mittlere und 


belle Napy-Grundfarben. 
im Drud, 


©o niedrig marfirt, 


meil etwas mangelhaft 
Sparfamtfeit3-Bafement. 


„Pporosknil” Männer: Anterzeug, „Seconds”’ zu 25C 


Männer-Unterhemden u. Unterhofen, „Seconds“ der 50c Qualität, 25c 
„Porosfnit” Union Suit3 für Männer, „Seconds“ der $1 Qualität, 50c 


Sparjamteit3-Bafement. 


$2 und $3 Aufler-Korfets, markirt u Hi 


Hochfeine Korfet3 in neuen Herbit-Faconz; paffend für irgend eine Ft- 
gur; requlärer Prei3 $2 und $3, Tpeziell zu $1; 50c Braffieres, leicht bes 


Thmupßt, zu 25c. 


Sparjamteit3-Bajement. 


Rnaben- und Mädchen-Muſter-Schuhe, ab 


Schuhe füe erwachſene Mädchen und Kinder. 


Gewöhnliche und „hi-cut“; regulärer Preis 1.50 bis 3.50; 


3 Bartien. 


s1.00, 1.45, 1.95. 
Schuhe für Knaben und Jünaglinge. 


Sn Patent» oder glanzlofem Leder. 


Goodyear Saumnaft, 


1.65 und 2.35 per Baar. 


Spezial-Verkauf befäumter Betttücher zu 38c 


Beide erfter und zmeiter Rlaffe; Gröken 72 bei 90, 81 bei 90, 76 bei 90 


und 68 bei 90; gebleichte und ungebleichte; fehmwere Qualität; 


Preis 55c. 


regulärer 
Sparſamkeits-Baſement. 


Schwere 2.25 baummwollene Blankets zu 1.75 


Geföperte baummollene Blanfet3; meiß oder grau; fchöner mweichiwollener 
Finiſh; reizend gejtreifte Borte in Roja oder Blau, volle doppelte Bett: 


Größe. 


1.85 mit „Silfoline” überzogene Comforters, aroß; in hellen oder dunf: 


len Yarben, 1.25, 


In der Schhwebe, 


Dertreter der [Werfftättenarbeiter Fonferi- 
ren mit John J. Sitpatrid, 

Konferenzen zmifchen den Leitern 
der Jlinois Zentralbahn und den 
Vertretern der neun Gemerfjchaften 
der Werkftättenarbeiter, die fich zu 
einem Zentralverband zujammenge- 
Ihloffen haben und feine Anerfennung 
verlangen, begannen geftern Nachmit= 
tag und werden heute Nachmittag fort- 
gefeßt werden. Ueber den Gang der 
Verhandlungen felbjt war nit in 
Erfahrung zu bringen. Beide Parteien 
bewahrten tiefjtes Stillfehmeigen. Als 
ein bedeutungspolles Zeichen murbe 
es angefehen, daß die beiden Vertre- 
ter der Bahnvermwaltung, Vizepräfident 
Part und Hilfägeneralleiter T. J. 
Toley, verfprachen, zu der heutigen 
Konferenz den PBräfidenten der Bahn- 
geſellſchaft, H. Markham, zuzuziehen. 
Daß die Bahnverwaltung den Gewerk— 
ſchaften gewiſſe wichtige Vorſchläge ge— 
macht hat, wird daraus geſchloſſen, 
daß die Vertreter der Gewerkſchaften 
heute im Büro der Brüderſchaft der 
Grobſchmiede eine lange Konferenz 
abhielten, zu der Präſident John J. 
Fitzpatrick vom hieſigen Gewerkſchafts— 
rath zugezogen wurde. Worum ſich 
die Berathungen drehten, war nicht in 
Erfahrung zu bringen. 

⸗ — 


Flieger ftürzt ab. 


red Heegel aus Chicago verunglücdt in 
Sreeport, U. 

"red Heegel, 3926 W. 12. Straße, 
ber das Fliegen aus Liebhaberei be= 
trieb, jtürzte geftern in Freeport, SU., 
mit feinem Doppeldeder aus 50 Fuß 
Höhe herunter und erlitt lebensgefähr- 
liche Verlegungen. Heegel gab eine 
Flug-Schauftellung zum Beſten ber 
Mitttme von Daniel Srämer, der fürz- 
lich beim Probeflug um eine Lizens 
alg Flieger in Chicago tödtlich verun- 
glüdte. Heegeld Upparat fügte beim 
Herunterfallen auch folgenden Zus 
Ichauern mehr oder meniger fehmere 
Verlegungen zu: Charles Mitchell, 
PVearl Eity, ZU; John Bromn, Pearl 
City; Chas. Bogfman und Cfarles 
Ballſchmidt, Freeport. 

— — — 


Als Dieb entlarvt. 


Am 21. Auguft wurden dem X. 
orfter, Nr. 3125 Yohnfton Uoe., vier 
Motorcheles aejtohlen. Als der That 
verdächtig ift der Zofomotivheizer X. 
E. Ackley aus Atchinſon, Kanſ., ver— 
haftet worden. Er hat ein Geſtändniß 
abgelegt und dadurch der Polizei es er⸗ 
möglicht, die geftohlenen Zweiräder 
zurüdguerlangen. Diefe hatte er an 
Thomas Gramford, Nr. 8833 Green 
Str., 8. 2. Long, einen Studenten der 
Univerfität Chicago, Cecil Ellis, 
Eming, Mo., und 9. 9. Kraufe, Nr. 
5722 Ada Str., verfauft und den 
Käufern gegenüber fich ala Forſters 
Verkäufer aufgefpielt. 


— Nie verlegen. — „Herr Wirth, in 
dem Glafe Wermuth fchwimmen ja fo 
viele Korkftüdchen?” — „Sagten Sie 


nicht, Sie wollten etwa zum Gto- 


nfen?’ 


Weinheilige. 


Aus der Pfalz mird gefchrieben: 
Seht, mo die Trauben anfangen zu 
reifen, liefi man öfters von der Sitte, 
daß dem oder jenem Weinheiligen 
Opfer in Geftalt von fühen Mein- 
trauben dargebracht würden, um den 
Gegen des Patrons für die Ernte des 
„sahres zu erflehen. Als Schußherren 
der Winzer finden wir nun mehrere 
Heilige. In Sranten den hl. Kilian, 
in Württemberg den bl. Urban, wäh 
rend die Pfalz ala Weinpatron den Hl. 
Cyriac hat. In der Pfalz hat fich noch 
der genannte alte Brauch; de3 Opferns 
bon Weintrauben erhalten. Aljährlich 
am 8. Auguft werben diefem Heiligen 
in feiner Kapelle bei Lindenberg im: 
Deidesheimer Walde, allmo er vorbent 
eine Klaufe bewohnte, zahlreiche Opfer 
in Gejtalt von rothen und weißen 
Trauben dargebracht. In diefem Jahre 
reifen die Trauben fehr früh, die Hoffa 
nung der Winzer fieht eine gute Ernte. 


‚Da fol nun St. Cyriacus noch feinen 


Segen dazu geben, insbefondere joll ex 
jegt ein gutes Wort bei feinem Kolle— 
gen St. Peter für einen ausgiebigen 
Regen einlegen. St. Cyriac war früher 
nur 2ofalheiliger, aber er fcheint fich 
nunmehr zum Weinpatron der ganzen 
Pfalz auszumachen, denn e3 kamen 
Winzer mit Opfertrauben fogar aug 
dem AUlfenz= und dem Zellerthal. Eine 
fajt erlofchene Tradition berichtet, daß 
St. Cyriacus in einer Klaufe bei Lin» 
denberg im tiefen Wald gemohnt habe, 
und wenn er nach Deidesheim gefom= 
men jei, jeien die Thore des Städt: 
chen von jelbit aufgefprungen. Als 
aber St. Cyriacus einmal unabficht» 
lich einen fremden Wingertpfahl, habe 
mitgehen heißen, fei das Thor nicht 
aufgegangen, bi3 der fremde Pfahlan 
feiner alten Stelle war. Auch der Hl. 
Dttmar wurde früher ala Weinheiliger 
verehrt. St. Ottmar, Abt zu St. Gals» 
len, jtarb im Jahre 759. Er wird ges 
möhnlich mit einem fleinen munders 
thätigen MWeinfaß, dejjen Inhalt fich 
von jelbit zur Erquidung der Armen 
erneute, abgebildet. Gleichfall3 ein 
Winzerpatron ift der hl. Urban, der im 
fünften Nahrhundert Bifchof von 
Langres war; er wird mit einem 
Meinjtod dargeftellt, Hinter dem er 
fich vor der Verfolgung feiner Yeinde' 
verborgen haben fol. An Franken 
wird der hl. Kilian überall, mo 
Mein gebaut wird, ala Schugpatron 
betrachtet. Daß diefer Schugherr der 
Winzer bei allerfonnigjtem Sonnen» 
fein etwa3 bejchert, ift ja aus Bittor 
v. Scheffels Verſen ſehr bekannt. — 
Möge dieſe Hoffnung auf einen feinen 
Tropfen auch für dieſes Jahr in Er— 
füllung gehen. 


— —— 


Sandelte leihtfinnig. 


Beim Verfuh, fih an W. Kinzie 
und Wells Straße auf eine in Fahrt 
befindliche Elektrifhe zu fchmwingen, 
verlor Heute der 38jaͤhrige Zofepp 
Schultnecht feinen Halt und flog uns 
fanft gegen einen Pfeiler des Hodh= 
bahngerüftes. Der Verunglüdte, der 
Wunden am rechten Arm und. Bein 
erlitten bat, befindet ich in feiner 
Wohnung Nr. 1845. N. Halfte Sir, 
in ärztlicher Behandlung. — 
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Biel Lärm um nichts. 


Warum die Alldeutfhhen fo maßlos 
auf die Regierung gefhimpft haben, 
und mwa3 jie eigentlich von ihr wollen, 
haben fie in einer Mafjenverfamm- 
lung durh „Beichlüffe“ zu erklären 
verfuht. Sie jagen, entiweder müffe 
Frankreich gezwungen merben, ich 
volftändig an die Algecirasatte zu 
Halten, oder dem deutjchen Reiche müß- 
ten in Wejt-Marotfo diefelben Rechte 
ugeftanden merden, die Frankreich in 
den anderen heilen dieſes Landes 
beanjprude. Auch wird die Einmi- 
fchung „einer dritten Macht“ bejonders 
ſcharf verurtbeilt. 

Menn nun aber Frankreich feinen 
Singerbreit bon den Beitimmungen 
der Algecirasatte joll abweichen bür- 
fen, fo ift diefe offenbar doch auch für 
Deutichland rechtsverbindlich. Folglich 
tann die beutfche Regierung bon ber 
frangöfifchen ebenfo wenig die Aufthei- 
lung Maroffo3 verlangen, mie fie ihr 
geftatten will, das ganze Land allein 
zu verfchluden. Soll Marokko aufges 
theilt werden, jo fann das nur mit ber 
Be aller Mächte geichehen, die 
ih an der Ulgecirastonferenz bethei- 
ligt haben. Daher läßt denn aud) bie 
beutfche Regierung „halbamtlich“ fund 
und zu mwiljen thun, daß fie nie den 
Munich gehegt hat, in Maroffo feiten 
Fuß zu faffen. Eben deswegen beflagt 
fie jich jedoch über die unfreundfchaft- 
lihe Einmifhung Großbritanniens, 
die doc durchaus nicht unberechtigt 
geiwefen wäre, wenn Deutfchland mirf- 
lich die Abfjicht gehegt hätte, fich mit 
Sranfreich allein über die Theilung 
Marokkos zu verftändigen und alle 
übrigen Mächte auszufchalten, die ihre 
Unterfhrift unter die Wlgecirasakte 
gefett haben. 

An der That lag bekanntlich nichts 
meiter vor, ala daf die Reichdregierung 
ein unbedeutendes Kanonenboot nad) 
Agadir gejchiekt hatte, um ihrem Ein 
fpruche gegen den franzöſiſchen Vor— 
marjch nach ?5e3 auch einen äußerlichen 
Nahdrud zu verleihen. Daraus zogen 
nun die Alldveutfchen den ficherlich 
durchaus unhaltbaren Schluß, daß fie 
den Hafen von Agadir und die an 
grenzende Provinz Mogador ald „Kom> 
penfation“ gefordert‘ hätte und unter 
feinen Umftänden mehr „zurüdmeichen“ 
dürfte. Nunmehr fündigte die brittfche 
Vreife an, daß Grohbritannien die 
Anlegung einer befeftigten deutfchen 
Flottenftation „in der Nähe Gibral- 
tar8“ nicht erlauben fönnte und auf 
alle Fälle die „Einfchüchterung“ Frant- 
reich durh Deutichland verhindern 
würde. Ob erft durch diefe Drohung 
ben franzöfifchen Staatgmännern das 
Rüdgrat geftärft wurde, ober ob fie 
bon vornherein nicht gemillt waren, die 
bon Deutichland verlangte „KRompenfa= 
tion“ im Kongolande zu gewähren, ift 
nicht zu entfcheiden, folange die Ver: 
Banblungen geheim gehalten werben. 
Sndeffen ift jebt als ficher anzunehmen, 
daß Deutfchland feine Forderung qe- 

ellt bat, die mit den Befchlüffen der 

Igecirasfonfereng unvereinbar ift, 
und dab fomit weder Großbritannien 
noch jonft eine Macht befuat ift, Wider- 
fpruch zu erheben. Wenn Franfreich 
anderswo in Afrifa Gebietäabtretun- 

en machen mill, um in Maroffo ber 

deutfchen Regierung gegenüber freie 
Hand zu befommen, fo ift daß lediglich 
feine eigene Sade. Deutichland ift 
nicht verpflichtet, aanz allein auf der 
genauen Ausführung der Algecirad- 
befchlüffe au beftehen. C3 fann aber 
freilich au den FFranzofen feine Ge- 
mwähr dafür bieten, daß nicht Groß- 
Britannien, Defterreih-Ungarn, Ita⸗ 
lien, Spanien oder die Ver. Staaten 
auf die ftrenge Einhaltung biefer Ab- 
madungen dringen merden, nachdem 
Deutichland „abgefunben“ worden ift. 
Diefe Gefahr, die allerdings nicht groß 
ift, muß Frankreich laufen. 

Wenn e3 auf die franzöfifche, britt- 
ſche oder deutſche Hetzpreſſe ankäme, 
wäre der Krieg von allem Anfange an 
unvbermeibdlich geweſen. Die Regierun—⸗ 
gen, auf denen die Verantwortung 
ruht, ſind jedoch keineswegs geneigi, 
wegen einer bergleichmweife unbebeu- 
tenden Streitfrtage einen Kampf zu 
entfeffeln, in den vermuthlich alle 
europätfchen Großmächte Hineingezo- 
ge ‚werben würden. Insbeſondere 
ſt die deutſche nicht willens, den 
Weltbrand“ anzuzünden, nur weil 
einige Eiſenbarone ſich der angeblich 
werthvollen Erzlager in Magador be— 
mächtigen wollen, oder weil die halb— 
verrückten Alldeutſchen ohne allen 
Grund glauben, daß Deutſchlands 
Ehrenſchild befleckt worden iſt. Da 
der franzöſiſche Botſchafter ſoeben mit 
neuen Weiſungen nach Berlin zurück⸗ 
gelehrt iſt, ſo werden zunächſt die 
friedlichen und gewiſſermaßen rein ge⸗ 
ſchäftlichen Verhandlungen wieder 
aufgenommen werden. Diefe mögen 
fi, wie e3 in der halbamtlichen Er- 
Härung beißt, der vielen Einzelheiten 
wegen einigermaßen in die Länge 
ziehen. Da jedoch Deutfchland, mie 
‚gejagt, niemals Anfprüde auf ma- 


- roffanifches Gebiet erhoben hat, Ruß- 
land mwieber eng mit Deutfchland be- 


bet, der Dreibund neu befeftigt 
und die Einmifchung Großbritan- 


 niens fortfält, jo wird ohne Zweifel 


eine Berftändigung erfolgen, E3 märe 
auch eine Schmach, wenn wegen einer 


Lappalie die gefitteten Völter 


3 einander zerfleifchten. 


Süße Gefühle — — — 


Die Lebendmittelpreis - Frage iſt 
heutzutage fo beliebt geworden als 
Thema der öffentlichen Erörterung, 
mie’3 der „Rafjenfelbjtmord” in der 
undergeßlihen Woojevelt-Aera mar 
und die „Grau“ und die „Liebe“ im- 
mer find. Befonder3 bei den Damen 
natürlich, und die geben den Ton an; 
denen zu Gefallen zu reden und zu 
Ichreiben ift da Streben aller Derer, 
die auf Volfagunft aus find und für 
Solche beinahe Selbiterhaltungspflicht 
geworden. Ganz bejonders noch em= 
pfiehlt fich daher zur Zeit diefes The- 
ma den befcheidenen Zeitungsfchrei- 
bern. Denn da das Thema jelbit fo 
ftarf intereffirt, ift eg nicht nothmen- 
dig, befonders Antereffantes — Geift- 
reiche8 — darüber zu fagen, die Auf- 
merffamteit zu feffeln; da das Publi- 
fum fich fo ftarf mit der Lebensmit- 
telfrage beſchäftigt, hegt es den 
Wunſch, darüber zu hören, bezw. da— 
von zu leſen, und wer dem Befriedi— 
gung verſchafft, braucht ſich nicht zu 
ſorgen, wenngleich bei ſeiner „Quaſſe— 
lei“ nichts Geſcheidtes herauskommt; 
—* befriedigte Sinn iſt nicht ſehr kri— 
tiſch. 

Heute beſonders bietet ſich eine Ge— 
legenheit, die ungenutzt vorübergehen 
zu laſſen, eine journaliſtiſche Todſün⸗ 
de wäre. Denn es liegt eine Meldung 
vor, die neben der oben angedeuteten 
Befriedigung den theuren Hausfrauen 
Chicagos noch ganz Beſonderes und 
Köſtliches bringen wird: etwas von 
jener Freude, die von den Skatſpielern 
als die reinſte aller Freuden bezeichnet 
wird — etwas ſchöne Schadenfreude. 
Oder etwas ſüßen Troſt: wir müſ— 
ſen für des Lebens Nothdurft theuer 
bezahlen, aber die New Yorker, bezw. 
innen werden noch viel jchlimmer ge- 
rupft und über’3 Dhr gehauen. Dazu 
gejellt jich dann mohl noch eine fchöne 
Hoffnung, aber—daen zu reden, tit 
noch nicht an der Zeit, zupiel des Gus 
ten auf einmal könnte [hädlich wirken. 

Mas aus New Hort gemeldet wird, 
ift Folgendes: Kundichafter des Heeres 
bon Farmern, die darauf aus find, 
den SZmifchenhändler auszuschalten, 
und unmittelbar an die Kleinhändler, 
bezw. das Publitum zu verkaufen, be- 
gaben fich geftern auf Studien= oder 
Entdefungsreifen in der öftlichen Me- 
tropole und ftießen dabei auf Lebens— 
mittelpreife, die jelbft ihre höchiten Er- 
martungen übertrafen und vielen von 
ihnen buchftäblcht der Athen verjegte. 
An Madifon Une, in der Nähe des 
Grand Gentral-Bahnhofes, mußten 
fie für ein nicht auögenommene? Kühl- 
jpeicher-Brathuhfn bon anderthalb 
Pfund Gemicht einen runden Dollar 
bezahlen — und in Harlem befamen 
fie ein frifches zmeipfündiges Hühn- 
chen für 88 Gent3. Auch das fchien ih- 
nen noch übermäßig viel, denn fie er- 
innerten fich, daß fie oben im Gtaate 
New Hort für die fehönften jungen 
Hühner höchftend 121, Cents das 
Pfund befommen fonnten, und 
einige Hornhändige aus gemijlen 
Theilen Bennfylvanias dachten traum= 
Theilen Bennfylvanias dachten trauer- 
bie fie für 6 Cents da3 Pfund Hatten 
gehen laffen müfjen, weil fein Händler 
mehr bezahlen wollte Nach einer 
ernsthaften und ausbauernden Bes 
rathung einigten fich die Kundfchafter- 
Farmer dahin, daß ein anderthalb» 
bi zmeipfündiges Hühnchen „bon 
Rehtsmegen“ unter feinen Umjtänden 
im Kleinhandel mehr ala 50 Cents 
foften dürfte Für feinite Butter 
mußten fie in einem der beiten Läden 
der Stadt 60 Cents das Pfund be- 
zahlen. E& mar gute, mirklich feine 
Butter, aber fie mar nicht beffer als 
die, für die fie jelbit beitenfall3 26 
Gent3 das Pfund befommen. Für an 
dere Butter von „befriebigenber Güte“ 
wurden 38 bi3 40 Gent3 gefordert. 
Für garantirt frifehe Eier bezahlten 
fie 45 Gent3 dA8 Dugend. Die Eier 
maren gut, aber ber Preis fchien ihnen 
doch etwas zu ho, da fie von ben 
Händlern für eben folde nur 22 
Gent3 das Dutend verlangen fünnen. 
Hepfel fanden fie in den Läden über- 
haupt nicht vor (nur auf Straßen 
ftänden fonnten fie melche erjtehen: 
zivet für 5 Gent), „denn,“ fo wurde 
ihnen bebeutet, „Uepfel find nicht in 
der Zeit.“ Darüber follen fich ver- 
fchiedene von ihnen jehr geärgert ha= 
ben, meil fie zu Haufe Wepfel bie 
fchwere Menge haben, bie fie jehr gern 
für $2 das Faß verfauft hätten. Und 
ſo weiter. 

Es iſt offenſichtlich — in New York 
ſind die Lebensmittelpreiſe viel höher 
als hier, und das geſchieht den New 
Yorkern Recht und iſt uns ein gelinder 
Troſt — wir ſind doch wenigſtens 
nicht die ganz Dummen. n der ans 
genehmen Stimmung, in die diefe Er- 
fenntniß uns verfeßt, find mir geneigt, 
die Dinge in rofigerem Lichte zu fehen, 
it unfer Ohr der lodenden Stimme 
der Hoffnung zugänglich: Wird’s nicht 
bald beffer mwerden? Befler für bie 
New Horker, die’3 allerdings faum ber= 
dienen, und noch beffer, natürlich, für 
und? Die Kundfchafter- Farmer, von 
denen oben erzählt wird, find ja nur 
Vertreter einer großen Armee von 
Yarmern der Staaten Nem York und 
Pennfylvania, die zu Verbänden zu— 
Tammengej&hloffen find und beabfich- 
tigen, zufammen mit einer Gefellfchaft 
bon Kleinhändlern (Grocer3 ufm.) die 
Zwiſchenhändler auszuschalten, bezm. 
ihre Waaren unmittelbar an das Pu- 
blitum zu verlaufen, und zwar zu 
mäßigen Breifen; zu Preifen, die im 
Durdinitt um rund 33 Prozent 
niedriger fein follen als bie jet herr- 
fhenden. Unb nicht nur in Nem York 
und Pennfplvania ift eine folche Bes 
megung unter ben Farmern imGange, 
fondern au in Maryland, Virginia 
und anderen öftlichen Staaten, und in 
Dbio Haben im Laufe bes Aahres 
viele Farmer = Verfammlungen und 
Konpvente- ftattgehabt, auf denen bie 
Yrage, mie die jegigen enorm hoben 
Derkaufsuntoften ermäßigt, bezim. bie 
Kommilfiond- unb fonftigen is 
fchenhändler, denen fie zur LZaft gelegt 


iverden, außgefcjaltet werben Tünnen, 


dad Hauptthema der Beiprechungen 
war. Zur Zeit befommt, das foll auf 
allen diefen Konpenten fejtgejtellt 
worden fein, der Erzeuger (alfo der 
armer, Gemüfebauer ufm.) nur ein 
Drittel von dem, mas ber Verbraucher 
bezahlt, und man hofft dur die Or- 
ganifirung 
ufm. den Erzeugern etwas höhere und 
ben Verbrauchern bebeutenb niebrigere 


— — 7 


‚ter einer einzelnen Klaſſe, eines einzel⸗ 
nen Verbandes oder Unterverbandes 
zum Streik — mit anderen Worten: 
ſtreiken nur Die, die ſelbſt eine Be— 
ſchwerde zu haben glauben — ſo iſt 
das für die Bahngeſellſchaften ver— 
| gleichömeife ungefährlich; die Aufrecht- 
' erhaltung des Betriebes mag erfchiwert 


So jedoch jebmede Be— 
irgend melcher einzelnen 


; gemacht. 
ſchwerde 


. Hungerte nad) Liebe. 


Hielt fi für überflüffig und machte einen 
Selbftmordverfud. 

Nachdem fie kurz zunor in felbit- 
mörberifcher Ubficht Karbolfäure ges 
nommen hatte, war heute früh das 22- 
jährige Dienftmädchen Marie Krejed, 


bon Berfauföperbänden , werden, aber fie wird nicht unmöglich | Nr. 1440 N. Campbell Ave. eine Böh- 


| min, auf der unterften Stufe der Vor» 
ı bertreppe des Haufed Nr. 19 DitCheft- 


Preife, und durch legtere jenen wieder: Klaffe zur gemeinfamen Sahe Aller ! nut Straße zufammengebrodhen. Dort 


größeren Abfaß zu fichern. 

Sollen mir da nicht Hoffen dürfen, 
da doch hierzulande Alles in Wellen 
fommt und unfere „meftlichen“ Far- 
mer gewiß nicht weniger helle find als 
ihre Kollegen im Dften? Aber jelbit- 
verftändlih! Die Bewegung mird 
auch zu und fommen. Das it gewiß! 
Und die Farmer werben es fchon fertig 


bringen, mehr für ihre Erzeugniffe zu | 


erlangen, ba3 jcheint auch gewiß. Und 
hoffen dürfen mir aud auf 
niedrigere Preife im Kleinhanbdel, 
nämlid. Hoffen — natürlich, jelbit- 
verftändlih! Denn mwenn die Hoff» 
nung nicht wär’ ufm. Und das Weis 
tere — na ja, bad werben mir ja 
jeden. — — — 


Gegenfäße. 


Meil man Schadenfeuer nicht im» 
mer verhüten fann, muß man jie eins 
zuſchränken ſuchen. Deshalb errichtet 
man Brandmauern zmwifchen Häufern 
und verfieht Fenjter mit eifernen Lä= 
den, damit nicht die Ylammen bon 
dem einen Gebäude auf dad andere 
übergreifen. Deshalb, mo ba Ge— 


bäude jelbft feuerfeft fein joll, werden | 


Mände, Deden und Dielen, Thüren 
und Fenfterrahmen aus unbrennbaren 
Stoffen, die Fenfterfcheiben aus unger= 
Ipringbarem Glafe hergeftellt. Man 
erhält dadurch nicht die Gewähr, daß 
in dem Haufe fein Teuer ausbrechen 


wird, denn au in den feuerfeiteiten : 
Räumen mwird gemöhnlich entzündli- 


her Inhalt fi finden. Aber man 


erhält die Möglichkeit, da& euer, mo | 


e3 ausbricht, auf feinen Herd zu be= 
fchränfen, e& nicht um fich greifen zu 


laffen, und dementfprechend die Größe | 
der Gefahr und die Größe des Verlu- | 


ftes zu bejchränten. 


Aehnlihe Erwägungen beitimmen | 
jebt das Verhalten der Eifenbahnleiter : 


den Forderungen ihrer jtreifprohenden 


Angeitellten gegenüber. Diefe legteren : 


— (die Wertftättenarbeiter) — waren 


bisher und find no nah Mahgabe | 


ihrer Bejchäftigung in fünf Verbände 
geſondert: Maſchiniſten, Keſſel— 
ſchmiede, Wagenbauer, Grobſchmiede 
und Blechſchmiede. Die erſte der ge— 
ſtellten Forderungen geht auf „Aner— 
kennung“ des Bundes dieſer fünf Ver— 
bände. Alle Verhandlungen über Be— 
ſchwerden oder Forderungen irgend 
welcher Klaſſe von Angeſtellten ſollen 
von den Unternehmern mit einem „ge— 
meinſchaftlichen Ausſchuß“ der fünf 
Verbände geführt werden. Dieſer 
Ausſchuß ſoll die Aufſicht haben über 
alle Beziehungen zwiſchen Arbeitern 
und Unternehmern. Nur mit ihm, 
nicht mit Vertretern eines einzelnen 
Verbandes, ſollen die Unternehmer 
irgendwelche Streitigkeit oder Mei— 
nungsverſchiedenheit zum Austrag 
bringen dürfen. 

Dazu ſagt Vizepräſident Krutt— 
ſchnitt von der Union-Pazifikbahn, 
der als Vertreter des von dem verſtor— 
benen Harriman begründeten Bahnſy— 
ſtems ſpricht: „Wenn es bisher mit den 
Maſchiniſten, den Keſſelſchmieden oder 
ſonſt einer Klaſſe von Arbeitern eine 
Streitigkeit gab, ſo wurden die Ver— 
handlungen mit den Vertretern der 
Beſchwerdeführer geführt, mit einem 
Ausſchuſſe des betreffenden Fachver— 
bandes. Blieben die Verhandlungen 
erfolglos und kam es zum Streik, ſo 
beſchränkte ſich der Streik auf die eine 
Klaſſe von Arbeitern und war nicht 
gefährlich genug, um zu einer Läh— 
mung des ganzen Betriebes zu führen. 
Nicht bedeutend genug, den Bahnen 


die Erfüllung ihrer Pflichten gegen 


das Publikum unmöglich zu machen. 
Abgeſehen von einigen wenigen Fällen, 
in denen Sympathieſtreiks angeordnet 
wurden, blieb der Streik mit ſeinen 
Mißſtänden beſchränkt auf das beſon— 
dere Arbeitsfeld, wo er ſeinen Aus— 
bruch gehabt.“ — So wie, um auf das 
obige Gleichniß zurückzukommen, durch 
vernünftige Schutzwehren das ausge— 
brochene Feuer auf ſeinen Herd be— 
ſchränkt bleibt. 

„Sollte dagegen“ — fährt Herr 
Kruttſchnitt fort — „die jetzt von den 
Arbeitern geforderte und von den Ge— 
ſellſchaften bekämpfte Aenderung ein— 
treten, ſo könnte, wenn auch nur auf 
einer kleinen Zweigbahn in Louiſiana 
oder Texas irgend ein Streit über 
irgendwelche Arbeitsbedingungen ent— 
ſteht, daraus die Einſtellung aller 
Werkſtättenarbeit bis zum fernen Ka— 
lifornien, Waſhington oder Nebraska 
ſich ergeben. Die Streitfrage beizule— 
gen, müßte die Geſellſchaft mit einem 
Ausſchuſſe verhandeln, der die ſämmt— 
lichen Handwerker vertritt, und der 
ſeinerſeits dem Generalausſchuſſe aller 
Verbände aller Handwerker auf allen 
Linien des Harriman-Syſtems verant— 
wortlich ſein würde. Die Folge davon 
wäre das Chaos, das allgemeine 
Durcheinander, das e3 den Bahngefell- 
Tchaften unmöglich machen würde, bie 
ihnen dur das Gefeh auferlegten 
Pflichten zu erfüllen. Und deshalb 
müffen wir und meigern, uns in die 
Gemalt eineö unverantwortlichen Aus- 
Ichuffes einer Verbindung von Ange- 
ftellten zu begeben, und dürfen folchem 
unverantmwortlihen Ausfchuffe nicht 
die Entfcheidung darüber zugeftehen, 
ob die Gefelihaften die ihnen oblie- 
genden Pflichten gegen zwanzig Mil- 
lionen Bewohner von fiebzehn Staaten 
erfüllen follen oder nicht.“ 

* * * 

Kurz und ohne Umfchweife bebeutet 
ba3, daß die Arbeiter, falls fie die ge- 
ftellte Forderung durchfegen, den 
Bahngefellihaften mehr Ungelegenheis 
ten machen könnten, al fie b ge⸗ 


than haben. Schreiten nur die Arbei⸗ Kla 


gemacht wird; die Forderung jedes ein⸗ 


zelnen Verbandes oder Unterverbandes 
aufgenommen und verfochten wird von 
der gemeinſamen Vertretung eines 
Bundes aller Verbände, und demzu— 
folge auch der Streik, wenn es dazu 
kommt, ein allgemeiner, allumfaſſen— 
der Streikt wird, ſo iſt das für die 
Bahnen eine ſehr gefährliche Geſchichte. 
Eben dieſe thatſächlichen Gründe 
ſind nun, wie für die Bahngeſellſchaf— 
ten, ſo auch für die Arbeiter maßge— 
bend. „Eben deswegen!“ lautet die 
Antwort aus Arbeiterkreiſen. Eben 
weil, wenn nur eine einzelne Arbeiter— 
klaſſe ſtreikt, die Geſellſchaft davon 
wenig zu fürchten hat, wird auch die 
Streikdrohung wenig Eindruck auf ſie 
machen und die Forderungen und Be— 
ſchwerden der Arbeiter haben dem 
entſprechend wenig Berückſichtigung zu 
erwarten. So jedoch hinter jeder For— 
derung jeder einzelnen Klaſſe der 
Bund aller Arbeiter ſteht, im Falle der 
Nichtbewilligung der allgemeine Streik 
droht, ſo wird die Geſellſchaft eine ge— 
| ftellte Forderung nicht fo leicht abmei- 
: jen und mird Zugeftändniffe machen, 
| die fie jonft nicht machen würde, 
|, Man muß füglich zugeben, daß bei 
 diefer Auffaffung ber Dinge die Ar- 
| beiter von ihrem Stanbpunft ebenfo 
' recht haben, mie die Gefellfchaften von 
; dem ihrigen recht haben. Weil fie aber 
ı Doch fchließlich „nicht Weide recht haben 
. können,“ unmöglid Beide durchfegen 
können was ſie möchten, auch Beide 
nicht umhin können, einzuſehen, daß 
das nicht geht, ſo wird man eben ver— 
ſuchen müſſen, zwiſchen den unver— 
ſöhnlichen Gegenſätzen einen vermit— 
telnden Ausgleich zu finden. Es iſt 
nicht zu erwarten und iſt nicht zu ver— 
langen, daß alle Nachgiebigkeit nur 
von einer Seite komme. Es ſollte 
möglich ſein, den Arbeitern Mittel und 
Wege zu eröffnen zu wirkſamer Gel— 
tendmachung etwaiger Beſchwerden, 
ohne deswegen bei jedweder unbedeu— 
tenden Streitigkeit gleich die Gefahr 
eines allgemeinen Streiks herauf— 
zubeſchwören. 


Die Bakterienfurcht. 


Die in unſeren Tagen bereits allver— 
breitete Kenntniß, daß gewiſſe Krank— 
heiten durch Kleinlebeweſen hervorge— 
rufen werden, hat eine in mehrfacher 
Beziehung ganz unbegründete blinde 
„Bakterienfurcht“ gezeitigt. Wie ein 
berängftigter Menfch ftet3 und überall, 
auch inmitten einer harmlofen Umge- 
| bung, Gefahr mittert, glaubt das mit 
ı Faljchen Vorftellungen erfüllte Laien- 
| gemüth in allen Kleinlebemwefen Feinde 
| und Schädlinge zu erbliden und die 
Bakterien überhaupt nicht anberz, 
; denn als Krankheitserreger betrachten 
zu müffen. v 
Das ift nun durchaus nicht der Fall. 
Gleichiwie e3 unter der überaus großen 


ı Anzahl höherer Pflanzen mohl einige | 
auß denen aber | 


; menige giftige gibt, 
| eine jachverftändigeHand vielfach felbit 
Heilftoffe zu bereiten vermag, fo erxi- 
firen aud im Reich der nieberen 
pflanzlichen Zebewefen, dem dieSpalt- 
pilze zugehören, einige wenige Formen, 
ı denen giftige, franfheitserregende Ei- 
I genfchaften zulommen. Uber—um das 
| Toeben gebrauchte Gleihnif vollftändig 
zu maden — jelbft dieft Giftpflänz- 
: hen hat der menfchliche Geift zu fei- 
| nen Zmeden, zu feinem Heil zu ver- 
menden gelernt. 

‚ Die meitauß.größte Zahl der Spalt- 
| pilze ift dem Menfchen nicht nur un- 
| Thädlich, fondern nütlich, ja geradezu 
unentbehrlich, wenn auch diefer Nuten 
und biefe Unentbehrlichteit nicht im- 
mer, aber doch häufig, in unmittelba- 
ren Beziehungen fih fundaibt. Ilm 
| hierfür die una zunäcdjftliegenden Bei- 
| fpiele des Lebens und Wirkens der 

Spaltpilze zu Nutz und Frommen des 
| Menichen hervorzuheben, fei auf die 
Bedeutung hingewiefen, die gemiffen 
Spaltpilzformen (einigermaßen ähn- 
ih den für die Mein-, Bier- und 
Brotbereitung fo überaus michtigen 
Gährpilzen) im Dienfte unferer ernäh- 
rungögemerblichenThätigfeit zufommt. 
Gar mande unferer Nahrungsmittel 
merben erjt infolge ber durch Spalt- 
pilge bemirften Stoffummandlungen 
| und Zerfegungen genußfähig; fo 
fommt ba3 Reifen bes Käfes, ebenfo 
wie dad Sauermwerben ber Milch erft 
im Verlauf einer eigenartigen Batte- 
tienthätigfeit zuftande; fo erfährt daa 
rohe Kraut erft durch Mithilfe bon 
Säurebafterien jene Veränderung fei- 
ner Beltanbtheile, jene inneren lIm- 
mandlungen, moburd der hefannte, 
uns zufagende Gefchmad herborgeru- 
fen wird. Auch dem Landwirth find 
die fermentativ mirfenden Spaltpilze 
bei ber Bereitung des Gauerfutters 
ober bei der „Ihauröfte” des Flaches 
u. a. m. unentbehrlich, 

Aber nicht nur außerhalb, auch im 
menjchlichen Körper find Spaltpilze 
Hänbige, treue und nothwendige Be- 
gleiter unferer Nahrung; denn menn 
diefe auf ihrem natürlichen Wege zu- 
legt in den Darm gelangt, dann ift 
zur richtigen Verarbeitung und Aus- 
nüßung biefe® Darminhaltes mieber 
die Gegenwart beftimmter Batterien, 
der „Darmbalterien“, erforberlich, ja 
felbft unentbehrlich, follen artfremde 
Fäulnißbalterien, deren Vegetation 
zur Entſtehung giftiger Produkte An— 
laß geben kann, ferngehalten werden. 


— Reflexion. — Verkrachter Ba—⸗ 
ron: Der Schneider iſt thatſächlich der 
einzige Menſch, der mich wirklich 
lennt, der ſchidt mir nie eine Rech— 
a ga ng fommt glei die 
riage 


fanden Straßengänger.. die Unglüd- 
| liche und veranlaßten ihre Leberfüh- 
| rung nach dem Paffapant-Hofpital. 
Yn’3 Bemußtfein zurüdgerufen, er» 
ffärte fie mit vor Thränen faſt er— 
| ftidter Stimme: „E83 hat mich Nie- 
mand lieb. Da3 Leben hat für mich 
| feinen Reiz. GSelbft meine Mutter 
und mein Stiefpater fönnen mich nicht 
ausftehen und münfchen nur, mid 
loszumerben. Deshalb wollte ich jter- 
ben. Meshalb hat man mich nicht 
meinem Schidfal überlafen? Ach 
| merbe doch wieder bei ber erjten fich 
darbietenden Gelegenheit den Xod 
| fuchen.“ 
| Das Mädchen war früher im Hen- 
rotin Memorial =» Hofpital und in 
legter Zeit an Dearborn und Dipifion 
Strafe bei einer Privatfamilie in 
Stellung geivejen. 
Am Dafein verzweifelt. 
Zum zmweiten Mal im Jahre nahm 
| geftern der 30jährige James M. 
ı Grave, Nr. 6607 Kimbarf Ave., in 
Telöftmörderifcher Abfiht Gift. Der 
Unglüdliche, der an Rüdenmarfödarre 
| fitt, mar bemußtlos, al3 man ihn im 
! Sadfon Part fand, Er wurde im 
| Kraftwagen nah dem Wafhington 
i Bark-Hofpital gefchafft. Dort ftarb 
er eine halbe Stunde nad) feiner Ein 
lieferung. 
| ‘m Humboldt Park fand geftern 
| der Gärtner Frank Archer die Leiche 
| eines etma 6Ojährigen Erjchoffenen 
und in ihrer Nähe einen NRevolper. 
Der Schädel des Tobten mies zmei 
Schußmunden auf. Die Polizei ge= 
langte zu der Anficht, dat Selbjtmord 
borliege.. Die Leiche harrt in ber 
| County⸗Morgue ihrer Identifizirung. 
Am Fuße der Loomis Straße 
wurde geſtern Morgen die Leiche eines 
unbekannten Mannes aus dem Fluſſe 
gezogen. In den Taſchen des Ertrun— 
kenen wurde nichts gefunden, was ei— 
nen Anhalt zur Feſtſtellung der Per— 
ſonalien hätte liefern können. 


Opern⸗Balletſchule. 


Direktor Dippel will eine Canz-Lehranſtalt 
einrichten. 


Operndirektor Dippel hat heute aus 
Europa telegraphirt, daß er gleich nach 
ſeiner Rückkehr nach Amerika im Sep— 
tember eine Balletſchule im hieſigen 
Auditorium-Theater einrichten wird. 
Als Balletmeiſterin hat er Frl. Mary 
Jung, eine der beſten Tänzerinnen und 
Tanzlehrerinnen Europas, engagirt. 
Der Unterricht ſoll amerikaniſchen 
Mädchen koſtenfrei ertheilt werden, 
und die Schülerinnen, welche ſich durch 
Begabung und Fleiß auszeichnen, will 
Herr Dippel in das Balletkorps der 
Chicagoer Operngeſellſchaft einreihen. 
Es hat bisher nur eine Balletſchule in 
Amerika beſtanden, die der Metropo— 
litan Oper in New York. 

Herr Dippel und General-Muſik— 
direktor Campanini haben ſich nach 
München begeben, um dort Wolf-Fer— 
raris neue Oper „Der Schmuck der 
Madonna“ zu hören, die im Januar 
auch hier aufgeführt werden ſoll, und 
zwar in Gegenwart des Komponiſten. 

— r 


Zum Abſchied. 


Angeſtellte von Wieboldts Laden ehren⸗ 
den ſcheidenden Geſchäftsführer Gottſchalk. 


Herrn C. J. Gottſchalk, dem lang— 
jährigen Geſchäftsführer 
boldt's Laden, ſind anläßlich feines 

| Riücktritt3 von diefem Posten mehrere 
Ehrenbezeiqungen zutheil gemorben. 
Die Departement3-Vorfteher gaben 
ihrem beliebten Vorgefegten geitern 
Abend in der Mieboldt’fchen Speife- 
rirthfchaft ein Abendefjen, dad ohne 
fein Wiffen vorbereitet morden mar, 
und befchentten den freudig Weber: 
rafchten mit einem fchönen Liebesbe- 
| cher. Am Namen fammtlicher Ange: 





ftellten des Gefchäfts murden Herrn 
Gottfchalf eine Diamantnadel und 
andere Zeichen ber Achtung und Zu- 
neigung überreicht. 


rt 
Perſonal Aachrichten. 


— Milo Leſter Coffeen, Rechtsanwalt und 
früher Hilfs-Kanzleivorſteher des Superior— 
gerichts, ſtarb geſtern im Alter von 60 Jah— 
ren nach längerer Krankheit in ſeiner Woh— 
nung, 3133 Calumet Ave. Herr Coffeen, 
Mitglied der Anwaltsfirma Tenney, Cof— 
feen, Harding & Sherman, wurde im Jahr— 

| 1871 zu dem erwähnten Amt, das er bis 
1879 innehatte, ernannt und hatte Gelegen- 
heit, bei dem großen Brande viele Gerichts- 
aften vor der Zerftörung zu bewahren. Er 
hinterläßt eine Wittive und zwei finder, 
Frau 2. Miller in Princeton, N. %., und 
Lefter Goffeen in Chicago. 


Todce3- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Auguſt Ballmann 
am 30. Auguſt 1911 im Alter von 66 Jahren 
und 29 Tagen geſtorben iſt. Beerdigung bom 
Trauerhauſe, 2657 W. Dibifion Etr., am Sams— 


taa, den 2. September, um 1 Uhr Nachm, mit 
Kutſchen nad Waldheim. Die 


bliebenen: 
Elifa Ballmann, Gattin. 
Gnftav Ballmann und Aullana 
Schmitt, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
— und Belannten die traurxige Nach— 


trauernden Hinter- 


dft 


t, daß unſer geliebter Gatte und Väter 

John Gutberlet 
in feiner Wohnung, 1731 Ruble Str., geftorben 
ift. Beerdigung Samstag, den 2, Ceptember, 
9:30 Borm., nach der Stiche zum Heil, Herzen, 
wo Hocdamt zelebrirt wird, bon dort mit Nut: 
fhen nad ©t. Bonifaziusriedhof, Um ftill? 
zueilanlıne bitten die trauernden Hinterblie 
enen: 


n: 
Anna Gutberlet, neb. Hoenia, Gattin. 
‚ Anna, Gatheri: 
— ee — — 
ntereſſante Leltüre: Kronprinz Rudolf. 
—e———— Kaiſer — 5 fra iſches "en: 
euelte Entbüll. eines! öfterrr. Mpligen, — 65. 


2 Kosling & Klappenbach 
u sul ei, 
a a an. 


von Mies, 


2300-23 535089 NORTH "_ANZINTE 


Bargain⸗Liſte 


für Freitag, 


den 1. September. 


Eine Partie Damen-Unterzeug — mei— 
ſtens Leibchen — hoher Hals u. lange 
—— —— zu 15c das Kletidungs- 
jtüd verfauft — um zu räus 

men, für nur 10c 
27:30. Duding Wleece, gute Muiter 
und arben, werth 15c vom Ve 
Stüd, fpeziell 

Leiste Gelegenheit — 3230. Zephyr⸗ 
Ginghams, die reguläre 2öc 7 c 
Qualität, jpeziell für 


Ic 
1.98 
ic 


Standard Schürzen-Gingham — alle 

Größen * * gebrochene er 
arantirt echtfarbig — BE 
peztell 5L0 
Velvet-Taſchen für Damen, mit golde— 
nem oder ſilbernem Geſtell, 

ſpegiell 

Bügelwachs, mit Holzgriff — 

ſpeg. dieſen Vertauf, 3 für... 
Sicherheits-Nadeln, Größen 2 oder 3, 
merth 5c die Karte von 1 Dutz., 
fpeziell, 3 Dußend für 
Toiletten-Seife, garantirt rein, 4 c 
fpeziell für diefen Verfauf 

„Straight Cut“ siniehoien für Knaben, 
die 75c Qualität, fpeziell 39€ 
49; die 50c Qualität oe 
Eine einzelne —— a 
monos, aus Zaton hergeitellt, 

fpeziell für 29c 
Fairy Braid, feine Partie, 6-Yard- 
Stüde — jedes Stüd Tec Ic 
werth, ſpegiell 

Shetland Schleier — nur in weiß — 
wurden bis zu 59c verkauft, 

ſpeziell für 

72x90 gebleichte Betttücher, 

jedes 

42x36 gebleichte Stiffenbezüge, 
regulär 14c, jeder 

11:4 wollene finifhed Blan- 

fet3, grau, Tan u. weiß, für. 

Yardbreiter gebleichter Muslin, 

10c Qualität, Yard 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige 
Vächricht, daß unſere liebe Gattin und 


Mutter 

Sophie Dietrich 
im Alter von 40 Jahren ſauft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 1. September, um 
9 Uhr Vormittags, dom Trauexhauſe, 
1210 $lorence Ave., Evaniton, nah Niles 


Eenter. 
Srant Dietrich, Gatte, und 5 
binterbliebene Rinder. 


Tode83-Anzeige. 
zen und Belannten die traurige Nad- | 
el t, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber | 
ater 
Blajius Zimmermann | 
im Alter von 57 Nahren geftorben ift. Die Pe- | 
erdigung findet jtatt am Freitag, den 1. Geptem- | 
ber, 10 Uhr Rorm., vom Irauerhaufe, 1514 WB. 
51. ©Str., nach der St. Auguitina-Kirdhe, bon da 
nad dem 49. Str, und Alhland Ave. Bahnhof | 
und mit der Grand Trunk-Bahn nah dem Ct. ; 
Marien-Gottesader. Amt ftilles Beileid bitten | 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Zimmermann, Gattin. J 
Otto und Johann Zimmermann, Söhne. 
Louiſe Bonthron, Tochter. 
uno Bonthron, Schwiegerfohn. 
delina Zimmermann, Schwiegertodter. 
nebit Enfeln. mido 


Todes-Anzeige. 
ie und Belannten die traurige Nacdı- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer guter 
Vater R 
Friedrich Fechner 
im Alter von 36 Jahren und 8 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen it. Die_Beerdinung findet | 
ftatt am Camöätag, den 2. September, Ream: | 
1 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 1907 Irving Bart 
Blod., nad dem Graceland Grematorium. Umt | 
ftilfe Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: s 
Albertina Fechner aeb, Wendt, Gattin. 
Rilfiam Fechner, Cohn. 
Frau Mathilda Queck, Frau Olga Car— 
penter, Frau Emma Sclöſſer, 
Töchter. do 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter und liebe 


Schweſter 
Elizabeth Baade 

am 31. Auguſt 1911 im Alter von 13 Jahren 
und 9 Monaten ſanft entſchlafen iſt. Beerdi— 
aung findet ftatt am Samstag, den 2. Septem- 
ber, 8:30 Bormittags, dom Zrauerhaufe, 2328 
Hiah Str., nah der St. Therefiafiche, don d7 
nah dem &t. Bonifazius-sriedhof. Um Stille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
— und Celia Baade, Eltern. 
GhHrijt., Karl und Gelta, Gefchwilter. 
Gelia Bucdwinfler, Großmutter, nebit 
Verwandten. dofr 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Schweſter 

Louiſe Raſch geb. Ulrich 
zen Donnerstag, den 34. August 1911, geftor» 
en ilt. Die Beerdigung findet itatt am Cam 
taa, den 2. September, um 2 Ubr Nadm., bom 
Zrauerhaufe, 6347 Couthport Ape.. nach dem 
nofehtll Friedhof. Um ftrlles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

rau ®W. %. Dftermann. Kocter. 

ranz;, Albert, Hermann und Karl Mls 

ri, Brüder. 
Srau €. Frau WM. Hoff 
mann, Frau J. Schmidt, Schweiter, 


Enmerid, 


Geftorben: Gertrude M. Wowra, am 29. Mıra, 
1911. Geliebte ‚Gattin bon Adolph und Mutter 
bon Selen, Adolph, Gertrude u. Mar, 64 Jahre, 
8 Monate und 1 Tag alt. Beerdigung bon der 
Wohnung ihrer Toter, Frau %. Beemiter, 
11120 Indiana Ave., am Eamdtag, den 2. Sep: 
tember, um 9 Uhr Vorm., nad der &t. Nicdho- 
la3-Firche und bon dort mit Kutfhen nad Mit 
Dlivet. bofe 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenfen mir heute, 
am .31. Auguft, des Sterbetanes unferer herz 
lich geliebten Gattin und Mutter 
Thereie Stoder 
melde bor einem Jahre, am 31. Auguft 1910, 
fo unerwartet bon ung genommmen wurde. 


In Trauer und in Echmerz, 

&3 ideint uns fait unmöglich, 

Eo meh ift’3 uns im Her. 
Gibt’3 noch ein größeres Unglück 
Als diefes, das uns traf? 

Kein Wort von deinen Lippen, 

Kein Blid aus deinen Yugen 

Kann uns nicht mehr beglitden, 
Auf einmal war e3 aus. ö 

Der Schmerz um did) wird nie vergeben, 
Roc hoffen wir auf ein Wiederfehen, 


Rube fanft! 


Gemwidmet don deinem trauernden, dich 
i Yohann 


nie beraeffenden Gatten 
utter 


Storder, nebjt Tochter Reit, 
T 


und Brüder. 


Danklfagune / 
Siermit fagen wir dem Biltorta Deutfchen 


$rauenverein unferen inniqiten Dank für die 
Tpeilnapme beim Begräbni unmferer geliebten 
Sohanna Wendt 


tter 
fowie für die fhnelle Auszahlung de3_ Sterbe- 
gelde3 und für das prädtige Blumenftücd noch- 
mal3 bielen Dant. Wir empfehlen einer jeden 
deutfhen Dame obigen Verein. 


Emil Wendt und Gefchmifter. 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Tonfeifionalo 
— zu au An > Re 


Ehicago. 
then. Bil üb 
Bierem. |dönen Seiser u Abıalagkahtun. 
en zu haben. — General:Offices: or art, 
—9* —— a Te. ae 
Sred J. Zuttermeiſter, Praſ. Fred Maas, Setr. 
Qatob sawad, Quperintendens- 


Schon iit ein Jahr vorüber 


Gebleichte Huck-Handtücher — echter 
rother Border, große Sorte, weicher 
Leinen Finifh, regular 12%— 

jedes für 


Seiden Finifh Onilting Calico, Fabrif- 
Reiter, reg. 3c wert — 5 c 


Preis per Yard 
12380 Baby Planell, einfach rofa und 
blau, fpezieller Verkauf, dc 
Preis per Yard 
1274: Onting Plancl, extra fdhwere 
Sorte — Fabrif-Refter — dc 
Verkaufspreis die Dard....... — 
Gebleichtes Roller Handtuchzeug, Dice⸗ 
Muſter, echtfarbiger Rand, 4 c 
reg. Preis. 7c, Yard 34 
Gebleichte u. hohlgeſäumte — 
tücher, große Sorte, Leinen Finiſh — 
twerth 10c und 12%: — Je 
leicht unvollfommen, jedes 
Armour’d Giycerine Toiletten» Ic 
Seife, dad Stüd ® 
— Ref Padet mit 24 
Blättern, jpeziell Freitag — 
das Packet dc 
Sanitol Toiletten: Bräparationen— 
Face C 
Cold Cream 
Toilet Powder 
Geſichtspuder 
Eine Partie Gürtelnadeln, 
ſpeziell 
Einfach weiße Porzellan Ober- 
und Untertajjen, Baar 
4 Qnart blau und weiße Berlin 
Kefjel, mit Dedel 
Verzierte Spudnäpfe — 
ſehr ſpegiell 
Kitchen Klenzer — 
3 Büchſen für 
Amber Seife — 
7 Stücke für 
Blau emaillirte Sink Strai⸗ 
ners, für 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin 
Paulina Dorninger 


welche heute vor 3 Jahren, am 31.Auguft 
1908, geitorben iſt. 


Ein ſchweres Jahr iſt nun verfloſſen 
In Sammer und in Echmerz, 
Wie viele Thränen find bergoffen, 
E3 bricht mir fajt das Herz. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder mad), 
Die wir — aus tiefſtem Herzen, 
Dir, liebſte Gattin und Mutter, nach. 
Kein Wort von deinen Lippen, 
Kein Blick aus deinem Aug' 
Hat mich nicht mehr beglücket, 
Auf einmal war es aus. 
Dein treues Herz hat ausgeſchlagen, 
Dein liebevolles treues Hergz, 
Das freundlich in des Lebens Tagen 
Mit mir getheilt hat Freud' und Schmerg. 
D'rum ſei als letzte Liebesgabe 
Dir taufendfältig Dant — t, 
Schlaf' wohl in deinem lühlen Grabe, 
Du Vielgeliebte, gute Nacht. 
Sch denfe dein und merd’ jtet3 bein 
gedenten 
Bis u der Stunde, wo ich einft werd’ 


geh'n, 
Daänn wird uns Gott die ſchönſte Freude 
enfen, 
Die Freude auf ein Wieberfeh'n. 
Gemwidmet bon beinem Gatten 


Michael Dorninger, nebit 
Kindern. 





Bur Erinnerung 
an den Todestag meiner innig gelteßten 
Gattin und unferer lieben Mutter 
Sohanna Martin 


melde um 31. Auguft vor 3 Jahren 
geftorben ift. 


Theodor Martin, Gatte, nebit Kins 
dern und Schwiegerfohn. 


Rube fanft! 


Dentiches Theater. 


1222 Sedgwid Str., nahe Divifion Str, 
Direktion: Mar Hanild. Tel. North 1184 
Eröffnung3poritelung: 

Samitag, 16. September, Abends 8:48 


Der Zigennerbaron! 


Große Operette von Johann Strauß. 

Die Theaterfaffe ijt von jest ab geöffnet bon 
Morgens 91, bis 6 Uhr Abends. Die Abonne: 
mientstictet3 bom 16. September bis 15. Oltoben 
fino an der Kaffe zu baben, und werben aud 
Tidet3 für die Boritellungen der eriten Wodht 
teferbirt. Auch neue Subflriptionen werden ar 
der Kaffe angenommen. 


EI 


WESTERN- BELMONT-CLIYBOURN- ROSODE 


Die Sommerfrenden gehen zu Ende! 


Motorrad -Weltfahren! 


Samdt., Sonntag un. Montag (Arbeitertag) Abb. 

Preß Elub Field Day morgen 

—— Anishts o Pothins Pienic Samstag — 
Sozialiften-Pienic Sonntag 

Union-Arbeiter-Rarneval Montag 


A ? = 
a CHIMES OF NORMANDY 
KRYL 53% KAPELLE 


mo—fa 
2 Show 
heute Abd, 
Vaud e 
A Andale'3 Thiere — Dane & D’Dom 
nell — 10 „Star” Alte 
Nathsteller 
— #iür Deranägen und Geiang. — 
Fahrten, Tanzen, Sowß, 
Wir ſchlie ßen 


am 4. September. 
The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer. 
eden Abend unb 


KONZERT kai Ranmiag 
Otto Seifert's Orchester, 


“ Eintritt 3 
bis 5 


Chas. Lueneburg’s 
Elegantes . Büffet verbunden mit erft- 
Haffigem Reftaurant. 

15-17 W. Division Str., „us, 


Alle import. Getränke. A enung, 
ae und Gönner — * 
—— 


Illinois Hebammenſchule 


—** in Deutſch oder Englijg 


Schule iſt in i 
—* nz ndıng mit Entbindungss 
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CASTORIA| 


für Säuglinge und Kinder. 






IN IS 
INN 


Castoris ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
— Fieberzustände. 


Es vertreibt Würmer und 
Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung. 


Es regulirt Magen und Darm 


zn verleiht einen gesunden und natürlichan Schlaf, 
er Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 





Trägt die Unterschrift von 





* * 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUN COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 








Lokalbericht. 





Geben es auf. 





Unterhandlungen zwifben ‚Plumbers‘, 
und „Steamfitters’‘ ergebnißlos. 

Die Verfuhe, dem Zuftändigfeits- 
ftreit zmijchen den „Plumbers“ und 
den Dampfröhrenlegern ein Ende zu 
machen, ſind endgiltig aufgegeben 
worden, denn der Vertreter der Letz— 
teren, W. J. Bonner, der hier einen 
Monat lang mit den „Plumbers“ ver⸗ 
handelt hat, iſt geſtern unverrichteter 
Sache nach New NYork zurückgekehrt. 
Die letzte Sitzung des Unterhand— 
lungs-Ausſchuſſes am letzten Sams— 
tag verlief ſtürmiſch, einer der Vertre— 
ter der „Plumbers“ zog ſich während 
der Debatte zurück, und ſchließlich ging 
man auseinander, ohne eine weitere 
Sitzung anberaumt zu haben. Unter 
den Zugeſtändniſſen, welche die Dampf— 
röhrenleger anboten, war das wichtig— 
ſte das, die ganze Angelegenheit der 
„American Federation of Labor“ zur 
Schlichtung zu überweiſen, aber dar⸗ 
auf wollte John R. Alpine, der Prä- 
fibent der „Plumbers“, fi nicht ein- 
laſſen. 

Eine Klage auf $20,000 Schaben- 
erfag machte geftern der Hufjchmied 
Beamifh im Superiorgericht gegen den 
Schubperband der Huffchmiedemeifter 
und bie hiefige Gemerfjchaft der Huf- 
fchmiede Nr. 4 und deren Beamte an 
‚ hängig. Er behauptet, er fei von bei- 
den Organifationen in Bann gethan 
worden, meil er zur „Gemwerkichaft der 
Huffchmiede von Coof County“, einer 
gegnerifchen Organifation, gehöre. Sie 
hätten danach) getrachtet, ihn aeichäft- 
lich zu verberben, indem fie Pferbebe- 
figer aufaeforbert hätten, nicht bei 
ihm arbeiten zu laffen. 

— — °. — 


Fiel vom Stahlroß. 


Flanigan hat ſich das Knie 


verletzt. 


Beim Verſuche, an Clark Straße 
und Bryn Mawr Abve. einem Fuhr— 
verk auszuweichen, machte heute der 
mit einem Motorcycle ausgerüſtete 
Poliziſt John Flanigan eine zu ſcharfe 
Wendung, verlor das Gleichgewicht, 
purzelte auf das Pflaſter und berlegte | 
ji da rechte Knie. Er befindet ich 
in ärztlicher Behandlung. 

Don feinem £eiden erlöft. 

Der zehnjährige Herbert Reis, Nr. 
4463 Berkeley Ape., der vor längerer 
Zeit beim Verjud, über einen States 
tenzaun zu jpringen, mit dem Unter 
leib auf die fpigen Gitterftäbe fiel und 
entjeglich zugerichtet wurde, ijt heute 
im St. Lufas-Hofpital durch den Tod 
bon feinen Leiden erlöft worden. 

Blinder überfahren. 


Un State und 63. Straße murbe 
geitern Morgen ver bejabrte, blinde 
Yeitungsverfäufer Yalob Snapp von 
einem bon Benjamin Porter, Nr. 6420 
Princeton Ave, benußten Motorcycle 
überfahren. Der Verunglüdte erlitt 
Verlegungen, denen er gejtern Abend 
in jeiner Wohnung, Nr. 421 ®. 60. 
Straße, erlegen ift. 

Der 7ljährige jhwerreicheGefchäfts- 
mann David Kaufmann aus Mem— 
pbis, Ienn., fiel geftern Abend an 
Cottage Grove Une. von einer 47. 
Straße - Elektrifchen hinunter. Man 
glaubte, daß er jo gut wie unverfehrt 
davongekommen ſei, hatte ſich aber da— 
rin geirrt. In Wirklichkeit hatte der 
Greis innerlich ſchwere Verletzungen 
erlitten, denen er ſchon eine halbe 
Stunde nach dem Unfall in der Woh— 
nung ſeines Sohnes, Nr. 4925 Vin⸗ 
cennes Ave., erlag. Der Koroner iſt 
benachrichtigt worden. 


Polizift 


—e 
Altenheim⸗Frauenverein. 
Der Altenheim -Frauenverein hält 
am kommenden Dienſtag um halb 3 
Uhr Nachmittags im Kafino des Lin- 
coln Parks feine Monatsverfammlung 
ab. Na der Berfammlung, melche 
fchnell erledigt werden fol, wollen die 
Mitglieder noch längere Zeit beifam- 
men bleiben. 


— na nn — —ñ— 





Parifer Neuheilen, nut füt Hetren. 
eutſe mannliche 
ifi Hiermit ein 
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Aus Vereinskreiſen. 


Wie üblich, hat die Plattdütſche 
Grotgilde geſtern Abend, nach der drei— 
tägigen Konvention zu Anfang des 
Monats, in Hoerbers Halle an der 
Blue ‘land Une. ihre Schlußfigung 
abgehalten. rn diefer murde das ! 
Protofoll der Konvention verlefen und 
gutgeheißen und mit großer Mehrheit 
bejchlofien, fünftig ftatt fünf fünfzehn 
bom Hundert der GSterbefaffen-Bei- 
träge an den NRejervefonds behuf3 
zinstragender Anlage abzuführen, mo- 
mit feine Erhöhung der Beiträge zur 
Sterbefaffe verbunden tft; die Einnah- 
men genügen zur Bezahlung aller an- 
deren Unfojten. Die Bürgichaft der 
neuen Beamten wurde gutgeheißen, 
und diefe wurden dann von den fri- 
beren Großmeijtern Charles Jarchow 
and Ehrift Siemjen und dem biöheri- 
gen zmweiten Großaltgejelen Theodor 
Langfeld eingeführt: E38 find: 

Er-Öroßmeifter, Peter Leptien; 
Großmeifter, 9. U. Linnemeyer, Yun 
fermann Gilde Nr. 20; Erjter Groß- 
Altgefell, Ferdinand Neufrank, Nord- 
meit-Gilde Nr. 84; Zweiter Groß-Alt- 
gejel, Wilhelm Wachtel, Chicago 
Gilde Nr. 1; Groß-Schreiber, Louis 
E. Brandt, Nord Chicago-Gilde Nr. 
9; Groß-Schafmeifter, Richard Wil- 
ler, Eetentwig-Gilde Nr. 2; Groß— 
Auffeher, Henry Wiede, Gambrinus- 
Gilde Nr. 11; Groß-Mächter, Albert 
Mihau, Aungsholtfait-Gilde Nr. 31. 
Mitglied bes Groß - Verwaltungs- 
taths für die Dauer von drei Jahren, 
3 Henry Mueller, früher Groß-Mei- 

er. 

Großmeifter Qinnemeyer, welcher die 
Verhandlungen leitete, fprach den au3- 
gejchtedenen Beamten den Dant ber 
Grobailde für ihre Ihätigfeit aus; 
unter ihnen ift auch der no in Eu- 
ropa meilende Herr Henry Kaeding, 
welcher zwölf Yahre lang dem Ber- 
mwaltungsrath angehört hatte. Der 
Sikung mohnten 88 PVertreter von 
Gilden bei. Die Verfammlung Ichloß 


Hoch gut abgelaufen. 








| 
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Feuer in — Ban im 
Haupt⸗Geſchäftsviertel. 





Krantke in Aufregung. 





Gäfte eines Hotels fliehen auf die Straße. 
— fag in der Badewanne, als feure 
ausbrah. — Handelsgärtner Jürgens 
erleidet empfindlihen Brandſchaden. 





Beträchtliche Aufregung rief in ber 
Nachbarſchaft, wo jich unter Anderem 
das Fernipreh - Hauptamt und ein 
Krantenhaus befinden, ein euer her- 
bor, melcdyes heute Morgen um 4 
Uhr im Keller des vierftödigen Bad- 
fteingebäubes 219 biß 223 W. Wafh- 
ington Straße aus unbefannter Ur 
ſache ausbrach, durch den Fahrſtuhl⸗— 
ſchacht ſich bis ins untere Stockwerk 
verbreitete und in der Nähe des 
Schachtes gegen $5000 Schaden verur- 
fachte. Zehn Feuerwehrleute wurden, 
als eine Mauer einfiel, durch Bad- 
fteine leicht verlegt. Das Getöfe be 
Sturzeö war fo jtart, daß anfänglich 
die Vermuthung auftauchte, daß in 
dem Laboratorium des Jenner Medi— 
cal College, welches da3 zweite, britte 
und vierte Stodwerf des Gebäude: 
theil 223 und 225 Met Wafhington 
Straße inne hat, eine Erplofion ein- 
getreten fei. 

Die verlegien Feuerwehrleute find 
Leutnant Kohn M. Bidinger und feine 
Untergebenen James Connors, Cha3. 
Williamſon, Walter Evans, James 
MeDermott, Michael O'Malley, John 
Brennan, William Quigley und Wal— 
ter A. Daker, ſämmtlich vom Spritzen⸗ 
zuge Nr. 5; Peter Edmondſon vom 
Haken- und Leiterzuge Nr. 6, durch 
ſchwere Glasſcherben. 

Außer dem ärztlichen „College“ be— 
finden ſich in dem Gebäude die Bier— 
pumpen-Firma Biſhop-Babcock-Becker 
Co., welche den größten Schaden er—⸗ 
litt, und die Garden City Cap Co., 
ſowie der Brock Lunch Club. 

Der dem Gebäude bei der Ankunft 
der Löſchmannſchaften entſtrömende 
Rauch war ſo dicht, daß die Leute 
überhaupt nicht ſogleich in das Ge— 
bäude gelangen konnten, kaum waren 
aber die vorerwähnten Löſcher einge— 
drungen, als die Schachtmauer ein— 
ſtürzte und ein großes Oberlicht zer— 
ſchlug. Erſt nach zweiſtündiger Ar— 
beit gelang es, die Flammen zu löſchen. 

Der Rauch und das Raſſeln der 
heranfahrenden Dampfſpritzen regte 
die vierzig Kranken im „Practi— 
tioners“⸗Hoſpital, 231 bis 235 Weſt 
Waſhington Str., ungemein auf, es 
gelang den Wärterinnen aber bald, 
ſie zu beruhigen, dagegen flohen die 
dreißig Gäſte, zur Hälfte Frauen, des 
Franklin-Hotel, 31 Nord Franklin 
Str., auf die Straße, manche nur 
theilweiſe bekleidet. Das Hotel iſt 
von der Brandſtätte nur durch eine 
Gaſſe getrennt. 

In dem Fernſprechamte an der Weſt 


mit einer gemüthlichen Unterhaltung. Wafhington und Franklin Str. waren 


Nach vier Monate langer Ruhepaufe 
eröffnet mit geftärften Kräften ber 

erein der Brandenburger 
am Gonntag, dem 10. September, in 
der Genefelder-Halle, 1514 Mella 
Straße, die Saifon mit Mbendunter- 
Kaltung und Tanz. Der Anfang ift 
auf 6 Uhr Nachmittags — 
Herr und Dame zahlen $1 Eintritt, 
bafür gibt e3 freie Getränfe, 


ee a — 


Berlangt Aufſchub. 


Das Gefuch des Apoftels See von der Sefte 
des „abfoluten £ebens’’ um neuen Prozef. 


Richter Honore kehrte heute von fei- 
nem ?erienaufenthalt in Michigan 
nah Chicago zurüd und verfchob bie 
auf heute angelegte Verhandlung über 
das Gefuh von Evelyn Artyur See, 
dem „Apoſtel des abjoluten Lebens“, 
um einen neuen Prozeß bi3 morgen, 
Seed Vertheidiger mollen aber einen 
meiteren Auffchub von zwei Monaten 
erlangen, meil fie feine vollftändige 
Abjchrift des Protofoll3 des erften 
Prozeifes haben befommen fünnen, da 
der amtliche Gericht3-Berichteritatter 
eine Reife nah Kalifornien angetreten 
bat, ohne die Abfchrift fertig zu ftel- 
ten. rau Qucille Bridges, die treue 
Anbängerin Sees, und Frl. Denfie 
Herodeen, eine Freundin der auf 
Scheidung flagenden Frau See, wa— 
ren bie einzigen Frauen, melche fich 
heute im Gerichtäfaale eingefunden 
hatten. Auguft Peterfon, der Haus- 
herr Sees und fein Bürge, hat fich be- 
reit erklärt, die Bürgfchaft zu erneu- 
ern. 





— — — — — 


Zum dritten Mal. 


Der 7ojährige Richter Cuthill will ſich 
wieder verheirathen. 


Richter Richard Tuthill vom Kreis—⸗ 
gericht hat ſich entſchloſſen, am kom⸗ 
menden Samſtag zum dritten Mal in 
den Eheſtand zu treten, und zwar mit 
einer Jugendfreundin, Frl. Suſan 
Trimble in Waſhington, D. C. Der 
Richter, der im 70. Lebensjahre ſteht, 
war vor drei Wochen in Begleitung 
ſeines Sohnes Richard nach dem 
Schauplatz des Beattie-Prozeſſes in 
Virginien, Cheſterfield Courthouſe, 
abgereift, um den Verhandlungen bei- 
zumohnen. Bei der Gelegenheit be- 
fuchte er Wafhingten, mo er Frl. 
Trimble wiederſah. 

Seine erſte Gattin heirathete der 
Richter im Jahre 1868. Nachdem ſie 
einige Jahre fpäter geftbrben, ver- 
mählte er fich im $ahre 1877 mit Frl. 
Harriet McHay, welche im April po- 
rigen Yabres ftarb. Richter Tuthill 
bat außer dem Sohne fünf Töchter; 
feine Kinder find mit der 'benorftehen- 
den Vermählung zufrieben. 








Zefet Die „Sgonntagpefi« 


| 
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etma hundert Mädchen an der Arbeit. 
Sobald fie erfannten, daß feine Ge- 
fahr für fie beftand, mibmeten fie fich 
mieber ihrer Thätigfeit, wenn fie auch 
eine Zeit lang vom Rauch ftarf be- 
läftigt wurden. hre Arbeitsfäle find 
im Ieaften, fiebenten und’adhten Stod- 
werk. 

Leutnant Dillon und ſieben ſeiner 
Leute wurden bei der Arbeit in der 
Gaſſe hinter der Brandſtätte von einer 
Feuerwoge eingehüllt, enkamen aber 
unverletzt. 





Eine Offerte 
An Alle 

| Schlecht 
Salarierte 

| Männer 


Zedem Mann unb auch jeder 
Yrau, bie mit Wibermwärtigfeiten zu 
fampfen haben und fich bemühen, 
fi mit”langen Stunden und ge- 
ringem Lohn auf beftmögliche Art 
abzufinden, machen die Interna- 
tional Correſpondence Schools, 
deren Anſehen und Leiftungen all- 
überall befannt und geichäßt find, 
folgende Offerte: 

Wenn Sie gefl. angeben mollen, 
für melchen der untenftehenden 
Berufe Sie eine Worliebe Haben, 
werben bie I. C. S. zeigen, wie e3 
nicht nur möglich, jondern fogar 
tatjächlich leicht für Sie ift, in die- 
fen Beruf einzutreten und eine 
gutbezahlte Stellung zu erlangen. 

Schreiben Sie um nähere Aus- 
funft über irgenb einen ber folgen- 
den o Unterrichtskurſe: Automo⸗ 
bilfahren, Geflügelfarm, 
Buchhalter, Stenograph, An: 

eigenmann, Gefdhäftsfarten: 
&hreiber, Fenfter- Dekoration, 
Kommerzielle Fluftration, 
Gewerbl. Zeichnen, Bauzeich- 
nen, Chenifer, Fremde Spra⸗ 
hen, Bank, Zipildienft, Ar: 
beiter an elektrifcher Leitung, 
Elektrotechniker, Mafchinen: 
—— I on ge 

elephon= — — kein 
(ftat. Maſch 


nen), Textil: 
brifation, Zisilin enie Er, 


Bauunternehmer, Architekt, 
Bement: KRonftruftion, 
Plumbing, Steam 
Sberfteiger, Bergmei 
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78 u der ng : 
Benjamin Davis nahm in feiner 
Wohnung, im britten Stodmwert bes 
Miethshaufes Nr. 437 Dft 45. Place, 
geftern Abend gerade ein Bad, al in 


| dem Keller des Gebäubes Feuer aus- 


brad, vermuthlih infolge jchlechter 
Iſolirung elektriſcher Leitungsdrähte. 
Der Rauch verbreitete ſich ſo ſchnell, 
daß Davis halb erſtickt war, ehe er ſich 
ankleiden konnte. Auf bie Hilferufe 
feiner Frau bin fliegen Nachbarn von 
ihrem Gebäude aus in das britte 
Stodmert und brachten den Mann in 
Eicherheit.. Das Teuer richtete je 
$500 Schaden am Gebäude und an 
feinem Anhalt an. Außer von den 
Eheleuten Davis wird e3 von Frau 
U. Cohn und Harris Seeber und Fa= 
milie bewohnt. 
Bandelsgärtner Jürgens fhwer gefchädigt, 
Mie man vermuthet, durch Funken 
einer borüberfahrenden Lofomotive 
der Chicago & Northmeitern » Bahn, 
entitand jpät geftern Abend in dem 
zmeiftöcdigen Badjtein-e und Holz» 
mohnhaufe des Handeldgärtner3 Aug. 
Jürgens, 2247 Herndon Str., Feuer 
das bon einem Vorübergehenden be- 
merkt wurde, ala e8 bereit3 ftarf um 
ſich gegriffen hatte. Es zerſtörte das 
Gebäude und ein Gewächshaus zum 
Theil. Jürgen? veranfchlagt feinen 


Verluft' an den Baulichkeiten ' auf 


$3000, an den Blumen auf $2000. 


— —ñ— — 
Unnöthige Berhaftungen. 


Stadtrichter Gemmill will ihnen durdh eine 
Ueuerung ein Ende machen. 


Eine mwohlthätige Neuerung, Die e3 
Uebertretern gewiſſer ſtädtiſcher Ver: 
ordnungen erfpart, die Nacht in einer 
Selle zubringen zu müffen, wenn jie 
bei ihrer Verhaftung zufällig nicht die 
als Sicherheit feitgejegte Baarfumme 
bei fich haben, murde geftern von 
Stadtricfter Gemmill in feinem Ge- 
riehtshof an der Marmwell Straße ein: 
geführt. Sie bedeutet zugleich einen 
Ichmeren Schlag für die gewerb3mäßi- 
gen Bürgen, welche Bezirfämachen und 
Polizeigerichte unficher machen und für 
die Stellung von Bürgfchaft außerge- 
wöhnlich hohe Gebühren berechnen. Der 
Stadtrichter wies Polizeiinſpektor La— 
oin von der 4. Diviſion an, Fuhrleute, 
die wegen Verkehrsſtörungen feſtge— 
nommen werden oder, weil ſie die 
Radſteuer nicht bezahlt haben, Hauſi— 
rer, die Waaren ohne Hauſirlizens 
verkaufen oder ihre Waaren ausrufen, 
Eheleute, die ſich gegenſeitig des un— 
gebührlichen Benehmens bezichtigen, 
oder Perſonen, die in Zänkereien mit 
ihren Nachbarn verwickelt ſind und 
des ungebührlichenBenehmens beſchul— 
digt werden, nicht in Gewahrſam zu 
halten, ſondern ihnen nach ihrer Ver— 
haftung in der Bezirkswache einen 
Vorladungsbefehl zuzuſtellen, der ſie 
anweiſt, ſich pünktlich zur Verhand— 
lung einzufinden. Stadtrichter Gem— 
mill iſt der Anſicht, daß, wenn die 
Neuerung allgemein eingeführt würde, 
die Zahl der Verhaftungen in der 
Stadt um die Hälfte ſinken würde. 
Er erwartet zuverſichtlich, daß das 
Stadtrichterkollegium die Neuerung 
gutheißen, und daß der Staatsanwalt 
und die Polizei ihre Einführung be— 
fürworten werden. John Whitman, 
der Leiter des Arbeitshauſes, hat ſich 
bereits dafür erklärt. Stadtrichter 
Gemmill führte als einen weiteren 
Grund für die Neuerung an, daß ſech— 
zig Prozent der genannten Fälle mit 
der Freiſprechung der Angeklagten en— 


deten. 
— +0 — 


Auch ein Scherz! 


$sreut fich, die Polizei zum Yarren gehal- 
ten zu haben. 


Unter der Anklage, Sonntag Abend 
an W. 63. Straße und ©. Meftern 
Une. den 16jährigen John Walfh, Nr. 
6434 Bifhop Straße, Ihlimm vermej- 
jert zu haben, wurden der 20jährige 
George MeMahon, Nr. 6209 Bifhop 
Straße, fein 18jähriger Bruder Earl, 
der gleichaltrige John Mahoney, Nr. 
5724 ©. Center Upenue, der 17jäh- 
tige John Eullman, Nr. 5728 ©. 
Senter Apve., und der Ajährige Frant 
Buhran, Nr. 6535 ©. May Straße, 
verhaftet und heute dem Stabtrichter 
Hopkins vorgeführt. Der hat ihr Ver 
hör auf den 15. September verjchoben. 

George MeMahon mar, als er feit- 


‚ genommen murbde, in Gejellichaft ber 


21ljährigen ?rlorence Nesbit. Diefe 
murbe in Zeugenhaft genommen unb 
machte der Polizei meis, eine Bafe der 
berüchtigten Evelyn Nesbit Tham zu 
fein. „ch machte diefe Bemerkung 
nur im Scherz,“ fagte fie heute. „Das 
Spaßigfte aber if, daß man mir 
glaubte. ft das nicht ein guter Wit?“ 

Un dem Auflommen des Opfers 
wird gezweifelt. 

—— 


Nächtlicher Beſuch. 


Die Kugeln des Poliziften verfehlten 
ihr Ziel. 

Ein farbiger Einbrecher fuchte in 
voriger Naht Frau N. D. Floyd, Nr 
3706 Prairie Ave. heim. Als er in 
dem von Frl. Katherine Elliott und 
Yıl. Emma Zraub bewohnten Zim- 


mer ein Streihholz anzündete, er- 
machten die jungen Damen und 
fhrieen um Hilfe. Der Mohr, der 


fchon einen der Frau Floyd gehören⸗ 
den Diamantring im Werthe von 
$200, ſowie die etwas Kleingeld ent- 
baltende Börfe des Frl. Elliott ergat- 
tert hatte, jprang aus dem enfter und 
enttam, obgleih Polizift Magee von 
der Wade an Stanton Apenue ihm 
mehrere blaue Bohnen nachfandte. 


Suropaiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchants' Loan 





& Zruft Eo.” ftellten fich heute bie 
europätfhen Wechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf ...... 323.78 
Defterreih: 100 Kronen....... 20.25 
Hweiz: 100 Franis ...... une. 19,28 
ollanmd: 100 Gulden...... ...4. 40.25 


änemart: 100 Kronen....... 26:80 
ußland; 100 Rubeleeenenncn 


31.25. 


Abendpoft, —— —— den augun 1911. 
















VBeihäfts -» Stunden: 
8 Uhr Morgens bis 5:30 Abende. 





Blankets aus ſchwerer 





Baumwolle in Wolle-Finiſh und Shell 


ſtitched Enden. 


In fancy Plaids, 


Checks und einfach weiß oder grau mit 
geſtreiften Borten. Gute Größe. Aus—⸗ 


wahl von Farben, Paar 





Seatherbloom — 


81.25 


Baby-Blankets, in der meiden baumwoll. Blieh-Appretur. 
oder roja Borders und in Paaren; ebenfalld die fancy gebrochenen Karrirungen, und extra jcdhmere 
Blanfets, Größe 30 bei 40. Auswahl vonjeder Facon, zu dem September-Berfaufspreis, das Stüd 
Comfort: Spezial — Mit guter Sheet-Watte gefüllt, 
mit einfachen oder bebrudten Borten, mittelfchwer. Ein- 
fache Siltoline Rückfeite, fiqurirte Center Top. Dop- 
pelbett-Größe. Schöne Blumenmufter, gute Auswahl 
von Farben. Ertra Werth, Verlauspreis, Stüd..$1.15 


Der September = Berkauf von farbigen Anterrören 
— Sateen — Hydegrade 


man un a un an 


Blantet3 von ertra Größe und aus 
fchmerer Baummolle mit MWolle- 
Yinifh. Gebundene Enden, hübfche 
Borten, Größen nur für Doppel- 
betten, lohfarbig, grau und meiß, 
da8 Paar zu 8 


. nr rer ne. + 


Zwei Yacons in 





CARsoh PIRIE SCOTT &C0] 


BASEMENT. 
Ber September-Berkauf von Blankets und Betbeug 


Die Werthe, die für diefes jährliche Creignif vorbereitet wurden, 
find auferordentlid und die Sortimente find volllommen 


geföperter 





Blantet3 au8 ganz Wolle in fanch 
Ched 
bon fombinirten farbigen Ched. 
Volle Größe und Schmere. 
gemebt und infolge dejfen jehr warm 
und haltbar. 


der Partie —ihlihtweih mit blauen 


Comforter3 mit feidenen Borten, und befte Qualität Sil- 
toline Ueberzug. Ungemöhnliche MWerthe zu 
Kopftiffen aus lauter Federn in beiter Sorie geftreiftem 
Tieing. Volle Größe 21x27 Zoll, 3 * — 
Federn, markirt das Stück zu........ — 











Geſchäfts -Stunden: 
8 Uhr Morgens bis 5:30 Abende. 


Plaidse. Große® Sortiment 


Loofe 


Das Paar... .33.65 


einzelne 
3de 


on...» 


+3 


..or 0.» 


Diefer jährliche Berlauf ift wohlbefannt, als eine der größten Spar-Gelegenheiten 
des ganzen Jahres. Ein großes Lager, reichhaltige Sortimente, nur die beliebte 
ften Waaren enthalten, und außerordentliche Breis-Eriparnifie find hervorzuheben 





Ertra große Nnterröde. 


Strümpfe für Rnaben und 
Mädchen: September-Berkauf 


Drei Baar in einer Schachtel zu 50e 


Tare-Proof Strümpfe werden gemacht aus dem beſten ausgewählten Garn, die Kniee, Ferſen und Zehen 
ſind eingeſetzt mit „Iriſh Belfaſt Linen“, ſie dadurch noch haltbarer machend. 
verſchiedenen Gewichten für Knaben und Mädchen, nur in Schadteln, 3 Paar in der Schachtel für 





Heatherbloom Unterröde aus 

feine Haltbarkeit ijt mohlbefannt. 
Ihöner Stiderei eingefaßt, in Schwarz, Emerald, Napy, 
Braun und Lohfarde 81.28 


Sateen Unterröde von meicher Qualität, 
geraden Linien in Uebereinftimmung mit der jeßigen ‘Mode. 
Finifhed mit einer Szölligen gefältelten Flounce mit einem 
breiten beftidten Band oben. 


Napy, Braun, Lohferbe und Grau 
Hydegrade Unterröde — Die Haltbarkeit ift höchit zufrie- 

denftellend und die Arbeit tft chatſcen ** wie in theureren Kleidungsſtücken. 

Facon, finiſhed mit 8zölliger gefältelter Flonuce. In Schwarz, Emerald, Navy und Braun 


Wir zeigen eine vollſtändige Partie zu intereſſanten Preis-Erſparniſſen. 





echtem Heatherbloom — 
Abgetheilte Flounce mit 


. 11T nenne nenne“ 


Gemadht nad 





Emerald, 


In Schwarz, 
81.00 


ern een ne 


in der neuejten 
75e 


Gemadt 


..— 1000.06 


Tare-PBroof Strümpfe in zmei 
50e 





Leinen, Handtücher, Bettdeken: Große Werthe 


Vortheilfafte Offerten, die den Weg zu wirklichen Eriparniffen zeigen — nie 
zuvor waren die Gelegenheiten fo günjtig, den Leinen = Bedarf zu erneuern. 


Auswahl 


Zu 50 


54 Zoll Scarfs, gezackte 





September-Berkauf v. Spibengardinen zu weniger als 4 Preis 


800 Ein-PBaar Partien von Spitengardinen zu viel weniger als der Hälfte. 
Mufter und melche find leicht befhmut, daher der außergewöhnlich niedrige Preis. 
ham und Schottifche Spitengardinen, in Weiß, Eeru und Arabian. 


Die folgenden Sachen merben zur 
offerirt: 
Cloths, 32x32 fancy Squares, 18x 
und boblgefäumte 
Hud- und Friction-Hanbtücher, 70300. Cream Damaft. 


Damaft Tray 34 = 


figurirte 


fchneller Räumung, mie folgt, das Paar zu 


— FE 


300 Ein-PBaar Partien Yrifh Point, 
sn Weiß oder Arabian Far- 
Vier Sortiments, wie folgt, da Paar zu 


$1.25, $1.75, 82.50, 
\ 


Renaiffance Gardinen. 
ben. 


51.35 


Elung und 


firt. 








In vier Partien eingetheilt und zmeds 


—$1.15 — 


3000 Yards3 Gardinen Madras, 
und figurirte Morine Eloth3, pafjend für Gardinen in 
Schlafzimmer, Wohnzimmer und Gpeifezimmer. 
Mufter und Farben. 
Dfferirt im September-Verfauf für mes 
niger al3 den halben Preis, die Yard zu 


Zur Auswahl: Ein Dub. 19x383400. 


Hud-Handtücher, 18x54 Zoll Bat- 
tenberg fancy durchbrochener Scarf, 


60x60 hohlgefäumtes Breatfajt Cloth, 8:10 Eloth, far- 
bige Borte, Franfen, große gehäf. gefäumte Bettdeden. 












Dies find Auslagezimmer- 
Es ſind 500 Baar Notting=. 


bedvrudte Scrimd 


Odd 
Zwecks ſofortiger Räumung mar— 


10r 





Börfen-Notirungen. 


Nachitehend die 
[hmantungen an der Produftenbörfe 
vis zur Mittagsftunde ıınd die Schluß- 
preife von gejtern für. Getreide und 
Vrobifionen auf fünftige Lieferung: 





heutigen Preis» 


Gröffnung Hoh Niedrig 12 Ubr 30. Ylug. 
Weizen u 
€ 348914 ER EU 8 ER — 
— 33 
Mai .09%-1.00%8 1003 99% ME . 9-5 

Mais— 

t .61 643 ‚BA u 
ee — Kl 62 u 628% Bu 
Mike U He 64% 

Hafer— 


Set AU NM A A AH 


Du DUMM Ay 0 
Mai II ig ‚48h u 48 
Gepöt. Shmeincteie- 
15. 15.70 15.79 18.75 
Er 15. Os > 16. — 16.00 16.07, 16.10 
Ehmab— | ae 
9,2% 9.23 95 h d 
em ou 0 9.32: 9.3082 
Jar 9.0%-9.00 9.02% 9.00 9.02% 9.02% 
Nippchen— 
sn Rn AM’ RO BE AH 
St 20 AR% 8.0 8.009 | 
Jan 8.30 8.30 8. 30 HD 80H 


Die geftrige Unfuhe von Weisen für den hiefigen 
Martt heite, fi auf 331,200. von Mais auf 798, 
von Hafer auf 429,300 Yuibels. Berjhidt von 
wurden 250,900 Buſhels Zu 425,50 Buibels 
Mais und 126,800 Buiheld Ha 


a) 
ter 





Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Anaben.. 
MWngeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
nenn, 

Nerlangt: Ein deutfcher Porter im Saloon. 16 R. 
5. Üpenue. 


Berl t: Gin Schneider für alte und nen Urs 
BE 736 Wellington Str., nahe Glart. 


—— — — 
Verlangt: Barbier fur Samſtag und Sonntag. 
2471 Glybourn Une. 


Verlangt: Guter erfahrener * an —— 
— Referenzen. 1506 Sedawid Str. 


langt: Ein Hoſenmacher, der 8 2 4 Hoſen 
Die Rode machen fann, 1481 Wells Sir 


— — — 
Verlangt: Erfahrener Junge an Cales. — 1914 
Sheffield Une. 


Berlangt: —** — er in kleinem Re— 
ftaurant. Guter 8 2360 Lincoln Ave. 


ngt: Starter Junge mit Erfahrung in Bü: 
rot. 718 Wrightimood Ane., nahe Burling. 








a * 
Janitor; Deutfher vorgezogen. Mt. 


I 
—5 Sarrabee Str. 


t: 

Bott, t 1810 

Berlangt: — gute Vorters. 6858 Evanfton Ane., 
Ede Devo 








—5 EM — Vorter im Saloon. 580 W. 
Jad ſon 


Seal: Guter — fürt Reparaturar beit. 
1408 R. Weſtern Avenue 
Ein ſtarler, 58* 


e, 16 Jahre 
"Rahrufeagen: 1890 Rilwe tee Ye. ’ 


alt 


Nerla angt: 


ie e ti Sat ei; 
a Aimmer — — ‚Grove Ane 










Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter Diejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


" Berlangt: Gute Holzarbeiter. 618 W. 18. Sır 
fi 





Der 


Derlangt: Mann findet ftetige a 
Court. 


am Gefchäft betheiligen will. 2338 9 


Verlangt: Ein älterer Mann als Wächter. Einer 
ohne ein Heim. Nachzufragen beim Nanitor, 716 
MW. Madifon Str. 





Verlangt: Ein Junge im Waarenlager, etwa 17 
ge — Vibe alt. Kunftadter Bros., 323 Adams 

Straß e. 

 Rerlangt: Ein guter Lundmann, muß Kochen 
verftehen. Nadzufragen Freitag zu wiſchen 
10 und -11 Uhr. 73 W. NRandolph Str., 2. Wloor. 

 Berlangt: Ein Schneider, ftetige Arbeit; fofort 
vor zuſprechen. 3706 R. Halften € Str. dofrja 


"Berlangt: Aunge an Brot und Gates. 3683 Cot= 


tage Grove Ave. Keine Koft und Xogis. 


Derlangt: Starter Jun 
Iobrun er $6 die 
Halſted 


e in Vrotbäderei, muß Er: 
ohe und Moard. N. 

bofr 
——— Vorter, der bartenden kann. 461 Oſt 


31. EEE SR 


"gas: 3. Eat 5 Er vr Runden: — — — 
Martin Martin Sarfon, 164 R. 5. Us, — 164 N. 

Verlangt: 6 Piano: " Berlangt: 6 Piano-Volirer $2.75 per Tag: per Tag; — 

arbeiter, 81.75; Konkretarbeiter, 823 Brüden- arpen: 

hober Sohn; Maſchiniſten u. Helfer, — 

127 5. LaSalle € 


ters, 
er Burbiere, sö. Rrampe, 











Berlangt: Mafhinenfhloffer, tüchtiger, zuperläjft: 
ger Mann für fleine Arbeiten, hauptiählih Wert: 
zeuge für Drahtbearbeitung; guter Xohn und dau: 
ernde Stelle für den richtigen Mann. Aohn Amann, 
nd einen Blod., zwiſchen Jefferſon und vr. 


Chas. Hafner, 


Berlangt: Gin Painter. 8717 
State Str. 
Berlangt: Züchtiger Mann für Haus: und und 


Gartenarbeit auf’ Land. — bei Fritz 
Yiaurer, Garfield und Lincoln Ave 


„_Verlangt: Porter. 6 N. 5, Abe. 
" Berlangt: Quer ftetiger —— 
Deutſch und E — ſprechend. Knoop's, North 
Ave. Ece Vine * fr 


Pi .. —— Junge zum Ubliefern. 


54 N. Halfted 5* 
Bertangt; u. — — ſtetiger iger Mann zum 
ochen. 








Verlangt: Ein junger Mann fir leigte 
und der Biulioln verfteht. 171 W. Lafe 


ee It, 12 au: alt, zum Zeitung aus⸗ 
Fifth Aven, 4. Floor. Domann. 


Seminary A 
zen 
be 


Erfahrener Koh fit — —— und 
Pa: 
12. 
_bofe 








erlangt: 
— erforderfih. Any 


Go ufra 
orboftede Biue land Me et nd 


lace Bene, 
trake. 


Berlangt: KleiderftoffsVerfäufer: dauernde "Stel: 
fung für erfahrenen jusacı Mann. 
e 


’ 


Milwaukee Abenue, an Paulina Straße. 


Verlangt: Hausmann und Gärtner ". —— 
au ps: —— zu arbeiten; 5 den M 4727 


ütterer. 
tate 
di—fon 
erlangt: Uhrma erfahrene Männer, Daus 
3 De une 3 uffen —5* lungen haben. Ans 
—S nen von J bis 11 Uber Morgens tea es 


nn, Nocbud& Co. 


Be 


Verlangt: Erfahrene Belz:fyinifhers und 
—— bei Robert Staedter Co., 31 














m ; 
em 





1406 Nord 
Wao iwx 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer ARubrif 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Erfahrene Mufterfchneider an Damens 
Waifts und -Kleidern. Nachzufragen pr | dem 10. 
Floor, Montgomery Ward Gebäude, Mar —— 
& Company. 








Berlangt: Piara Polifhers, erfahrene Sand . 
nifbers, um bie Pläße von Rolifhers er 
die an den Streit gingen, außerhalb der *9* 
Bonus für 30 Tage, ſtetige Arbeit hernach 
höchſten Löhnen. Transportation geſtellt. 2 m 
gen Zimmer 39, Hotel Victoria. Offen Tag und 
Abends. mido 


Verlangt, fofort: Fünfzehn erfahrene 
Tifchler und „Body Builderd“. Stetige 
Arbeit und die beften Löhne. The Kifiel 
Motur Car GComp., Hartford, —— 

mido 


Verlangt: Erſter Klaife Frurrier für Stellung 
außerhalb der Stadt. Guter Lohn. Wegen Schal 
ee bei Gharles Glanı, 37 South 


Verlangt: Terra Cotta „un w inifhberd.— 
Der, Terra Cotta Eo., tra & vor 
0. 54 


Derlangt: Ein Helfer zum ir = 
Bloedorn, 1032 N. Kalifornia Ave dofs 





Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Verlanat: Hilfe jeder At, um in Sommer: Maas 
ten Shop au arbeiten. Stetine Arbeit das gan 
Jahr. Gut Lohn. 

Roienwalb & Weit, 
1444 ®W. Ohio Eir, 


mids 





Stellungen ſuchen: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter‘ diefer Rubrif 1 Cent daß Wort.) 


Geſucht: 33 Mann, ſpricht ſpaniſch und enge 
liſch. fücht paſſende Stelle als ———— o 
in Ofttee. Gefl. Anfragen unter Adr.: . m 
Ubenppvoft. 


Geiuht: Guter Bainter und Baperhanger {acht 
Ürbeit gut und billig 
Theil der der Stadt. Adr.: ©. 766 Abendpoſi. Sagımd 

Geſucht: —— ‚an fieben Yahren in den 
Ber. Staaten, tüchtig deutihem und englt 
Ulzidenz: und Unzei in fähig, Heine 
druderei zu leiten, judht Stellung. Wor.: &. 507 i 
Ubendpoft. — 

Gefuht:,  Züctiger Eifendreher, Isjäheig E.- 
zung, fucht fetigen Platz. uder, 1548 TE & 
übe S 
7 8 


—— Bar, (30) fuht irgendimelde Beid 
gung. : F. 81. Abendpoſi. 


Geſucht: rter und sſsmann ſucht ſtet — 
latz ————— alle „Funserscten. 5 baue un 












Gefucht: Hunger deutider Mann 
eine Stellung im Kotel oder Reitaurant 
&9, Abendvpoſt. 


45 


ee ee 
Gejuht: Krankteupflegerin mit — 

Stellung; auch bei Wohnerinnen. Mrd, U. 

1012 1012 Bunt n Ave., Foreſt Bart. 

— bt: Ein quter Wurftmacer jucht 
Arbeit, Tann auf Mafichinen arbeiten, räu 
alle Basen vertchten. Chas. 
Epaulodna Ave. 





— vn 6 When 






















a 
au machen in irgend einem 3 


je = 
nd» 2 









— 


snügungs-Wegweiier. 


itney. — „Dear Ci Billy.“ 
“ago 


N id. — Wandelbilder, 


Opera HSouie — „Xbe Little 
— ‚Grauftarf.* 
An Evderydad Man.“ 


„ — Burlest-Romöbdie. 
19. — Allerlei Attraltionen. 
w Part. — Allerlei Attraktionen, 
ouci-Barf. — Allerlei Attraktionen, 
ouje — Ronzert jeden Abend und 
Nahmittag. 
. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


"Garten — Wintergarten-Rongert. 
(Fortjegung von der 5. Eeite.) 


Stellungen iuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geluhbt: Berbeiratbeter Rorter, Iann Bar ten» 
und Lund beiorgen, fudt itetigen Plag. 
*inginger, 1523 Cleveland Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäder ſucht Stelle. 
RM. As Abendpoit. 


Geiuht: Konditor, 24 Yahre alt, wünjht Stels 
lung. Wdr.: R. 397 Abendpoft. 


Beust: Mann juht Arbeit in Carpenter Shop, 
Safb und Door, auh Maihinenarbeit. Adr.: DO. 8. 
G98 Abendpoit. 


Geiudt: Denticer Schreiner fugt Stele in Was 
brit oder Privathbaus. 1135 Sedgwid Court, 


Gefuht: Zuverläfftger nächterner 
Mann jucht irgend eine ftetige Beichäftigung. 
Burling Str., unten. 


Gefuht: Berheiratheter Mann fuhrt ftetige Stelle 
© Stallarbeit. Hat up na mit Pferden. — 
ubitih, 1922 Orhard Eir., hinten. 


Gefuht: Stetiger Mann, 50 Jahre alt, wünſcht 
evator zu fahren; hat 4jahrige Erfahrung und 
niſſe. Joſeph Graͤfeneter, W Goethe oe 
doft ſa 


Adt.: 
doft 


verheiratheter 
1843 


Sefuht: Mann, in der Saloonarbeit beimandert, 
fketigen Play als Lundman, Porter oder dergl. 
— Frank Svoboda, 2027 KHaftings 


Geſucht; Starker 80jähriger Mann ſucht > 

Ähäftigung. Scheut keine Arbeit. 3213 W. 

Rate Etr., 2. doft 

Seſucht: Bartender in mittleren Jahren, ledig. 

ſauber und auber[äftig, taın am Xiih aufwarten 

und aud —— eit dverrichten, wünſcht ſtetige 
de.: &, 787 Abendpoſt. 


Gefuht: Junger Mann mwünfcht irgend eine 
Säftigung für diefe und die nädite Wocr. 
a odertagßüber bis 3 Uhr. Adr. R. 393 


u m Bon 9 —— u. 
rbeit; geht au auf Farm. Wutcher, 
Bei Weiter Ade dofr 


ut: Ein ftarfer Aunge fucht Arbeit in Bädes 
gr Erfahrung an Brot und Cafes, Tagarbeit. 
1617 Rutt Str. bofr 


ng Ze 
—** Deutſcher funger Burſche ſucht Stelle als 

& thhelfer. Bitte felber vorzufpreihen, 48340 
idop Etrake. 


uht: Deutider mittlerem Alters, ſucht Arbeit 
on als Borter, fann bartenden, Lund jers 
Michael Hegyi, 


loor, 


im 
viren, 3 Jahre in lester Stelle. 
Waveland Ave. 


Gefuht: Erfte Sand an Brot und Gates, au gute 
zweite Sand, haben amel Aabre sufammen gearbeis 
tet, fusen Sielung auf dem Land, jeben mehr auf 

te8 Heim, denn hoben Lohn. Raul Shulg, 717 R. 

lark Strabe. 


Geſucht: Junger zuverläffiger Bartender (Waiter), 
perfeit engliſch. derrichtet auch Vorterarbeit, jucht 
Stelle. Adr.: O. 553 Abendpoft. doft 


Geſucht: Ein junger Meceniter fuht Stelle, bat 
Erfahrungen an Automobilen, will fich emporarbei= 
ten. Ulr.: D. 564 Übenpdpoft. 


Geluht: Gute 2. Sand an Brot oder Gates fucht 
. Retigen Play. Fideniher, 4340 Irving, n- 
midoft ſa 


Geſucht; Ein ſtarker Junge möochte die Bäcerei et⸗ 
lernen. Ade.: R. 82, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Friih einnemwanderter Bäder, Deuticher, 
aus nllgarn, verheirathet, fucht Stelle als Bäder. 
9. Bernhardt, 1012 Welt 9. Str. mido 


Gefuht: Tüchtiger Butder, gtis — 
ſucht ſetiaen Platz. Stadt oder Land. Adr.: R. 8, 
Aben dvoſi. mido 


Geſucht: Guter 


gg fuht Urbeit an Damen: 
und Herrenſachen. d 


x. Rnfilte, 92 MW. DW. Str. 
mido 


Gefudht: Guter Wurftmacher, mit allen Urbeiten 
vertraut, ann etwa Store tenden, ſucht ſtetigen 
Bias. 3. Gebring, 642 Pladhamt Str. mido 

Geſucht: Eiſendreher mit 20jähriger Praxis, beſte 
Zeugniſſe, ſucht Stelle. Joſ. Slugodcii, 2446 Grand 
Avenue. dimido 

Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender 
Dias. Adr.: ©. 568 Abendpoft. 


Gelubt: Mann fucht Vorterarbeit, thut Qundh bes 
jorgen und bartenden. 1722 N. Halfted Str. Engel. 
dimido 


Geſucht;: Ein tuchtiger Schuhmacher, Schweizer, 
br beftändige Stellung auf WReparirs oder neue 
ebeit; ift geübter Hanbnäharbeiter. Wocenlohn 
he Emil ofer, Salomet Hotel, Grand Grofjing, 
75. Etrake, Chicago. mo—do 


Gefuht: Deutichsamertikantfder Student wünſcht 
end welde Arbeit vor und nah der Schulzeit. 
.ı &. 162 Ubendpoft. MagiwX 


: Yunger, gebildeter Deutfher, Ho ihule 

et fptit gut engliich, just Beffene Ele 
Anfragen Adr.: WR. 376 Abppft. 
2aglw 


ft _Deutfder Etudent, 29 Made, fuht ein 
us Stelle. D. 8. 655 Fe ſuch * 


ſucht ſtetigen 
dimido 


itte unter 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Käben und Waßriten. 


‚Berlengti Eine eründit er kahrene Frau für 
folne Gtopferbeiteny eine, melde das frfiden und 
Ropariıen den Etrümdfen und geftriätem Unter» 
song verfehh Nachsufragen fsfert Beim Guperins 
tanbentenn auf dem 0, Wilson, 

Garfon, Birie, Sestt a Ce, 


State und Madiſon Strahe. 
midofe 


Derteacto Erfahrene Üinifders und Diners an 
PepRleidunstüden Guter Bohn u. Aetige Arbeit 
füs Iompetente Grauen. Nadzufragen beim Eupers 
intenbenten auf dem 9. fFlosr. 

Garfon, Birie, Sıetih& Qn, 
State und Madtfon Gtrake, 


midofe 


__ Berlangt: Erfahrene Srau um Gleve- 
fand Sponging Mafcdine zu bedienen. — 
Sofort nadjzufragen beim Supt., 9. Flur. 


GCarfon Pirie Scott & Co, 
State und Mabdilon Straße. 
bofr 


Berlangt: Erfahrene Frauen, um Handſchuhe auss 
zubeifern; miüffen erfter Mlaffe ſein. Nachzufragen 
beim Superintendenten auf dem 9. Floor. 

Carſon, Pirie, Seott & Co, 


State und Madifon Straße, 
midofr 
Berlangt: Erfahrere Prefferinnen an Seidungss 
Hüden in Cleaning Gtabltijiement. Aralfon, 4249 
Cottage Erove Avenue. dofria 


* Berlangt: Mädden Im Store zum Staubwiſchen. 
die Woche. Robert H. arwig Eo., 3008 
Lincoln Ave. 


Berlangt: Mädchen zum Helfen in Männer und 
Damen-Shneiderei. 5216 Evanfton Ave. 


Berlangt: Gin Mäddsen, das deut richt, für 
arren und Er Empfehlungen erforbers 
Hr Unzufrogen: 1406 R. Elarf Etr. 


junge Mädden zum verpaden und 


Berlangt: 4 
dofrfa 


wiegen, 2647 Weit Madiion Str. 


Berlangt: Erfahrene Frauen zum Häleln von 
Kinderbäubchen. Anzufragen Freitag oder Samftag, 
Rebinfon Bros., 322 ®. Bun Buren Str, 


t: Schneiderinnen und Lehrmädcdhen werden 
emommen für feine Arbeit: Tobn während der 
zeit; Dauerhafte Arbeit. Madame Broft, 4815 

09 Avenue. dofrfa 


- Berlangt: Ein erfabrenes Mädchen für Bäder: 
adhzufragen 1011 Belmont Ave. mido 


— — — * eilig 
— : Mäbchen, an fünftlihen Blumen zu ars 
©. Wabafh vXe., 3. Floor. dimido 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(ngeigen unter biefer Rubrit 1 Eemt das Wort.) 


Läden und Fabriten, 


Berlangt:* Erfahrene PVerfänferinnen 
für gute feite Stellungen in den folgen- 
den Departements: 

Hansansitattungen, 
Handſchuhe, 
Spitzen, 
Putzwaaren, 
Bänder 

Mädchen Suits. 

Sofort nachzufragen in der Office des 
Superintendenten, 4. Flur, ſüdlich. 

Siegel Cooper & Co. 


Verlangt: Cine Anzahl von Damen, 
(Erfafrung nicht nöthig), die sid 
als völlig kompetente Verfänferinnen u. 
j. w. ausbilden wollen in verichiedenen 
Departements unferes ganzen Ladend.— 
Ausgezeichnete Gelegenheiten bei gutem 
Lohn. Sofort nadhjzufragen in der Office 
des Superintendenten, 4. Flur, füdlic. 

Siegel Evoopyer & Co. 


Berlangt: 25 junge Damen, bi8 20 
Jahre alt, al3 Kaffirerinnen überall im 
ganzen Laden; permanente Stellungen. 
Sofort nadhzufragen in der Office des 
Superintendenten auf dem 4. Flur, füdl, 

Siegel Cooper k& Co, 


deutfches Mädchen, um Porzel: 
u reinigen; Perion die zuhaufe 
wohnt. Angabe des Alters und Hausnummer; Lohn 
5 die Mode. Adr.: E. 149 Abenbpeft. 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16, für leichte Arbeit 
in Stationery Shop, wo fie fich verbeffern können. 
$%4 zum Unfang. Win Freund & Sons, 90 EC. 
Randolph Str. dofr ſa 


Verlangt: Gutes 
lanwaaren⸗Samples 


Hausarbeit. 

Verlangt: Nettes Mädchen füx Reſtaurant⸗ 
Küche. Cines das etwas am Tiſch aufſwarten 
fann, Vorzuipregen 1822 Ordard Str., nahe 
Willow Etr. 

BVerlangt: Deutihe Frau zur Bührung des Haus: 
balt3 auf der Yarın, muß kochen können für 2 oder 
drei Verfonen, fann aud ein Kind haben, Arbeit 
den ganzen Winter; ferner juche ich amei deutiche 
Männer, die im KHerbit und Winter auf der Yarın 
arbeiten mollen. Schreibt an Nidolas Majfion, 
Pontiac, ZU. Pontiac ift 92 Meilen von Chicago. 


dofrja 


Di —— 
Berlangt: Gutes reinlihes Mädchen für zweite 
Arbeit. 4931 Grand Bivp., 3. lat. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen zur Hilfe bei 
Hausarbeit; muß zu Kauje ihlafen. 1902 Belmont 
Ape., Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 


1810 Grand pe. 


"Berlangt: Erfter Klafie Mädchen zum Kochen und 
für allgemeine Hausarbeit, fleine Yamilie, Sohn $7. 
5109 Greenwood Ave., Süpjeite,nahe Kottage Grove, 


ne ee 
Verlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Hausar— 
beit. 234 W. Divifion Str, 


" Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 1114 Center Str. Anzufragen im Gtorc. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: j 
628 Deming Place. 


Referenzen. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Qausarbeit, muß fochen können, feine Wäjche; Yohn 
$7. 706 Eheridan dtd., nahe Bine Grove Ade., d. 
Apartment öſtlich. Tel. Graceland 2219. Bitte 
obere Klingel zu benugen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 93.50 die 
Woche. 1737 Barry Ape., 2. Wlat. 


Berlangt: Mäpcden zum Geſchirrwaſchen. Schmidts 
Reftaurant, 1529 N. Clart Str. doft 
— — — — — — — - 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen, um kieinet ya: 
milie den Haushalt zu führen. Anzufragen: 1141 
Eüd Halfted Strake. 


Verlangt: Mädchen vom 16 Biß 17 Jahren, zur Bes 
aufiichtigung eines Kindes; zubauje Idlafen. 424 
Safvale Ave. nabe Sheridan Road, 2. WUpartınent 
öftlih. "Bhone: Graceland ZU 1. dofr 

erlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, — 
PR Alice en Nortb Upe. und Veavitt Str, 
erftes srlat. 


fangt: Mädchen oder Frau zum Geidhirr ivas 
—— — Reſtaurant. W1 North Ave. 


— 


a —— 
Verlangt: Eine reinliche, altere Frau als Haus⸗ 
antetin. die mehr auf ein gutes Heim denn Lohn 
ſeht. Nur zwei in der Familie. Vorzuiprecpent: 

Frau Koch. 1UN Sedawick Strake. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2000 Potomac 
Avenue, nahe Rodwell Str. 


ñ —ñ— 
Verlangt: Butes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1812 Süd Troy Str. A 
g: ein 

eſtern 


Verlangt: Eine Frau, um die Kausarbeit 
dofr 


Ehepaar gu beiorgen; gutes Heim. 1315 N. 
Avbenue. 


ö — —— — — 
Verlangt: Gutes Mädchen füur allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1941 W. Diviiioen Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ger 
wöhnlihe Hausarbeit; muß kochen —— nur 2 
in der jyamilie; guter Sohn, 4807 Korte tville Ade., 
läutet mıttiere Glode,. Nachaufragen Freitag Morgen. 


Deutihes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Nachts nah Kaufe ges 


Hausarbeit, Empfehlungen; 
ben. 38 Oft 46. Straße. 


nen 

Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, muß for 
Gen, waichen unb bügeln tönnen, Privatzimmer mit 
Bad; Empfehlungen; 8 in familie. 5714 South 
Vart Tve. XZel. Stewart 106. 


Derlan⸗ t: Grfahrenes deutfces Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. 1106 Aſhland Blod. dofr 


ee nie ae si 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, mub englifh 

1359 N. Glart Str. Nadhzufragen im 
tore. 

272727272090 nn 
Verlangt: Aunges Mädchen, bei allgemeiner Haus 

arbeit ee ee Familie von 3; Abends heimgehen. 

R. Steinbreher, 2109 Lincoln PI., 3. Apartment, 

nahe Garfield Üve. 


Lu 


a Er un a Fe 
Verlangt: Tüchtiges erfahrenes Mädchen für aflges 
meine Hausarbeit. 3434 NR. Kalfted Str. doft 


Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4816 Foreftville Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
8 in Familie. 5422 Prairie Ave., 3. Blat. 


00 ñse —ñ— 
Verlangt: Erſte Klaſſe öſterreich-ungariſche Köchin. 
214 R. Elark Str., Reſtaurant. dofr 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, Wajchen; zwei in Yyamilie, Apartment; Refes 
renzen. Guentber, 914 Montrofe Blvd., nahe Sher 
ridan Road. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. Kein Wafcdhen. Guter Lohn. 
1437 PBratt Ave., Rogers Bart. 


Da a — 
Verlangt: Köin für Bufineßlund. 614 Eher- 
man Str., nahe ®. Harrifon Str. 


Berlangt: Astzebnjähri e3 Mädchen für Haus- 
arbeit. Kein Kochen, 2 in (samtlie. $4. 714 Briar 
Place, nahe Halited Str., 3. Zlat. Hınterthür. 


" Berlangt: Für ftetigen Plag, auverläfſiges 
Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 1254 Dear- 
born Ube. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. Guted Heim. Rubens, 6144 
&t, Lawrence Abe. 


Verlongt: Ein Mädden für allgemeine Hausar: 
beit, trei in der Framilie 5339 Galumet Wpe., 


3. Flat. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen I allgemeine 
Syausarbeit. 437 Melrofe Str., 1. t. dofr 
Berlangt: Deutihes Mädchen für 
Kausarbeit. 1336 Wells Etr. 


Berlangt: Mäden für allgemeine Kausarbeit. — 
Sr. Fiiher, 1922 W. Chicaao pe. 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Sansarbeit, 
das auch nähen fann. 45 S. Aihland Bipd. dofr 


Berlangt: Mädchen, die Lodhen fünnen; Lohn ®, 
$6,; $7. ’Bhone: Lincoln 1782. 718 Garfield Abe. 
Mes. Jung's Emplopment Aaencp. 


Rerlengt: Mädchen für 
5216 Midhigan Avenue. 


” gerlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit; 
muß focen verfteben. 1322 N. Oakley Une. bvoftſa 


Verlangt: Achtbare Familie von Dreien wünſcht 
Madchen oder Frau mittleren Alters für Leichte 
—— feine MWäfde: auter Lohn; gutes m 

t die richtige Perion. M. Solon, 710 Wells Str., 
Furniture Storg. do Aon 


allgemeine 


allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt : Frauen und Müddhen. 


(Anzeigen unter’ biefer Rubrit - Gent das Wort.) 


erlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim; kann friih eingewandert 
jein,. 1839 Kenilwortb Upe.. Roger Bart. 

Verlangt: Starkes, fompetentes Mädden für all: 
gemeine Sausarbeit. 332 R. Aibland Avenue, 
3. Floor, dofr 


Berlangt: Erfahrene Qundhköchin für Saloon. -- 
3859 Onden Avenue. dofrija 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, das Liebe 
zu Rindern bat; Lohn . 45 %. Str. 


Verlangt: Deutiches oder unngariiches Mädchen 
für Sausarbeit. Mrs. Feuer, 209) YeMoyne Etr., 
nahe Robey Str., 3. floor. 

Verlangt: Etarfes Mädden für allgemeine Haus— 
arbeit im tleiner Framilie., 295 NR. Robey en 

.. Derlangt: Erfabrenes Kinderfräulein zur Beauf— 
Tichtigung zweier Knaben von 3 und 5 Jubren, auf 
dein Yande bis zum 15. Oktober. vanı in Chicago; 
Empfehlungen erforderlich. Anzufragen Freitag, 4% 
Lit 4. Straße, nabe Grand Bivd. "Mhone: Dat: 
land 1717. 

ehe nie er — 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: 
3687 Grand Avenue. ! e 


guter Platz. 


Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
10 Kenilmortb Ave, 'Mbone: Rogers 


Verlangt: 
fein waſchen. 
Bar 478. 


Verlangt: Deutihes Mädcen für leicht : 

| i e Haus ar⸗ 
—— Lohn 83.00. Bitte vorzuſprechen: —— 

enue. 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 X : 
Sobn. 4743 Bernard Str, —— 


Verlangt: Deutſches Mädchen fir all i 
De f em 
Sausarbeit, obne fohen. 99%4 Magnolia Ave. —— 
Navenswood 487. dofria 
mem EEE — — — — —— — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit i 
Meiner Familie; guter Zohn. Tel poniet, regel 
a gem 6 Telephonirt Drerel 


Verlangt: 
Eliyn, U. 
Eh. Krauie, 


Eine Köchin für Reftaurant, in Glen 
Nahzufragen: 75 N. Spaulding Ave. 
v2 dofe 
Verlangt: Köchin, erfahren in erfter Rlajie Arbei 
hin, ſſe Arbeit 
und einfahe KHausmannskoft zubereiten fann; muß 
eno liſch ſprechen; Lohn KIR die Woche. Trevor Lund: 
room, 32 MW. Madifon Etr., 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3831 Leavitt Str., nahe Irding Part Bind, 


Verlangt: 
Gillis, 





Verlangt: Deutfches 
Hausarbeit. 1551 ©. % 
Verlangt: Zunges Mädchen für, allgemei 5 
arbeit. 3710 We 19. Etrahe. —  oemeine Haus. 


Mädchen für allgemeine 
Kedzie Ave. dofr 


ee Elze u re 
„Verlangt: Junge Frau, thätig und intelligent, 
tüchtig in der Bedienung als Nurſe für Indailden, 
gegen Lohn von F15 die Woche. Erfahrung im Go— 
Ipital oder praltiih im Schlafzimmer bevorzugt, je: 
doh nicht erforderlich. Gebt volle Ginzelheiten der 
Erfahrung im Peantworten unter Apdr.: &. 516 
Abendpoit. fodido 


Verlangt: Mädchen zum Gefhirrwaihen. S idt 
Reitaurant, 159 N. Clark Fand * u 





Verlangt: Weltere zuberläffige rau oder Mäd en 
für 3 Meine Kinder. $5 die 4 159 W. on 
Straße. midoft 


en en a LEN 1 RE 

Verlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. Kleine Familie, 9. Netober- 
ver, 912 S. Mafrhfield Ave, Phone Seelen 2555. 


3 midofrfa 


‚Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 85% Anz 
diana Une, mido 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbelt. 4823 
Prairie Ave. mido 
EEE EA VE ERNEUT 

Verlangt: Deutſche Frau für allgemeine Hausar— 
beit; muß gut einfach kochen, waſchen und engliſch 
Iprehen fönnen und Gmpfeblungen haben; guter 
Lohn; Privatfamilie von drei —— Haus. 
Telephonirt Rogers Part 96. mido 


Verlangt: Nettes Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, 
für leichte Hausarbeit; feine Wäjhe; gutes Heim; 
Empfehlungen. 2312 Hamilton Court. mi—fon 
Hausarbeit. — 

mid» 


Verlangt: Mädchen Fiir allaemeine 
1654 Clifton Bart Ape. 


Verlangt: Ein adrettes Mädchen von etwa 17 Zaks 
ven, bei der Sausarbeit mitzuhelfen. 4743 N. Sin- 
coln Sir. midofrfa 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie; guter Lohn. 555 Mrairie Ave. 

mido 


Verlangt: Erfahrenes proteitantiiches Mädchen für 
Hausarbeit im Meiner Femilie;_ muß englifch pre: 
en; auter Lohn; Vorftudt. F. B. Hopfirs, 43 Nord 
adifon Wpe., Zarange, AU. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4404 Prairie Ave., 3. Flat. dimido 





Verlangt: Gin gutes, zupverläffiges Mädchen für 
allgemeine &außarbeit. i Wood, BE WM. 
Dalin Str., nahe Springfield Ave. dimido 


Derlangt: Wädchen, bei der Hausarbeit zu Helfen. 
832 N. Hermitage pe, dimido 


Verlangt: Deutihee Mädchen für emeine 
Hausarbeit, muß ehrlich fein, fchönes 
feinen deutſchen Leuten. 6413 Kimbart 


allgemeine 
Heim bei 
Ave. 

26a0 1wæ 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit und Ges 
fhäft3-Pläge. Frau 2. Sopiti, 442 Oft 31. Str., 
nabe Cottage Grove XApe. 19002w 


— —— —— — — — — — — —— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Gefucht: 2 ordentliche Mädchen, 16 und 13 
Nabre, juchen Stelle für leichte Hausarbeit oder 
bei Kindern. Bitte felbit vorzufprechen. 3309 N, 
Weftern Ade., gegenüber Riverbiew warf, binte:r, 

Gefugt: Deutfhes Mädchen fucht Ctelle für 
Haußarbeit, Saloon oder Reitaurant. Borzufpre: 
gen 1503 Cornelia tr. 


Gefuht: Wittive befferen Standes, in 50er Jah: 
ren, juht Stelle für Hausarbeit; kann gut fochen 
und tft häuslich perfelt. Apdr.: 3. W. 13 Abenppoft. 


Gefuht: Defterreichifche Köchin fucht Stelle, Bufir 
neßlund tm Saloon vorgezogen. 730 W. Dipifion 
Str., 2. Flat, hinten. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. Bitte felbft vorzuiprehen. — 
1518 Hudjon Abe. 


Gefuht: Mädchen,» 15 Yahre, jucht Stelle für 
Hausarbeit; fpriht Deutfh und engliih. Will zu 
Haufe fhlafen. 1742 Elybourn Ape., 2. Fl., hinten, 

Geſucht: Frau ſucht ſtetigen Platz zum Wafgen u. 
NReinmahen. Mıs. M. R., 612 Hinihe Str. 

Gefuht: Frau fuht Wälche ins Haus zu nehmen. 
1646 Meyers Gt. Mittler. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Hauss 
arbeit, fannı etwas fochen, auch etiwas engliich jpre: 
Gen. 158 Mohawt Str., hinten. 


Gefuht: Junges Mädchen jucht Arbeit in Kaffee: 
und Thee-Store, um das Geihäft zu erlernen. 1755 
Hudſon Ave. 


Geſucht: Deutſche 
und Büuͤgeln. 1816 


Gefußt: Yrau fucht Arbeit anfangs d ; 
Me. R., F Willow Str. tung — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus—⸗ 
— 4448 Princeton Ave. Bitte ſelber vorzu⸗ 
ſprechen. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für leichte Haus⸗ 
arbeit. 312 Welt 43. Str. hinten. 


Gefucht: Deutfdhe Frau Tuht Stellen zum maichen 
und reinmadhen in der Nachbarſchaft. 70 iR E 


. 21. Eıtr. 
Gefuht: Deutfheungarifches Mädchen fucht Haus: 
arbeit, jehr gute KRöhin. Bitte vorzufprehen. 1545 
Wieland Str., hinten. 
Gefuht: Aeltere Frau fucht Stelle als Haushälte: 
rin, mofelbft ihre Zochter Board befommen fann; 
gute Heimath vorgezogen. Mdr.: R. 393 Abendpoft, 


Gefuht: ine deutfhsungariihe Köchin ut 
Stelle im Reftaurant. - Aulia Domian, 329 Nord 
Franklin Straße. 


Gefuht: Anftändige Frau, die ihön waſchen und 
Kleider bügeln kann, juht aute Pläke außer oder 
ins Haus zu nehmen. Fried, 133 WM. 15. Str. 

—A 

Le fuht Hausarbeit für 2 
oe. Sartlaub, 3213 — 
mide 


— 


rau ſucht Stelle zum Wachen 
udfon oe, 


Geſucht: Deutſche 
bis 3 Tage in der 
Straße. 


Gejucht: Junge Frau ſucht Waſch⸗ und Reinmads 
pläge für Freitag und Samitac. 1758 Clybourn 
Upe., hinten oben. mido 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Arbeit als Köchin 
Alerander, 1215 Grand Abe. 
midoft 


in Saloon. 
Gefuht: Deutihe Frau fuht Mai d Bügel⸗ 
Dane aba Mach alle und Bügel 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte deutſche Mäd: 
hen juher Keusarbeit. Bitte vorguiprehen. 041 
Weſt 231. Strake. mido 
Û— —— I ee EEE — 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Vertrauenswürdiges Ehepaar wünfcht 
Stellung als Garetafer etc. Befte Empfehlungen. 
Adr.: Mar Prien, 834 Wellington Str, mido 
ô— —— — — — — — —— — 

Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Wegen Krankheit, halber Antheil 


in gutaebendem Wiail Order Gefhäft. Adr. R. 
399 Abendun® 


— — — — 


— — — — — 


Zu vermiethen. 
Anzeloen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

u vermiethen: Store mit Wohnung, Ede von 
Allen, auch Stein-Baſement mit Zementboden, ge— 


baut für Weinkeller, einzeln oder zuſammen. 2512 
N. Halfted Str. 


Zu vermietben: 5 Simmer, 1. flat, für $l5; heil 
und rein. 4124 Drake Ave. Zu erfragen 4122 Ver: 
nard Str, 


Zu vermiethen:, Drei ſchon⸗ Zimmer mit Veranda 
für leichte Haushaltung. 511 North Ave. 


Zu vermietben: Flat von 6 Zimmer und Bad über 
Store, gI8. 1307 Sedgwid Str., Ede Goethe. dir 
Zu vermiethen: 4 fihöne Zimmer, Nordieitjeite, 
$10. 1919 Evergreen pe. dofrja 
1615 Yarra= 


Zu vermiethen: Küche und Zimmer, 
bee Strake. 
5 Aimmer, 


Zu vermiethen: 
Lamrence Ave. 


or 3730 


modern, $16. 
dofr 


An feine Familie, 4 freundliche 
zweiten Stod, 305 W. Chicago 
mido 


Zu vermicthen: 
Sinterzimmer im zi tod, 
Une, Nahzufragen im Saffee-Store. 


Zu vermietben: Store, gute Lage für irgendein 
Geihäft. 1319 Belmont Uove. mido 


Zu vermietben: Selles Vorder-Klat von ſechs Zim— 
mern und Rad, alles wird neu gemadt, au aute 
Leute, $19 den Monat. WUusgezeihnete Etraßens 
und KHohbahnverbindung., Ad. Kaufmann, 344. R. 
Glarf Str., nahe Sheffield. 3000 x* 


— — — — — —— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zimmer mit Koſt in kinderloſer 
bürderlicher Familie in Lake View; Zimmer in an: 
deren Stadttheilen in nur guten Häuſern, auch bei 
alleinſtehenden Frauen, toſtenlos. 1406 Wells Str., 
1 Treppe rechts, Zimmer-Viermieth.-Bureau. 


Zu vermiethen: Helle Zimmer, ſaubere Betten, 
$1.25 bis $1.50 die Woche für anſtändige Männer 
und Frauen. Home Houſe Hotel, 643 Diviſion = 

doft 


Zu vermiethen: Ein älterer Herr oder Dame fin⸗ 
den gutes Heim bei alleinſtehender Wittwe. Adr.: 
8. W. 13 Abendpoſt. 


Alleinſtehende Dame wünſcht Herrn als Roomer. 
404 North Ave. 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer an 
israelitifhen Herrn. 2020 Dayton Str. 

Verlangt: Roomer bei deutfcher Wittfrau. 2110 
Larrabee Str., hinten, unten. 


Verlangt: ®oarder. 901 Center Str., nahe . 
bahn. dfr 


‚Bu bermiet en: Eauberes Front-Schlafstmmer, 
Bean Räfche, $2.00. Swind, 2533 Wilcog 
be. 

gu vermictben: Gin möblirtes Bimmer. 3706 NR. 
Vaulina Str., Flat 2. dofr 


Deutſch-ungariſche Famille wünſcht Roomers und 
Boarders. 1580 Clybourn Ave., 1. Floor. dofr 





Roomer verlangt. 1852 Larrabee Straße, 


Zu _vermiethen: Möblirte Bimmer, $1_die Woche. 
731 Late Strake. Magfadidoja 


mit oder ohne Board; 
198 Home a 
ido 


Kinder finden Board beim Tag. 1988 Home Str. 
mibdofr 


Bu vermiethen: Zimmer, 
Mann mit Kindern findet Board. 


nahe 


Zu vermiethen: 
1041*% 


Billig, Pan immer, 
Lincoln Bart 92 Wisconf 


n Straße. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Ein beſſerer Arbeiter ſucht bei einer 
—— älteren Dame als alleiniger Roomec 
Board und Room. O. K. 703 Abendpoſt. 

Ktinderloſes Ehepaar ſucht 3 bis 4 Zimmer mit 
oder ohne Bad, Front; gebt Preis an. John 8. 
Stenich, 1317 Sedawick Str., 2. Flat, vorne. 

Aunger Mann fuht Zimmer und Board in Privat: 
familie; gebt Einzelheiten an. Abr.: ©. 773 Abdp. 


. me — 


Zu miethen geſucht: 8 bis 4 helle Zimmer mit 
Bad, Nordſeite. Adr. mit Preis unter R. 394 
Abendpoſt. 


Zu —— geſucht: Ein junger Mann, ſtetiger 
Arbeiter, fucht möblirtes Zimmer in privat bei 
alleinftehender Frau oder Wittwe, Norbjeite. Adr.: 
®. 765, Abenppoft. mido 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


—— Real Gftate Mortgoges zu verkaufen — 
zu 5% und 69% Yinfen vom Tage des Kaufes, dem 
früheren erfauf tumterworfen. Chicago Title and 
Truft Go., Truitee, Garantie-PBolize mit jeder Hy: 
potbef geliefert. Doppelt gejichert durch bebautes 
Ghicagoer Grundeigentbum. $1400.00, 1500.00, 
$1600.00,  $1800.00,  52000.00, 2700.00, 33000.00, 
3350.00, $3750.00 und $6500.00. 

Sohn PB. Froeriter & Go., Bant:fzloor, 
15 & 3lagim& 





Zu leihen aefuht: $1800 auf erfter Klafie Prid- 
Cottage, 4 Blod zu einer Geihäftsitraße, Apr.: O. 
565 Abenppoft. 

Wir kaufen, verkaufen und vertaufhen Grunds 
eigenthbum. Verleihen Geld. Verkaufen jichere erfte 
Hppothefen, feuer = Verfiheruna. G. Freudenberg, 
& Go., 1551 Milwaufee Ave, nahe North ve, und 
Robey Straße. 4apdidofa* 


Geld zu verleihen. Alter zuperläfiiger Kontrattor 
liefert Pläne und baut für Eud. 6 Jahre im Ges 
ihäft. Adr.: €. 288 Abendpoft. lag*x 


88 1000 281200 
Obiage Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 
niedrigen Raten zu verborgen. 
Wm. U Narten, 08 Lome Xpe, 
12j1*% 


Greenebaum Sons Bant & Truft 
Company 
verleiht Geld auf Orundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Binsfuß. on 
Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Norboftede Elart u. Randolph Str, 3ilrX 


Erſte Hypothelen 
— Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu ven beiten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Ape., Ede Larrabee, 14dap*% 


Geld zum Pebauen: feine Kommtifion; keine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentpum in Chicago und Vorftädten; ver: 
befjert und angebaut. 20 Xelephone, Randolph 300. 
9. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. 86fbx 


Zweſte Hybotheken auf Grundeigent um prompt 
FE halbe reguläre Raten, Leichte Bepin ungen, 
Real Eitate Mortgage Eo., 32N. Elart Str., J 504. 


Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
zu den niedrigften, vorherrfhenden Raten. Seine 
Verzögerung. BaysDarleben erwüniht. Bringt Eure 
Pläne mit. "VBhone: Central 173%. 

Kohn PB. Foerfter& Go. 15 ©. LaSalle Str, 
25ja*x 

Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun— 
gen. C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710: 
Abends 555 North Ave., Ecke Varrabee Str. 16j1*% 


E. &. Bauling 18 La Sall Str. Erſte SH 
pothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Binsfuß. Telepbon: Main 250. lmai*t 


Geld au verleihen obne KRommilfion don Privats 
mann auf Grundeigentbum auf ber Norpieftjeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Saı. 

ap*X 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant, 
1341 Milwaukee Ane., nahe Baulina Str. 10ja*% 
Te — — — — 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Denticher Advuofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*X 


Fred Plotfe, denticdher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beiorgt. Bratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet BI. nahe Clarendon Ave. 
7i6*2 


Bohn Wagner, deutfher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rerhts- 
fadhen prompt hejorgt. Gründlicher Kath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. i307. 

Zag x 


Albert A. Kraft, Rechts-Anwalt. 
Vrozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
eihäfte beitens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gins 
prüche überall durchgeiegt. Löhne, jchnefl follektirt. 
Adftrafte eraminirt. Belle Empfehlungen. 38 Sid 
Dearborn Etr., Zimmer 1312. Sınz* 
N. Friedlander's Nehtd- und: Notariat3s Mikro, 
54 W. Randolph Str. Etablirt 188. Rath in allen 
Fällen durchaus frei. 11mai,dojondi* 


Wenn Ihr mittellos feib und tüchtigen Redhtsbels 
fand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südweitede Giart und Monroe. 1in*s 


Möbel, Hanögeräthe u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Spottbillige Gelegenheit: Verkaufe gute Möbel, 7: 
Zimmer-Einrichtung, Leder⸗Parlor⸗Sei, Leder-Couch, 
RXder-Rocker, Piand, Rug, Teppich, —— 
Dreſſer, Chiffoͤnier, Bilder, Spiegel, Ausziehtiſch 
6 Stühle, Sideboard, Gardinen, Singer-Nähmajdine, 
outer Küchenofen mit Waſſerfront uſw., einzeln oder 
zuſammen. Privat-Reſidenz, 87 Velden Aven, nahe 
Cleveland Ave. dlagliwX& 
3u verkaufen: Möbel, Hausgeräthihaften. 1826 
Hudjon Ave., hinten. 


Zu verkaufen: Sofort, biliig, Einritung. 1928 
Howe Eitr. 

Zu verfuufen: Möbel von 5 Rimmern. 1715 Hude: 
fon Upe., 2. Flat. 

Möbel billig zu verfaufen wegen Abreife. 
Fullerton Aven, 3. Floor. 


1601 
„oft 
—— — 
3u_berlaufen: Neues $95 maffives Leder Bar- 
lor Set zum halben Preis. Nachaufragen nach 
6 Ubr Abends. 1334 Mohamf tr., 3. Floor. 

dofr 

yu derfaufen: Seizofen (.Hot Blaſt“), faſt neu, 
valjend für Store, fowie ein Kocofen, billig. 
Dielroje Str., 2. Flat. 


Auktion: Verkauf am Freitag, den 1. September, 
10 Uhr Vorm. Verkaufe für eine Storage Co. ein 
ticfiges Sortiment von Möbeln, Rugs, Tejen, Mei: 
Ines md Gijen-Bettitellen und allerlei Haushalts 
Artitel, in unieren Räumen S21—25 Sheffield Apr, 
J- Ralph, Verſteigerer. 


Zu, berfaufen: Möbel ton 4 Bimmern, fa neu, 
verlaife die Stadt. 1989 N. 41. Court, 1. * 
ofr 


KRocofen, Gasofen und Eifenbett billig zu verfaus 
fen. 190 Mohawt Str. Trekmaler. 


Aus dem Geihäfte nedrängt! 
Der ganze Vorratb don gebrauchten Möbeln etc. 
von den drei Läden einjdpließend 50 „LotS” Lagers 
haus-Waaren muß aeräumt werden. Curtis’ furs 
niture Exchange, 6208—5-—-7 Wentmworth Avenue. 

2ofbſondido 


Zu verkaufen: Mbbel von 4 Zimmer, billig. 1725 
Kimball Ave. s r mido 


Bu verkaufen: Sofort, gange Sauselnrictung, im 
Genzen oder aud einzeln. 1829 Mohawt Str., 1. 
Flat. 30ag*X 


— — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Nur 845 für ein ſchönes importirtes Upright 
Piano. Bei Groß, 1549 Wells Str., nahe Nort 
übe. ..Slag,im: 
Reife nah Deutihland aurüd. Mub fofort mein 
800: Piano für en verfaufen. % Jahr gebraucht. 
r. Montes, 505 Fullerton Ape,, nahe chart Str. 

Slaglm&X 


Aufgepakt! Muß fofort mein practpolles neues 
Mahagoni Upright: Pians fpottbilfig —*— brau⸗ 
che* Geld, eberzeugt Euch felbft; Seltenheit. 537 
Belden Une., nahe Cleveland pe. 3lagliv& 


‚50,000 Bufh & Gerts Pianos im Gebrauh. Das 
einzige DBiano mit einem UnionsQabel. Befter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde, Gin vollftändiges Lager don diefen hübjchen 
ISnftrumenten ftets auf unierem Waarenlagersfloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren as 
brifaten in neuen ee: bariirend don $150 bi3 
8250. Bedingungen: $II — $15 — $25 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärt!, Pinnos, vers 
miethet und 1 Jahr Mietbe erlaubt, wenn gefcuft. 
Tui & Gerts Biano Go., Bufb Temple, Clark 
Str. und Chicago Ade., Chicago. Yiajajovido* 

550 kaufen $300 Upright Piano, $5 monatlid. — 
1956 Larrabee Str. 26ao 1wx 


— — —ñ — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: ranzöfifche del⸗Pu Jte3. 
$7. 2875 Evanfton Upde., nahe en .. 


Zu verfaufen: Pferd, Wagen und Gefdirr. 5119 
Std Halfted Str. 


Zu verfaufen: Gutes Arbeitspferd. Nahzufragen 
4 Uhr Abends, 1830 Nelfon Str. 


Zu faufen gefucht: 100 Bronchos, Pferde und tras 
aende Stuten, von $15 aufwärts. 3401 Parnell Ave, 
nahe Halited Str. Sad Iwx 


Zu verxkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Land⸗Arbeit, wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Pretſe von 80 aufwärts; 80 Tage auf Probe gege— 
ben. 1258 N. PBaulina Str., nabe Milwautee Uve., 
gegenüber Wieboldt’S und Moeller’3 Dept. Stores. 
Max Tauber. 24jn*x 

Bu verfaufen: 25 Pferde, von $25 aufwärts. Auf 
> gegeben. et Pferde trifft jeden 

onntag ein. 1944 Augufta Str., nahe Robey. 

20j1*% 

Zu verlaufen: 50 du und allgemeine Arbeit3s 
Pferde, City Qumber Bferde und Stuten, pajjend 
für Bene. Auch auf Vrobe gegeben; alle Ars 
ten ferde von größerensirmen inXaufh genommen; 
offen Sonntags. 03. Strauß, 1559 Milmautee Une. 

19agim& 


— r — — — — — —a — — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmajchinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 401*% 
— — — — — — — — —— — | 

Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


Macht Euren Wein felbf! 
gBeit— 
Ditantität, 


Waggonladungen, 


—Jeht iſt die 
Trauben in itgend einer 
Basket, in Bult oder 


Copne Bros — 
119 Weit Soutb Water Straße 
—— Chicand, Allinois. 
— Örope Uhr liber der Thüre. — 
29ag, bidofonim 


Kauft Eure LadensEinrichtungen bei 
Yultus Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 40 CEts. am Dollar an allen 
Euren Store-Firtureß erjbaren. 
Neueundgebraudte, 
Preife die abfolut niedriaften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bi8 911 Weit Madifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 11% 


— ç —— ç — —ñ —ñ 0 m — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


ement⸗ und Schornſtein-Arbeit 
berlies, 1942 N. Halſted Str. 
ag31doſamolm 


Beim 


Plaſter⸗, Brick⸗, 
billig ausgeführt. 
Tel. Lincoln 6914, 


Zementarbeiten, Bement-Geitenmege, Bements 
Bafements, Zementpfoiten, führt aut und billig 
aus Krimmel, 832 Diverſey Blod. dofr 


Pianoſtimmen, 81.20. Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelſon Str. lTagdojadilm 
N. tiedlander, Golletion Agency, 
54 W. Randolph Strabe. Etablirt 1808. 
3mai,e.0.b* 


Bücher werden elegant und billig zum Binden 
angenommen. Hermann Roth, Buchbinder, 121— 
1223 S. Aihland Une. Telephon Canal 1657. mido 


Painter, Galeiminer, Baperhanger mwünjdht Pris 
vatarbeit, innen und außen, zu mäßigem reis. 
Arbeit garantirt. Peter Geift, 3 Vine Str., 
binten, 2dagimX 

Echte deutſche Filzſchuhe und ntoffeln jeder 
Größe fahinzı und hält var, gt ne 
mann, 1431 Elybourn Wpe., nahe u 

ag,im 


Beglaubigungen, Vollmachten. Xeftamente, Ueber» 
feßungen, Brieffchreiben und fonftige jchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und gubertäffig bejorgt. 
Sartorius, 101 S. Friftb Une. Abends u. Sonntags 
198 Mobamt Str., nabe Center Str. "2 


Schreibmafchinen-Wrbeiten, Diktate etc, beutich, 
englifh und jpanisch, aut und billig, nah 6 Lhe 
Abends; 1108 Wells Str., 1. Flat, recht3. lag*x 


— —— I USE —— um DIT De SET — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Altbewahrtes Heilmittel ger offene Beine, Hauts 
krankheiten uſw., ne en geholfen bat, die e3 
verfügten: nur mir allein befannt; wird billigft bes 
rechnet. Gefl. Anfragen an Adri: U. 826 — 

9ag* 


Dr. Weiß und frau, DOefterreihslingarn, behanz 
deln alle Frauenkrankheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Gntbindungen an. in und außer dem 
Haufe. 1756 Weit Divifion Str., Ede Wood Str. 
Telephon: Monroe 9. Brı 


— ——— — — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Peicheinigungen etc. Ahr Lönnt Meine möchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Eredit Gompann, 
(Früher U. frrenh & Co.) 

Zimmer 702, Hartford Blda., 8 S. Dearborn Str., 
Südweſt⸗Ecke Madiſon. Phone: Randolph 3075. 

Amai⸗x 


— m. _. 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano- Darlehen, 
ws fir 750 monatlich; $50 flir $1.50 monatlich; $75 
r 82.00 monatlih: $100 für 82.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, dis 
Andere offeriren. entraf, 
Mutual itp Ev, 
148 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str., 3. 
—1 


€. Fred. Keller, Mar, fb x 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
————— 


Zwangs-Verkauf — — — Zwanss -Vertauf! 
Ed⸗Grocery und Delikateſſen⸗Store! 

Verkaufe am Freitag Vorm, 10 Ahr an den höds 
ften Bieter gut gelegene GEd=Grocery und Delitateſ⸗ 
ſen⸗Store, verſehen mit erſter Klaſſe eichenen Fix⸗— 
tures, wie-Bins, Shelving, Counters, Plate Lop⸗ 
Zigarrencaſe, Varbie Top Kounter, Bomputing 
Waage etc.; ferner eın großes Lager von importirten 
und einheim. Waaren; gelegen in Dıichs beitedeiter 
und jchnel wachjender neuer Nahdarıyart; billige 
Vtiethe; kann auch transferirt werden; wird ohne 
Referve vertauft: Bergeßt es ımwt: wreitag, 1. 
Sept., 1O Uhr Vorm. 

1400 Byron Str,, Ede Southport ve. 

$125 Taufen fofort feinen Candy, Zigarren-, 
Eiscream: und Echul Euppiy:Store, age großer 
Schule. Feinſte Belhaftsgegeno der Nordieit:; 
leine Konturrenz; 4 feine simmter mit dem Lu: 
den, billige Witerge. 1414 Grace ctr., nahe hei» 
field Ave. 

$450 Baar laufen einen fchönen Zigarren, 
Candye, Stationery: und Zeitipriiten-Etore, $25 
Waethe für großen Store und große Wohnung 
Zu erfragen 1110 Wells Str. 


Zu verlaufen: Outgehender Saloon ift wegen 
Krankheit der Frau mit oder ohne Waarenlager ver: 
tüuflih. Bufineklund muß gegeben werden. 900 
North Ave., nahe Clybourn Une. 


Zu prfaufen: Krankheitshalber, leichte Grocery und 
Delitatejien-Store. Deutſche Nacbarichaft. 1905 
Gleveland Ave. 


Zu verkaufen: Butgehender Butcher Shop, erite 
Kiafjfe Kund oaft, alles Cajh Travde, wegen 2 Ges 
ihäften billig. Adr.: U. B. 80 Ubendpoft. 


Zu vertaufen: Beſſer Grocerp:, Gandy:, Tabats, 
Schulmaterialienskaden, Eiscream, Soda:Yountain, 
wegen Wbreife nah Kanada; mit oder ohne Möbel; 
beite Gelegenheit; guter Xaden. billig, werth Das 
Doppelte. 2741 ShieldS Abe. 


Zu verlaufen: Gute Store-Päderet, auch auf Ab: 
gta. Ih baue mein eigenes Haus, Apr: M. 

2 Ubenppoft. Slaglıo& 

gu verlaufen: 10:3immer Roominghaus, billig; 
Miethe $22. 660 Wells Str. 
— 


Habe zu rn 21 Saloons mit u. ohne Ligens 
don $400 bis 86000; 10 Groceries, Delikateffen=, Zi: 
arrenläden, Bädereien, Roominghäuier. er über: 
aupt ein Geihäft, jei es was cs will, faufen oder 
verkaufen will, gebe Morg. 9 nach 1572 Elybourn Ab. 
Zu verfaufen: 7:Zimmersfylat, gute Möbel, Preis 
8200, Diretbe $22.50. 3 Zimmer vermietbet. 742 
LaSalle Ave, 3. Floor, 


Zu verlaufen: Eine erfter Klaffe Grocery und 
Market, alter Plag, mit großem Waarenvorrath, in 
jüdlicher Vorftadt; fein Miibewerb; Gigenthümer 
will fich in den Muheftand fegen. Dies ift ein Ges 
legenheitöfauf für das Geld. ES jchliekt Pferd, 
Wagen, Waagen und Gafh-Regifter ein. Adr.: %. 
85 Abendpoit. doft 


Verkaufe qutes 10 Zimmer Rooming- und Board⸗ 
inghaus, Plano, 20 feine Boarders; 81500 jährlich 
Profit. u beieht; Goldarube; Hönnt’s prüfen. 
Dilig. Lange, 704 Dearborn be. 3laglıo&k 
Verkaufe 10 Zimmer Roominghaus, Gehdiſtanz: 

Miethe 5, Einfommen $%0; belle Zimmer; gute 
Lage, 40. Lange, 704 Dearborn Ave: do—ſon 
‚Zu !aufen geiucht: Nahmeislii; guter Saloon mit 
eigener Leafe, ohne Sizens. Aor.: G. 780 Abendpoft. 
Fu verfaufen: Giner der beften Saloons der Nord: 
feite, mit einem Bierberkauf von 40 ah die Woche 
Eigene Leafe, eigene Lizens, eigene iyirtures. Alter 
Platz; jetziger Eigenthümer will ſich zurüchiehen. 
Wenioſtens 84000 Baar erforderlich. Goldgrube flir 
tüchtigen Mann. Schreibt an Adr.: R. 389 Abdpoſt. 
doſaſon 

Zu verkaufen: Bäderei, R. 301 

Aben dvoſt. dofrſa 


x350 kaufen Leaſe und Möbel von 10 Zimmer 
Roominghaus, alles beſeßzt; Miethe 835; Einnahme 
$75. 2454 Seminar pe, dido 

$750 faufen Delitatejjen-, 
Stationery:Store; durdichnittl. 
$25; paffend flir Ehepaar. Keine Agenten. 
Evanfton Ave, nahe Arbmore Abe. 
u berfaufen: Schuhreparaturmerkftatt, in gutem 
Zuftande. 1518 Foſter Abe. DagimX 


Bu verfaufen: Väderei, Nordfeite, qute Nachbar: 
fdaft, Shop vorfchriftsmäßie. 1400 Wells Str. * 
mido 


billig. Adr.: 


Candy-, Schul- und 
tägliche Einnahme 
3811 
didoſa 


u verkaufen: Guter Eck-Saloon, billig wegen Ab— 
reife. Keine Agenten. 4056 Weſt 12. Sir. mibdofr 

Guter 4 Stühle Barbier-Taden, alles eledant eins 
— an befter Transjers&de der Weſtſeite, bil— 
ige Mietbe, ift wegen Verlafien der Stadt um baa- 
res Geid fofort zu verfaufen, wenn geiwünfcht jammt 
Sausmöbel. Apr. F. 9, Abenppoit. midoft 


u verkaufen: Grocery & Dearket, alt etablirtes 
Seihäft, Caih Nachbarichaft, Verfäufe $100 per 
Tag. Muß diefe Woche verfaufen. 1114 W. Adams 
Straße. mido 


Zn Srhupn: Feine Bäderei, qute Preife, feine 
Oppofition, fchlieken Abends 7 Uhr, Sonntags ganz 
geihloffen. 708 S. Kevite Une. 


midoft, 
Saloon, ag wenn fofort genommen, ve 
gen anderem Geichäft. Nacaufragen: 701 Wils 
low Eir., Ede Ordard. 

Muß verkaufen: Verlajfe Stadt, Delitatefien auf 
der Nordieite. 2002 Montrofe Blond. dimido 
Gandy Store. 1409 Webfter Ave. 


Zu verfaufen: 
modimi 


u —— —— —— — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort,) 


Engliſche Sprache für Herren u. Damen 
belanntl. am Beiten, Schnelliten u. Billigiten gelehrt 
in Ghicagos Erfter u. Aelteſter Schule, Illinois Col: 
lege Gebäude: 715 North Ave, nahe Halfted Str, 

midofr 


Batent- Anwälte. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Mihael } Start! & Sons, 
BatenteAnmwälte In: und ausländifche 
Patente, Schugmarken u.f.im. Deutih gefproden. 
Freie Konjultation. Mehanifche Zeichnungen. 


Bimmer 81 Monadnod Blod, Chicago. 
Hfbfondido* 


„MRobt Klok & Go., ertheilt freie Austunft 
in PBatentangelegenheiten. Patente für alle Qänder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. Mandolph Straße. 

28in,didoja® 


Grundeigentbum und SHänfer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordfeite, 
Bu verlaufen: $4000, zweiftödiges Geihäftsgebäude, 
rame, an Welroje und Hoyne, erites jylat guter 
eltlatejfen- Store und 4 Zimmer und Bad, ziveites 
Flat große 6:Zimmer- Wohnung und Bad. Eigen— 
thümer 9. E. Kemper, 1957 Uodiion Str., Ede Roben. 
doſa 
Zu verkaufen: Unter günſtigen Bedingungen, an 
Wolfram Sir. nahe Scminary Ave. Vot 33x135, 
Haus mit 4 ſchönen Wohnungen, Brid-Baſement, 
alles in gutem Zuſtand. Adr.: E. 157 Abendpoſt. 
2740 1wx 


Verkaufe oder taufche 3:ftödiges Bridhaus für gute 
Mihigan Farm. BP. Daufter, 2109 W. Lake Sir. 
308 R. Francisco gelegen, iſt awei 4 Zimmer lat: 
Gebäude; Preis 81900. 20aglmX 

Auguit Zorpe, 80 North Avenue. 

Nahe Willow und Burling Straße, 3eftüdiges mos 
deines Brid, 3-6 und 3-4 immer Ylat:Gebäude; 
Preis $10,500. — Torpe, 820 North Ave. 2uaglım&k 

85500, werth 86500, dreiftödines jehs 4 Zimmer 
gi“ ebäude, Glybourn nahe Nortb Avenue. — 

uguft Torpe, &W North Une, 2öaglimX 


$10,300, mwerth $11,000, breiftödiges Steinfront, 3 
—5 u. 34 Bimmer flatgebäude, nahe Webiter und 
Sheffield Ave. ZTorpe, 8 North Ave. Wagolwæ 


ENG rohker Bargain—$200— 
$2600, Theil Baar, faufen fchöne Cottage, 5 Zim- 
mer und Bad auf dem eriten fyloor; Dat Finiih; 
eine extra Klihe Frinifhed im DBaientent; 30 Fuß 
ot. innemac pe. nahe Lincoln Mpe. 
Sohn B. Foerfter & Go., 15 5. La Salle Str, 
friondo 


Zu verfaufen: Kleines Brit Geihäfts » Gebäude, 
nahe North pe, Store und drei Wohnungen; 
Miethe 8686; ſehr preiswerth für 4500. 

Arthur Joſetti Real Eſtate Co. 697 North Ave. 

a didofa 


— elegenbeit3:Kauf! 
Zweiftödiges Gchäude an Seminary nahe Lincoln 
Ive., 5 und 6 Bimmer flats, modern, ttbols; 
bübiher Garten hinten; Miethe $468; fpott illig zu 
8800. didoſa 
Urthur Joſetti Real Eſtate Co., 657 North Ave. 
Zu verlaufen: Gute Geſchäftseche, Nordſeite, Store 
und 5 Wohnungen, alles im beitem Zuſtande; Lot 

4x1; Miethe 996; Preis 80500. 
Arthur Yofetti Real Eitate Eo., 657 North Ya 
didofa 


Zu verkaufen: KHübfches zweisfflat ramegebäude, 
fehs3 Zimmer jeded, Bad und Gas; Lot 48 bei 125, 
nebft großer Barn; Preis 35500; Bargain, Be: 
ſichtigt dieſes. 

Ftank Bech 2014 Irving Partk Boul. 
fadido 


Zu verfaufen: $3000, bübihe 6 Zimmer Cottage, 
Bad und 8, an Melroje, nahe Lincoln Une. 
er Anzahlung, Reit wie Mietbe. Adr.: DO. 556, 
bendpoft. 


midofr ſa 

Muß verkauft werden: Kleine Cottage und Lot 
A bel 1%, 1727 Mohamwt Str., um Nahlah zu 
regeln, am Samftag, den 2. September, 11 Uhr 
Vormittags, im gerichtlichen Werkaufsgimmer, 25 W. 
Dearborn Str. mido 


Zu verfaufen: Eine jteben Zimmer Gottage mit 
allen Verbefjerungen und fhuldenfrei, unter günfis 
en Pebingungen; feine Ugenten. Zu erfragen: 2507 
. Seelen Une, —* Wag! w 


— 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort, 
= 
Nordſeite. 
— — vBargain-Ktaufer, Achtung! 

800 baar, 82000 begauem, kaufen 5:Bimmers@ote 
tage mit Bad und Ehina⸗Cloſet, Dachboden, Fa 
tühe im Bafement, nahe Lincoln Ave. und Irving 
Park Blod. Hochbahnftation. 

kaufen Bridhaus, zwei 6⸗Zimmer⸗Wohnun⸗ 
5 mit modernften Badezimmern, breite Got, kurze 
trede zur Genter Str. Car und Hochbahnftation, 
$83;800 für feines Framehaus mit Brid:Bafemens 
und 2 hellen Wohnungen. Nahe Lincoln Une, und 
Addiſon Ave. Hochbahnſtation. 

An Burling Str., nahe Fullerton Ave., (hochfeine 
Nahbarihaft), chönes Framehaus mit 2 großem 
Wohnungen mit allen neuen Einrichtungen. Preis 
nur SH). 

Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ape, 


Gutes 2: Flat Bridhaus mit 2: Flat Frame hinten, 
Miethe $500 jährlich, nahe YFullerton an 
tion, $4200; jhönes 3: Flat Prid, nördiih von Gens 
ter Hochbahnftation, 7 Zimmer, gute Lage, nus 
80,8 Zwei 2-Flat Frame auf einer Lot, Burling 
Str., 83000. Baujh, 824 Center Str, 

Modernes 6 Zimmer Bridhaus mit Fyurnace, bes 
quem für Powmanpile Cartinie. Wittime gezwungen 
fhnell zu verfaufen; bedenkt 8220. — Bauic, & 
Genter Strake. 


Haus für zwei Familien, breite Got; Miethe 8950 
jährlich; ſchaut, für 32700, nahe Robey Str. 
Zauih, 824 Genter Sir, 

Zu verkaufen: Ziweiftöd. Bridgebäube, Lot 82m 
194, 85,500. U. Fiedler, 1431 Wells Str. 

gu berfaufen: Großer Bargain an Glifton Ade. 
nahe Genter Str,, 2 6:Zimmer Pridsiylatgebäude, a 
Flats hinten, 2 Prid:Ställe auf 2 Lotten, Alles im 
autem Yuftande. Micthe 5744. Nt für meniger als 
86500 zu faufen. U. Riebandt, 2756 Southport Ave. 


Yu verfaufen: $2250, ihöne große 6 Zimmer Refis 
denz, Bad, Gas, Frurimceheizung, nahe Clybsurm 
Ave. Car. 8300 Paar, Reit auf leichte monatlide Abs 
jahlungen. John Keim, 3148 N. Wibland pe. 

dofrie 

Ein gewinnbringender Bargain: An Afhland Un 
nahe fFullerton Wpe., vier 4=:Bimmersfylat:Ge 
und Cottage mit 2 jrlats binten: Mietbe 879; 
für weniger als 85300 zu faufen. U. Wiebandt, 
56 Southport Ape. 


‚ Bu verkaufen: Feine Ravenemood Tot, 30 bet 123, 

in feiner flatgebäude-Nahbarihaft, gute Mietbe, 

Nabe Hohbuhnftation. Pomell, 2160 Gidpings Str. 

dofrfa 

Zu verfaufen: 2 Flat Bridaebäude, gute Nahbars 

fhaft, 4 und 4 Zimmer; Miethe 8375; Preis $35005 
ein Qargain. Beftinan, 288 Lincoln pe. 


Zu verfaufen: 6 feine SFlatS Gebäude, in gutem 
Zuftand; nie leerftebend: 85000. mern fofort genoms 
men, Beitman, 2828 Lincoln Ape, e 


Zu verkaufen: Eröffnung einer neuen Straße, neug 
2:jylat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichenholg 
Fubböden, Mahagoni-Finiſh, elettrifches Sicht, 
Bad, Gas, heißes und Baltes Waffer, in jedem flat, 
30 Yub XotS, gepflafterte Straße, $5500 und aufs 
wärts; 8500 oder mehr Baar; 30 oder mehe 
monatlich. mo—ft 
‚gelosty, 1905 Belmont Une, 
EubdivtjionsQffice, Gde Addiion und Leapitt. 
u verfaufen: Neues 2efflat Gebäude, 5 Zimmer 
Gichenholgbefleidung und ⸗Fußböden, elettriſche 
Licht, Kombination Firtures in jedem flat, 
Buß Lot, gepflafterte Straße, 5000; $1000 oder 
mebr bear, $30 monatlid. ma—ft 
Zelosty, Addiſon und Leavitt Str, 
Zu verlaufen: Gin „Snap“, 2:fylat Gchäude, 3 
grobe Bimmer, moderned Plumbing in jedem fylat, 
equem zur Wellington Str. Hohbahnftation, i 
$1000 oder mehr baar, Reft nach Belieben. mo—fa 
3elostny, 1905 Belmont Ave, 


Zu verkaufen: Schöne — 6 große Bimmer, 
51900; $500 oder mehr baar, Reit nach Belieben, 
3eloäty, 1905 Belmont pe, 
mo—If 


Nordweitieite. 

Zu verfaufen: Nur $250 baar, Preis nur $2250, 
Reſt 25 monatlid. Ehe Ihre Euer Heim 
tauft, fjehbt Bond’ neue GCottages an 
Henderjon und School Str., gerade weitlich von 43. 
Ave., Beſtöch. Frame an Konfret:$undament, 5 Zims 
mer und Attic mit Bad und Gas; alles vollſtändig; 
Zimmer dekorirt und fertig zum Einziehen. Titel 
perfeft, regiftrirt und garantirt vom Goof Gountyz 
feine Unmaltsfoften für Unterfuhung zu bezahlen. 
Nehmt Milwaufee Une. Car bis 43. Ape., dann geht 
3 Vlods jüdlid. Agent Samftag und Sonntag Nab: 
mittag am Plage. William U. Bond & Eo., 25 N. 
Dearborn Str. do ſa 

Zu verkaufen: 2 Flat Gebäude, modern, oder 
nehme Bauſtelle in Theilzahlung. 5730 Sawrence 
Avenue. doft 
Zu verkaufen: Neues Brichaus 
Flats, modern, 81000 Baarx, Reſt auf leichte Ab⸗ 
zahlungen, Preis 35500. Figenthümer, RN. Kield⸗ 
ten, 2920 See Ave., nahe Galifornia Une, midofr 


Yu kaufen geiuht: Bsitödiaes Bridhaus nade 
Humbotdt Bart, 34 Zimmer Flat. Adr.: && 571, 
Abenppoft. mids 


Zu feufen gefuht: I:ftöd. PBridhaus, nahe Logan 
Equare. 3—4 Zimmer Flats. Adr.: F. &, Abende 
doft. mido 


zwei 6 Zimmers 


Bu verkaufen: 

Habt Yhr Ihon unfere zmeiitöd. Brid:Flathäufer 
befihtigt? Nur noch Drei von vierzehn übrig. 
KHiüvjher 30 Fuß Rafen, gelegen an Kedyie Boxl., |; 

gerade fünlih vom Seving Park Boul; e3 werd’n 

über zweibundert ım Diejer feinen Subdipifion ges 
baut werden. Kommt heute hinaus und befiche 


tiet fie. 
W. J3. & 6. 83 Moore, 
Irving Park Boul, und Kedzie pe. 
19aug,X® 
— — — — — — — — 
Zu verkaufen: Sechs-Zimmer Wohnhaus, billiq; 
8100 Anzahlung; dieſes Haus iſt erſft ein Fabt alt 
und bat SKonfret: Fundament, Bement:Fußboden, 
Zaundry; für Furnace eingerichtet; breite Lot. 
8. %.& © 2. Modte, 
Srhing Bart Boulevard und Kedzie Üpenue, 
19aug,& 


i Weitjelte. 

Bu verfanfen: Billig, wegen Berlaffen der Stadt 
2-Flat Haus, Steinbafement, 5 und 6 immer, Lot 
50x125. met Alode zur Garfield Part Hodhbahr, 
Nordmweitede Beloit Ave, und Nedfon Bipd.; Deutz 
ice Napberichaft. ag24,27,31193 


Sübfeite, 
Zu verfaufen: Haus und Lot, 6 Bimmer, yiweis 
ftödia, $2200. 949 W. 51. Str. dofria 


Farmländereien, 


Sand: Erturjion nah Midhigen, 
Dienftan, d. 5. Sept., mit ſpezieller Pullman-Car, 
ach dem Mitte'puntt des Chftgürtels, zur Befichtis 
gung ds Smigart Traftes von über eim 
tauiend 40:Arre und vielen größeren und fleineren 
Farmen. 86 für die Rundfahrt; zurüd in ein oder 
zwei Tagen je nah Belieben. Michigan’! größter 
und befter Traft von Ländereien für Chft, Getreide, 
Gras, Gemüje, Vieh, Geflügel, Molkerei: und alls 
gemeine fyarmerei. Kommt und nehmt erite Auss 
wahl von einigen feinen Traften, die ih jüngft zu 
meinen Bejikthlimern erworben babe. Preife $10 613 
$35 per Ucre. Bedingungen fo niedrig wie $10 bis 
$50 Anzahlung und $5 bi8 $10 monatlih auf 40 
Ücres. Nahbarfhaft von armen, Schulen, guten 
Landmwegen, neue Towns, hübſche Reſort Qafes und 
Forellen Ströme; große Abfaggebiete in der Nähe 
und feine Transportation; 10 und 20 Ucres Tralte 
nahe Towns; Geſchäfts- und Wohnhaus-Lot3 im 
neuen Towns: Reſort Lots am Cryſtal vate. 
Schreibt oder ſprecht vor um 88 Seiten ſtar⸗ 
les illuſtrirtes Büchlein; große Karte und verbeſſerte 
Farm-Liſte, alles frei. Im Todesfalle wird die 
Farm Ihrer Familie frei überſchrieben; Fahr⸗ 
geld bei Antauf zurüderftattet. 

W. G. Swigart, Eigenthümer, 
120 Firſt National Bank Gebäude, 
33 S. Dearborn Str, Chicago. 
17maididofon® 


Eyfurfion am 5. September 1911 
nach der deutichen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ale., im jonnigen Sit- 
den am Golf von Mexifto. Gutes Land, 
Wailer und Klima. 650 dentiche Fami—⸗ 
Iten bezeugen e3; 2 bi8 3 reihe Ernten 
im Jahre; fühl im Sommer, warn im 
Winter. Gin Paradies für Leidende, Freie 
Reife für Käufer. Näheres bei 

U. Bc 
Bimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halfted Strafe, 
Chicago. mi—fa 


— 


— 


— — — — 
Vertauſche gegen Vordſeite Property, 90 Ader 
Michigan Sr 1 Meile Wajjerfront, mit 8 Zims 
mer Haus und Nebengebäuden, 6 Kühe, 2 Pferde, 
3 Schweine, 100 Hühner und Mafhinerie, 45 Tone 
nen Deu, 4 Barly, 12 Oats, 12 Corn, 2 Kartoffeln, 
9 Widles, 2 Erdbeeren, ungefähr 15 Ader Timber, 
Meilen von Straßenbahn und Town. Schulze, 
4737 Kincoln Une. mids 


ah a a a een 
Vertaufe oder taufhe 0 Adter Michigan Farm, 0 
Meilen zur Stadt, 5 Almmer Haus, Barn und Res 
bengebäude, 2 gute Bierde, 6 Köpfe 3 3 
Echweine, viele" Chidens und fämmtlihe Machines 
tie‘ 25 Corn, 0 Rye, 10 Wheat, 10 Ader Holz⸗ 
and Weideland, $4500. Schulae, 4743 Lincoln Ape. 
mido 
* SE San San dan 

Zu verfaufen: $50 ber Acre, Hälfte Baar; Ranch 
560 Aeres, in zivei armen, einzeln oder zufammen, 
50 Meilen füdlih; gute Gebäude; gutes Sand, 
fhwarzer Boden, der rechte Blak für den rechten 
Mann: bin auch millens einem Taufh zu machen, 

Eigenthilmer Paul Pierens, 6755 Emerald Une. 


uU 

u verkaufen: 120 Ader gute Wiskonfjin arm, 
2%. —— Gebäude, Hauseinrihtung; Eng 
Adr.: R. 385 Abendpoft. bivofg 


Tpiersig Weres verbeiierte Wistonfin arm miß 
Vieh, Waidinerie. Ernte und Saushaltwaaren. — 
Preis 83000. 1943 Grace Str., 2. Flat. 271% 


Verſchiedenes. 


Zu verfaufen: Gefchäftseigenthum, gute Lage für 
irgend ein Geihäft; gi von bier fort und verfaufe 
bilfia mit Heiner Anzahlung, Reit fann von dee 
Miethe beim Monat bezablt werden, Adr.: R. 847 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: $2000 Baar, wenn Hofort genommen, 
Nordfeite Geihäftsede mit Store darin, 2 taus 
er auch für jchuldenfreie Farm, Wbr,s = 

endpo® ; 





Stiderei 


Korjet Cover Stiderei, au8 fehr fei- 


nem GSambric gemadht — die 19c 


Yard für nur 
Deutiche und enalifche Tordhon: 
Spiken, Y%> bis 6 Bol breit — 


ipeziell, die Yard für —X 


Se und für 

Stickerei Edges und Einſätze — bis zu 
3 Zoll breit die Yard offerirt Ze 
morgen für nur 

Allober Stickereien — hübſche Ent— 
würfe auf feinem Nainſook, 59 
die Yard für nur eo) c 

273ÖMlige Skirting Stiderei — Werthe 


hi zu 59% in. der Partie - - 99€ 


die Yard für nur 


Lokalbericht. 
Aufregende Diebeshakß. 


Der farbige Ausreißer nach hefti⸗ 
gem Kampf verhaftet. 


— 


In St. Louis gewäricht. 


Hat angeblih feinen Arbeitgeber um 


Kleidungsftücte im IDerthe von $200 be» 
ftoblen. — BrutalesRaubgelichter. — Der 
Arm des Geſetzes. — Noth bricht Eiſen. 


Auf Erſuchen der St. Louiſer Be— 
hörden verhaftete heute Detektiveſer— 
geant Thomas Loftus in den Ge— 
— der Adams Expreß Co., 

Nr. 20 Waſhington Str. den 20jäh— 
tigen Tarbigen Eugen Rains unter 
der Antlage, Jeinen Arbeitgeber George | 
Bell, Nr. 723 Beaumont Straße, St. 
Louis, bor acht Tagen um Kleidung3> | 
füde im Gefammtmwerthe von $200 
oeftohlen zu haben. 

Huf dem Wege nach der Hauptmache 
rip fh an ©. Clarf und Randolph | 
Straße der Häftling von dem Häfcer 
los und ftürmte in langen Süßen da> 
pon. Als er der mehrmaligen Auf- 
forderung, stehen zu bleiben, nicht 
Folge leijtete, gab Loftus einen | 
Schredihuß ab. Diejer verurfadte | 
bohgradige Aufregung. Straßengäns | 
ger betheiligten Jich jet an der Ver— 
folgung, und ein Mann, deffen Adreffe | 
nicht feitgeitellt werden fonnte, ver— 
trat an ©. Clart Straße dem Flücht- 
ling den Weg, padte ihn und murzelte 
ihn auch nach heftigem Kampf. Fünf 
Minuten fpäter ja der Mobr, 
Ihlimm zerzauft, hinter Schloß und | 
Niegel. Er joll zmangsmeife nad) St. 
Louis zurücdbefördert und dort pro= 
aeflirt werden. 

Er mar angeblicy im Beariff ge— 
mejen, das qeitohlene Gut, das er 
dur die Erpreßgefelichaft nach Chi: | 
cago gejandt hatte, in Empfang zu 
nehmen, als Loftus ihn für verhaftet 
erklärte. 

Mighandelt und beraubt. 

In feiner Werkftatt Nr. 1131 Bron 
Marmr pe. wurde gejtern Abend der 
Flickſchuſter Joſehh Maranto, wohn— 
haft Nr. 741 S. Clark Str. von drei 
bewaffneten Italienern überfallen, bis 
zur Bewußtloſigkeit geprügelt und um 
ſeine 3156 enthaltende Börſe beraubt. 

Unter dem Verdacht, am Ueberfall 
betheiligt geweſen zu ſein, wurden 
heute früh um halb 3 Uhr auf dem 
Northweſtern-Bahnhof zwei Männer 
verhaftet, die Fahrkarten nach Omaha 
erſtanden und durch hochgradige Ner— 
voſität Aufſehen erregt hatten. Sie 
gaben ihre Namen an mit Arthur 
Dobner und John Herring. Dobner 
hatte einen Revolver und 821 bei ſich. 

Hinter Schloß und Riegel. 


Unter der Anklage, Mitglieder einer 
Bande von Frachtgutdieben zu ſein, die 
in den letzten 14 Tagen eine Anzahl 
Güterwagen gejprengt und Beute im 
Gejammtmwerthe von etwa $4000 er= 
gattert hat, wurden geitern die Gebrü- 
der Kohn und Edward Keller, Nr. 
6212 Prairie Upe., verhaftet. 

Sohn Keller, der fon por zwei 
Sahren unter ähnlicher Anklage ver- 
haftet und zu zwei Jahren Xrbeits- 
haus verurtheilt morden ijt, drohte 
nad) feiner geftrigen Verhaftung mit 
Selbftmord. Er wird im Ziminger ber 
Hauptwache ſcharf bewacht. 

Der Eiſenbahndetektive Auſtin Me— 
Carthy bezeichnete ihn als einen der 
Spitzbuben, die er Montag Abend 
überrumpelte, als ſie Frachtgut aus 
einem bon ihnen geſprengten Güter⸗ 
wagen hinauswarfen. Er behauptet 
aud, mit dem Häftling eine Anzahl 
Schüſſe aewechjelt zu baben. In der 
Mohnung der Gebrüder Keller wurde 


| gefehrt, 


| wurde geitern ©. € 


Fur die Schule 


Die Schule beginnt Dienftag; jeder Anabe braucht einen neuen 
Anzug. Diefer Knaben-Anzüge-Berfauf bietet Euch erftaunliche Wer- 
the in den feinften und dauerhafteften Kleidern für die Knaben. 


Reinwollene Anzüge für Rnaben, 4.75 


Worfteds in Herbitichtvere, Norfolt und uTeae 
doppelbrüftige yacons und jeder Anzug garantirt, alle Größen bis zu 


Die feinften Gaffimeres u. 


17, morgen für nur 
Ruffian Knaben-Anzüge, mit Sai- 


for= od. militär. Kragen, einfchließl. 


blaue, mn. und rothe @ 
2.85 


Serges, 2%—8 Yahre, 


| Für morgen haben wir eine Partie 3 Knaben-Anzüge, in grauen, braus 
| nen und blauen Cajjimeres u. CheviotS, perfeft gemacht u. 
| fett, alle Größen bi8 17 Xahre, die mir offeriren zu nur 


Anzüge für junge Männer, 10.50 
$15 Wthe., alle neuen Tan Mufter, 
und geftreifte u. farrirte Caſſimeres, 


augSerges, Größen bis 10 50 
. 


22, gute Werthe, 
50° u. T5c Knaben-Biufen-MWaifts, 


K. K E. u. Premo Fabrikat, 
Größen 11 bis 16 Jahre, 39€ 


Flanelle und 
Waſchſtoffe 


Flannelette für Hauskleider, geſtreifte 
und figurirte Muſter, Reſter-Längen — 
3 bis zu 15 Vardbs — Die 10c 7 
Sorte, die Nard für c 

Staple Prints, Challis u. Schür— 

zen = Ginghams, zuverläj: > 

fige Farben, die Mard für c 

wen Grepe, beiter 18c ) Stoff, 
3 bis 9 Pard Längen — 
die Yard zu 1214c 
— gefliehte Siannel® für 
Gomwirs, bellfarbige Streiienmufter, 

Nard, ölzc 
Emik ECbalis, der neue Wafdhftoff, ge 


12%c Corte per 
naue Reproduftion in Baumtmolle der 18c 
feinen mwollenen Chballig, Nard, 


Outing 


RE 


angeblich gejtohlenes Fradhtgut im 
Merthe von etwa H1000 gefunden und 
beichlaanahmt. 

Jit flügellahm. 

Francis, 
Anwalts Elmer E. Young in Butler, 
Ba., brannte vor 14 Tagen feinen El- 
tern dur und fam nach Chicago, um 
in der Großjtadt fein Glüd zu verfu- 
hen. Hier erging es ihm jehr Ichlecht. 
Vom Hunger getrieben, entiwendete er 
in einem Zimmer des an W. Divifion 
Straße gelegenen Gebäudes der Y. M. 
E. X. 50 Cents, wurde aber überrum- 
pelt und mußte Hut und Stod im 
Stih laffen und flüchten. Gejtern 
Abend jtellte er fich der Polizei. Er 
bedaure unendlih, jagte er, jeinen 
Eltern entlaufen zu fein. Mit diefen 
bat die Polizei fich in Verbindung ge- 
feßt. Der Knabe hat ein borläufiges 
Unterfommen im Jugendheim gefun- 
den. 

$Sührte nichts Gutes im Schilde. 


Eben von einer Xleinen Reife zurück— 
murde geftern der angebliche 


| Bauernfänger Eduard Eegelhardt im 
ı Del 


Prado-Hotel verhaftet. Defien 
Wirth hatte er gefchrieben, doch $245 
bereit zu halten, da er fogleih nad 


; feiner Ankunft einen Ched flüffig zu 
| machen 


wünſche. Inzwiſchen hatte 
H. M. MeLean, der Geſchäftsführer 
der Karawanſerei, aber erfahren, daß 
ein Chef über $52, den Engelhardt 


| vor feiner Reife nach Aurora ihm auf- 
' aehänat hatte, mwerthlos jet. 


Er ſetzte 
ſich mit der Polizei in Verbindung, 
die denn auch pünktlich zur Stelle war 
und den angekündigten Gaſt brüh— 
warm in Empfang nahm. Zwei Stun— 


den darauf traf die 20jährige Mayme 


Hamilton aus Kanſas City im Hotel 
ein und erkundigte ſich nach Engel— 
hardt. Sie wurde von den Detektives 
verhört, aber nicht 
men. 


der 15jährige Sohn des Bu 


Dean TRADING STAMPS FREE 


Company 


| 
| 


Rleefamen, Country Lots, 


Standard, 


in Haft genom= | 


Engelhardt ijt angeblich aejtändig, | 
die folgenden Firmen mit werthloſen 


| Ched3 über daneben verzeichnete Be: 


träge hineingelegt zu 

Hub“, $25; „Ihe Fair“, 
Cooper & Co., $25; Pomper & Ful- 
ton, $5; von Lenaerle & Antoine, 
930; Hibbard, Spencer & Bartlett, 
$12.70; Edaerton State Banf, Ed: 
gerton, Ohio, $150; Moran Bant, 


haben: „Ihe 
$42; Giegel, 


ı Moran, Kas., $35. 


In der Reifetafhe des Häftling 
fand man eine Flafche Chloroform 
und einen Revolver. 


Die Polizei ift | 


ter Anficht, daß Engelhardt Gäfte des 


Hotels zu chloroformiren und zu bes | 


rauben beabſichtigte. 
Unlauterer Wettbewerb? 


Unter der Antiage, in betrügerifcher 
Aoficht Die Poft mihöradcht zu haben, 


der Chicago Piano Company, Nr. 
1351 Milmaufee Ave., und Präfident 
der ©. E. Moift Piano Company, Nr. 
359—361 W. 63. Str., 
Bundesmarjchallsgehilfen verhaftet 
und dem Bundeskommiſſär Mark U. 


handlung auf zehn Tage verfchoben 
und ihn bis dahin gegen $2000 Bürg- 
Ihaft auf freien Fuß gefeht. 


Grund einer Yeitungsanzeige, die ein 
Preisräthjel enthielt, und in der dem- 
jenigen, der dieſes Räthſel löſen wür— 
de, als Preis eine Buſennadel und 


$ 
. Moijt, das Haupt | Afirtiche, 
; Pirnen/ 

' Reintrauben, 
ı Kalifornia Gems, 


WAepfel, 


i Kraut, 


bon einem ı 


; Mobrrüben, 
! Rettige, 
ı Spinat, 
ı Xometen, 
Gegen ihn vorgegangen wurde auf | 
ı Mfefferichoten, 
ı Einmadaurten, 


$200 zugejichert wurden. Meldeten fich | 


Perjonen, die das Rüthfel gelöft Hat- 


| Kartoffeln, 


ten, in feinem Gefchäftszimmer, fo 
wurde ihnen angeblich bedeutet, daß 
die 8200 ihnen nicht baar ausbezahlt 
werden könnten. Sie müßten von der 
Firma ein Piano zum Preife von über 
$500 kaufen. Dann würden ihnen bie 
Br ala Guthaben angerechnet mer- 
n. 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaitung bon ibren 
fuchen im Diftriftägericht nad: 

Hugo Harris — Verbindlichkeiten, 
fände, 85.5). 

Flora 8. Butler — 
Peitände, BSR. 
Gerrye 8. 
3575.12: Be 


Berbindlichleiten 


$1494.97 ; 
Verbindiichfeiten,. 9852.12; 


Dale, Deine - VeBmbiatllen, 


ı bandlung; 9 


Be: | 


Kopfſalat, 


Foote vorgeführt. Der hat die Ver-⸗ 


: Meerrettig, 


Eibendyoft, Ghicans, Donnerftag, den 31. ® 


KnidersHofen für Knaben — reine 
Molfe, aus Fabrif-Reftern und Furzen 
Enden von feinen Suiting, PM 
$1 inth., Gr. bis 17 Aahre, * 
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Norfolk⸗Anzüge für Knaben, 5.50 
Novelty-Effekte, in grau, braun und 
Tans, mit Yotkes und Plaits „semedt; 
feinfte Unzüge für Knaben 3.50 
bon 5—16 Jahre, fitr 
Schul:Anzüge für Knaben, * zwei 


Paar Knicker-Hoſen — 3 85 
J 


Größen bis 17 Jahre, 
—— ——— 
Neue Seide 


mei der beliebten neuen Seiden— 
ſtoffe für den Herbſt, zu einer ausge⸗ 
zeichneten Erſparniß am Bargain— 
Freitag. 


Seidene und wollene Poplins 
u. Eoliennes, die praktiſche 42 
zöll. Breite, alle Staple-Far— 


ben, gute 81.50 Qua⸗ 98c 


(ität, die Yard fitr 


36 zöll. Futter-Satins —Gelegenheit 
zu einer Erſparniß zu kaufen. Fut— 
ter-Satins, grau, Tan, braun, blau, 


roſa, Cream und wei — 39 
75e werth, Yard, e c 


W96; 


9014 940; 


Marktbericht. 


Chicaao, den 31. 
Preiſe gelten nur für den 
Getreide und Heu. 
(Raarpreiie,) 
ntermeizen, : % 
Nr. 8, rıth, B-8Ic; Nr. 2, 
Ar. 3, hart, LI—r 
Prüßjehrsmweisen, 
Nr. 2, 81.02-81.05: Nr. 3, 93c—$1.00. 
Mais, Nr. 2, Ge ldic: Nr. 2, weik, 
He, Nr. 2, gelb, 645 Sec; Nr. 3, 64% 
Nr. 8, —— 2- * Rt. 3, gelb, 
He N 4 Bu 44. 
Hafer, neu, Ir. 2, dc; Nr. 2, 
Nr. 3, AK AUc; Nr. 8, 
weiß, 0la—4llac; 


Auguft 1911. 


(Die Großhandel.) 


rotb, 
bart, 


Nr. 1, 81.06--$1.08; 


MY— 
64%: 


6% 


werk, 4I%- tie; 

2 weiß. 42 Ne: 

— Standard, 42 — 
n, Nr. 9, 88c: Nr. 3, 82SVe 


Nr. 4, 


tite, „Malting”, 
9%; „Egteenings“, 
Mehl, „Winter 


$1.05—1.08%2; „Miring”, 70— 

49-—70c. 

Patente“, 54.10-84.35 das ak; 
Roggenmebl, 34.00.90: u Hard Pas 
tent, „Struight — Bags“, .MA4.25; 
beſondere Marken, 85.80. 

Den. (Verlauf auf den Geleijen). 
23.00-83.50: Wr. 1, 
Prairie, 816.00-816.50; 
Nr. 2%, $12.00-813.50; 

TZimotbys Samen, 
$14.50. 


—Beites Timothy, 
520. * -$22,.00;  beiteg 
Nr. $14.50--$15.50; 

gadben, $7.00-—$8.00. 

Country Lots, $12.50— 


$13.00—$19.00. 


0.0814 
0.10 
0,10% 
v10 
0.12% 
0.85 
0.86 
0.59% 


Ieiß, 
Heu dlight, T% 
REN E eh sans enneer 
Nichigan Teſt — ehe 
Gaſolin ———— ——— 
Leinſamen-Oel, roh, Dir 5 Weil... 
_ Pe. gereinigt, per 5 ak 
ERBEN GE a dee ans 
Schlachtvieh. 
Rindvieh. Gute bis 
87.15-88.10 der 100 Wund: 
Sorte, 85.60 87. 15; 


ausgeſuchte Stiere, 
mittlere bis gute 

aute bis ausgeſuchte Kuüͤhe, 
84 490 85. 60: u. bi ansgefuchte Kälber, .R- 
89.15; Bullen, Fleiſcherwaare. $4.15—$5.75. 

Schweine * bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
$7 1547.40 per 100 Piund: aute bis ausge 
juchte (zum Verjandt), 37.50-87.75: mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaagre, M. —— -87.70; 
gute biß ansgejuchte srerkel, 85.25-87.75; Eber, 
82.00-83.60. 

Echafe, „Range Werber”, per 100 Bund, 83.30 
8.65; „Natibe Fwes“, 83.10-83.50: „Native 
Pearlings‘ $4.7 55.00; „Native Lambs“, 


85.056 3, 
Molkereiprodukte. 
Putter— 

„Creamery“, extra, das Pfund.. 

Ar. 1, das Ptund 

MY. 2 DB DIEND.. 2. 0.000006 

„Dairies“, extta, das fund... 

Rt. 1, WE WIRND. 0 

„Ladies“, das ne 

Valmwaare, das Pfund... 

iet— 

Gemischte Waare, obre Abzua bon 
Veriuft ver Dutzend (Kiſten zu— 
rückgeſandt) * 

_ do. (Kiften ein —B 

„Firſts“, das Dutkend.. 

„Ertras“, das Dugend.. 


.... 


.. 0,» 


0.01.1314 
0.190 -—0.14 
O4 0, 17% 


äie— 


NRabmtäfe, „Weftern“, das Pfund 0.19%--0.1: 

„Doung America”, das Pfund. 843 

„Daiſies“, daß Pfund............0. ).13 

Prid, das Nfund 

Schmeizer, neu, R 

Limburger, neu, daB Pfund...... 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

flügel (lebend — 

Hühner, das 

„Springs“, 8 — 

Truthübner, das Pfund.. 

Gänse, Das Bhund...crccconse 

Enten, daS Pfund...nccccee 

eflünet (Küblfpeiher— 

Hühner, das Pfund 

„Eprings”, das Bfund., 
Truthühner, das Pfund. 

Hähne, das Pfund..... 

Iber (geſchlachtet 

0⸗ 69 Pid. Gewicht, das Vfund 0. 
65— 8 Vid. Gewicht, das fund 60.00 
5c Mfd. Gewicht, Da3 Pfund 0.11 
Gemitfe und friiches Oft. 

neu, das PFaß...... er = 2 
die Rifte.... 8.75 
die Mifte. 3.59 

die Fifte... 

Michigan, 

das Faß 

8 Pfund-Korb... 

die Kifte.... 

da8 Dirkend.......... 


vie Fift . 
der ————— 


Zitronen, 

rangen, 
xlnana$, * 1.05 
1:5 @rate, 


Gurten, 


Gruͤne Erbſen, 
Blumenkohl. die Kiſte.. 
Sellerie, die Kiſte.. 
Grüne Zwiebeln, dat 
der Kübel.. 
die Kifte.. 
Dutzend Stangen. »: 
Motbe Rüben, die Kifte.. 
dus Hundett..... 
Das Bundett. .noscnesntenen. 
J— 
Je ae 
Vfefferſchoten, der Sack. .... 
der Eal...... 


‚Sndeen. 
Plattiafat, Sr 


Bwiebeln, der Sad...sscnosonssnncune 
Rüben, das Hundert..... 
Süßlorn, der Sad 
Bohnen— 
Grüne Ehnittbohnen, der BR 0.25 
Trodene Pohnen, auserlefen...... 2.19 
Nothe Nierenbohnen oerueeuuunıe 2.75 


neue, —— * 1.00 
Sühfartoffeln, das ak. 5 ” 


„une ranee. 


“nnnhranenne. 


— — — —— — 


Scheidungsklagen 


mn 
wurben eingereiäht bon 


Eitella gegen Richard J. Cocherton, grauſame 
Behandlung: Frant 9. 8 en Eupbentie Erof, 
Verlafien: Alice genen, ofn € €. Eddy, Berlak 
fen; Wolf ©. gegen Nae Echraher, Ehebruc: 
Marjorie gegen Daniel Mekeon, graufame Be: 

2 gegen Latvrenice Brown, 
vaufame Beban lung; Sohn gegen Nellie Hec- 
an, Ehebrud; Alice genen €, Hufil, Berlaffer: 
Charles 9. gegen Xottie Walker, Berlaffen: 
Seanette gegen Holler 9. Eahug, Berlaffen. 


nn ie 


Leſtt die Sonutagpoſ — 


— — 


Todesfälle. 


Deuter üb beröffentliden wir die Namen der 

en, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Wieland auging: 

Brahm, a. 61 3; 108 5. Uberdeen Str. 

Meifel, &., 11.9.5 1430 _R. Holften Str. 

Tech, Rai. 53 3:87 W. Bolf Sir. 

Neig, Nena, 47 x; 321 Oft 8 Str 

Shudad, Reta, @'X.; Tremont otel. 

Stroebeil, Martha, 48 J. 100 Michigan Abve. 


— —— — — 
Heiraths-Lizenſen. 


olgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in ber 
Office des Countyhelerfs ausgeſtellt: 
William E. Kroon, Eva MecReill, 28, 28. 
Walter &. Fifcher, Henvietta Boetticer, 23, 19 
yehn F. Paulin, Glare $. Willems, 23, 23, 
Nichael Benz, Marie Konfel, 21, 19. 
Raul Wenglaif, Louife Selewäfe, 30, 29. 
Artbuv Kirchberger, Margaret Szev, "87, 24. 
Boiciech Kolinsli, Maryanna Witet, 32, 23. 
Donald . Hifer, Flora E. Woods, 34, 34. 
Raul W, Radtle, Mary 2. Blat, 29, 33. 
Killiam &. Wirth, Lilian > Wolfram, 31, 18 
Michael Rool, Della AM. Ihompfon, 38, 30. 
Erhardt W. Waade, Rou Ferrell, 53, 28. 
George Novoti, Iofepbine Wilberding, 26,2%. 
Samuel Rofenblum, Diarh Ntobn, 25, 23. 
Sames €. Sodann, Hildegard R. Daub, 27,24. 
Ehiney Del X Nicchio, Mary Shaugbnefid, 27,33 
nofef Beiler, Therefa Freiwald, 32, 28. 
Srantlin W. Wood, Hazel Kollingborn, 2% 18. 
Darın 2. Rotter, Glara Lobman, 21, 
eorge Diron, Etbel Williams, 25, PR 
Antans Gil, Ona Vereopciutu — 20. 
Miliam M, Bunce, uella D. ‚Roger . ve 
Felix vroſet, Selen Dombrowati, 8. 
Sant Dtto, Kilian Winitein, 25, I 
Harden 9. Egglefton, Mary yeduiton, 
scar Picerno, Pearl Cornell, 
Sofeph tSrafa, Emma Aratina, * 2 
Inozapas Tarvainis, Petr, Vinstunas, 38, 28. 
Martin Rolomos, Nozetina Horbat, 34, 22. 
Walter E. Wadhams, Mabelle Baron, 21, 21. 
Leon E. Bront, Alice Newlon, 25, 
Emil —“ Marie Lundberg, be 
Arthur I. Baird, Catherine Lambert, Di, 19. 
Toon 9. Olfon, Helma R. Zobnfon, 22, 31. 
Mar Epitein, Ama Roblin, 24, 22. 
George Krodel, Maned Brady, 22, 18. 
Samuel M. Dunn, Neltie W. Bottle, 46, 29. 
Walter A. NRolert, Harriet Schneider, 23, 23, 
Eimer Rellon, Katherine MeAuliffe, 21, 83. 
Charles N Reterion, NRutb Goodman, ö8, 26. 
Saac Bait, Soldie Brautman, 25, 20. 
Walter E, Borman, Marie E. Kelly, 21, 18. 
Glarfe N. Hapeman, Beatrice Moore, 21, 20. 
Norriß Lauter, Beilie Zofepb, 24, 21, 
Naurice I. Caiev, Nora Carroll, 30, 34, 
Bernard Kaplan, Lillian Mudnil, 23, 22. 
Dobn &. Dillon, Albina MacMullen, 25, 
Jurt E Voals. Eba B. Hardacre, 32, 26. 
Neindard Wartenberg, Sopbie Butefiih, 24,21 
George Netdbardt, Mara. Strakburger, 56, 32. 
Martin Rear, Either Sweet, 50, 34. 
Dave Rofentyal, Belle Bain, 22 
Stanislaw Szumwa, Anna Surofsfa, 22, 19. 
Dacob einivald, Gerirude Born, 29, 22. 
Xeter M. Franzen, Anna Mabler, 25, 24. 
Ipridge ©. Furnal, Iune Bladiveit, 26, 26. 
Urtbur Valard, Cora Enhper, 20, 
Harben Golditone, Dorothy Ele ‘26, 19, 
Ebarles3 Hodinan, Magdalena Wendorf, 26,2 
George Zevanger, Alvina ilfb, 23, 24. 
Sohn Fignerald, Mary MNEily, 28, 26 
Harold Sopnfon Tilie Martinion, 25, 29. 
Walter Steele, Therefia MeXaugblin, 38, 28. 
Otto 9, Wallor, Catherine \obft, 22, 22, 
Sta nislaw Reid, Namia Adammica, 23, 12. 
Harry Perfbin, Dina Gaulman, 23, 18, 
James I. Bafe, Belen N N. Saffnen, 25, 28. 
Ihomas Berry, Kath. Miihalvoulis, 23, 28. 
Salodb Gabrus, Bauline Mizof, 25, 23. 
Dtto MWenzlaff, Emma Rpelloti, 27, 26 
Frant Lreia, Antonia Perzet, 24 20. 
Lawrence Dſida, Katherine Wolfel, 
Harry Linslv, Lillian Lieberman, 26, 
2. N. Bandorog, Panagrota Kamberos, 
Will Kuyper, Fay V. Hanſen, a 
Steve Gzemiat, Helen Filipiat, 
Jefferſon Norwood, Jobhanna dibel 
Harry King, Lena Kant, 22, 18. 
A. Edward Lindſtrom, Tillie Wahler, 
Marnanna Gerpansfaite, 


Ranl Matutis 
Nito Bornanafy, Annie Benal, 25, 22. 
Alice B, Moraban, 2 


Names Gullerton, 21, 18. 
Nov 2. Williams, Louiſe J. Schulz, 8, 18. 
Michael Rrand, Alona Giiflan. 39, 20. 
Mobert X. Devpine, Anna MM, Goyle, 7 
Deter Sefulovich, Minnie Sicberg, 25, 19. 
Timotby Sullivan, Marn U, Whoolen, 27, 80, 
Wladyslaw Biskupski, Wiktoriia Malek, 24, 19. 
Ponifacos Linemwsfi, Slizbefa Kieiraite, 26, 22. 
Frank Vanecel, Marie Soufupora, 25, 2. 
Auguſt S. Gent, Marie NM. Nitter, 21, 20. 
Harıyn Hanjon, Margaret S. Daniels, 22, 16. 
George N. Breagel, Katberine M. Lange, 25, 3. 
Charles Mates, Eleanor H. Wlair, 35, 29. 
Aozef Lurka, Yofia Yaaa, 25, 2. 
Nierre D. Leifibore, Rofe U. Rilleneupe, 34, — 
Charles W. Widen, Roſe M. Ziemann, 25, 
Alois A. R. Geiersdah, Ara ®. ——— 
OR, zo. 
Pioter Sarsfi, 20. 
William N. Fedderſen, W, 
29, 29. 
W. 


36, 27. 


29. 


T, 
‚56, 48 


23 

23. 
oyron 
25,223 


09 
22, 


Marp Nova, 26, 
Ohan. Lauretta V. 
Katherine Hartoens, 
Autoni Bucho, Anna Pawalska, 21, 2 
Robert W. A. Duncan, Marie Silicher, 18. 
James %. Nerad, Aanes 8. Danef, 22, 2. 
Edgar H. Parrijh, Jofephine E. Iennıngs, 34, 
Thomas MR. Braden, Anna B. Notenftreter, 37, 
Andrew T. Fridjon, Mertda &, Martinjon, 20, 21 
Anton Tuma, Selen Babid, 23, 0. 
Caſſius H. Sleafon, Marie emp, 
George Naparı, Sava Gapron. 2, 
Ralpp W. Coryel, Edna Krueaer, '», 
ofen Sfwirk, Veronica Gazewicz, 23, 
George Webd, Ana Houften, 21, 18. 
Etanıslam Slepauje, Anna Doaintos, 97, 40. 
Apbu A. Novak, Helen Syensfie, 23, 16, 
har ur Bu Jorgenſon, Anne DO, MeChesnen, 
2, 
Michael J——— Albina Bokocyh, 28, 18. 
Alerander Jakowiez, Kleofaſe Petritis, 32, W. 
Hilmer N. RNelſon. Bertha E. Moller, 39, 2. 
Joſeph — ge, Catharine Gaffke, 3, 21. 
Nojevh A. Panlowski, Mable E. Johnſen, A, 19. 
Willem in. DHolleran, Louiie U. Olözemwsti, 26, 24. 
Nantes Roonen, Helen Moulton, 22, 9. 
Michael Pelatfitn, Clara Meier, 94, 29. 
George M. Frorbes, Harel D. Weiler, 9, 
Thomas Pafternat, Sophie Gruſchek, 24, 19. 
Arthur Johnſon, Man 8. Nolan, 22, 19, 
Samuel WM. Westen, Flizabeib ®. Garlion, 
Eugen MR: ones, heiter F. Bed, 21, 22. 
John F. Finneggn. Mildred A. Stevens, 
Valentin Wasch, Aulia Golonto, %, 19. 
Chris Birch, Marie ©, Hak, 46, 34. 
Nohn Kolodzieisfi, Stella Nowida, 22, 2. 
Joſebh Tomiat, Zofia Jabojsta, 8, 21. 
Karol Marzec, Mary Jack, 2, 18. 
Theodor CEbriſtoff, Anaſtaſia Bozanova, 25, 
Henry Bauler, 


Unna Mander, 21, 18. 
Carl Buchen, 21. 
ẽdward Lightford, 


2. 
Michael Eirf, 


28, 
%. 


30, 9. 
19. 

29, 
W. 


20. 


2. 28 


2 


M. 


19. 


Katherine Buchen, 31, 
Bello Hichcor, 29, RR. 


— 2— — 
Bau- Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1420 S. Avers Ave. S3,ſtöck. Backſtein Flats 
M. 9. Dplaus, 86000. 
185 biö 167 Welt Madifon Etr., 21+ ftöd. Stahl⸗ 
Meacham, 5384600. 


Stucco Wobit: 


Back⸗ 
2⸗ſthck 


Anbau, Carrie O. 

1538 ©. Millard Ape., 3-itöd, Bacitein Flat? 
Miller & Narig, $12,000. 

6026 Spielt Aven 2⸗ſtöck. Backſtein lat, 
A. J. Johnſon. 32,500. 

114 N 63. Str, 1-Mtöd. Paditein Theater 
— * & Ma die, $6000. 

Etr., 5-ftöd sunfigeres Lager⸗ 
"Haus: — Co. 818, 

9322 ©. Windefter Ave., 2- ie 

baus, N. &. Nrens, 85000. 

1438 N. Meftern Ape,, 2dtöd. Backſtein Flats. 
Julius Mildner, 82,50 

„29 Lerinaton Ave., >ftöd, Paditein lat, 
9. Nielfon, $5000. 

E00 bis H12 m dichigan Abe., 2⸗ſtöck. feuerſicheres 
Officegebäude, e, Karpen Bros., $650,000, 
1630 bis 1632 ©. 41. Court, 338 Baditerr: 
Flats, Blnzan & Neidel, 36000 

1635 N. Court, 2-Möd. Badftein Flats, Bla» 
— & Seibel, $3000. 

bis u €, Sawyer Ape., 2 2:ftöd 

35 Flats, Bl azet & Neidel, $6000. 

2720 bis 2722 ©. central Bart Ade., 

Paditein Flats, Plazef & Neidel, SE000, 


RUCH 


Spezielle Offerte 
Dr Flint  biszum 15. Sept. 
Spezialiſt. 


u —— Penis lets 
September gebe ih meine Eine-Bebandlunn 
Heilung für 350, sehe, tleine und aller Art 
gewöhnliche Brüche. Vitte wartet nicht bi3 auf 
die legten paar Tage der Offerte und itberfültt 
meine Dffice, fonbeen brecht fofort dor, zu Eis 
ze ——* Bequemlichkeit ſowo I wie zu meiner 


ve ift die legte und eingi e Gele r 
Dr. Blints a ae ge 
$30 zu selten Die 830 Offerte endet beftimmt 
am 15. September. 

Wir Heilen au zu niebrigen Preifen: 
Magen- und Eingeweiseleiden, Hämorrhoiden 
— 

en⸗ u ere 
Nerventrantgeiten, Gelee Bunge u. * F * 

Sprechſtunden täglich von 8 Vorm. bis 9 
Abd3.; Montag und Donnerstag, 8 Borm, bis 9 
le ; Sonntag, 9 Borm. bi3 12 Dilttans, 

ic 80. 


DR.FLINT 


Neue Mr. 322 5 State Str, 


Alte Nr. 260 


tefelbe Lage amtichen Indion Blod. 
Bm Str, Gene * Rothſchiid & PR 


Dia zum 


Ein Anfchreibe-Konto ermweift fi ein großer Dienft beim Einkaufen. 


Alfe zuberfäffigen 


Leute find eingeladen, ein Anichreibe-Konto in dem Großen Laden zu eröffnen. 


Freitag überbieten wir den größten Berfauf:Reford der je in Männer: 
Ausstattungen gemaht wurde, und um es zu erreichen, offeriren wir 


51.00 und 5150 Nenligee » Hemden für Männer, 


Dies find die neuen Mufter in Mabras 
Helle oder dumfle Gffefte. Einfach od. 
Mit feiten Manfchetten oder feparat. 
Sriiche, elegante Waaren, Er zu 59. 


50€ feidene Halbitrümpfe 
für Männer, 25r 


Seid. Halbftrümpfe für 
Männer, reiner Faden 


Qual, 50c werth, dc 


da3 Raar, 
Schlichte Balbriggan Ilnter- 
hemden u. Hoſen für 25 
250 


Männer, hOc Qual.. 


Foulard Cloth Pajamas f. 
Männer, 
Farben, 1.25 mth,., 
für diejen Verlauf. 
Männer 
Eoat-Facon, reine, 
Maaren, 50c u. 75c= 
Sorten, fpeziell zu 

Amp. Männer-Hembden, fch. 
Facons, Lisle od. Balbriggan 
u 81 ımd f 

25 Corten, für 


a 


7 
zn 2 


Rercales. 
pleated Facon. 


Meike gebügelte a 
la 


Hemden für Männer, 
oder pleated Facons, mit fe 
Manſchetten oder jebarat, 
®rößen, 14 bi3 18,- 
wirft. 1.50 Werthe, nur 


Claitic Web Hofenträner 
Männer, „Refler” Marke 
u. andere, 50c merth, 


Koursinshand Halabinden 
Männer, — End,Facoı 
-50c u. 75e mwertb, 


ichlichtfarbig, alle 


19€ 


Negligee- ‚Semben, 
perfefte 


37c 


für Männer, 
33.50 Corten 


hübſche Muſter, 
morgen für 
„Piqua ee 


Faden Qualität, 
1.50 Wertbe, 
Auswahl für 


59e 


ten 
alle 


9% 


für) 


23€ 


Blanfet Bade:Roben für 
Männer, $5 Werthe, jehr 
2 


2.9 


\ T Union 
für Männer, feine 
$1 


>0e 


4 


256 


Terryhy Cloth Bade-Roben 


‚1.89 


und 


99e 


Eoat = Facon, 


Meiche Fee ren für 
Männer—1.50 u. $2 Werthe, 
fefte fragen oder Paſſe-Facon, 
das Ergeugniß der beſt bekann—⸗ 


| ten Hemden-Fabrikan— 89e 
® 


ten, peziell zu 


Seidene Four-inshand und Tus 
bular Männer-Haldbinden, 17c 
2dc und 3dc Werthe, 

Mustin Nacht-NRoben fir Mans 


ner, fancy garnirt, Age 


wertb, für.. 

| SHofenträger für 

I 

| Männer. 

| Elaftic Web Ho ſenträger 
für Männer, 
Suits 
Lisle 
und 


Halbftriimpfe fü fir Männer, 
ſchlichtfarbig, ſämmtlich pers 


fekte 190 Sor— 12%ac 


ten, mut 


Grocery:, Fleiſch⸗ und Fiſch— Spesialitä äten für Freitag 


2.85 


Hazell Kams und 
Kellies, alle Obſtſor⸗ 
ten, Dusend 1 Bde: 
Gläſer 2.45; 

8c 


2 &t., regul. 3.45, fpeyiell.. 


J re deutſcheFamilvy⸗Seife, — 


Ratanpuro Thee, köſt⸗ 
liche Miſchung v. India 
und Ceylon Thee, regul. 
60 das Pfund, ſpeziell 
markart, Pfund 
halbes Pfund 
morgen zu 


Prebeleites. 10 
!ptb. 756; Pr.. 


Friſche Fiſche. 


Hlibut Stea [ - 
nah Wunſch 
geſchnitt. ‚Pfd.. 

1ſchwerer 


Friſche ah mi n 
Habdod ober dla | A — 
Häring, Pfd... = Freitag 

Fancy friſch gefang. Lake Erie Perch — 
Silver Salmon, die großen — 


Pfund Pfund 


Friſche zul, feiner 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigenthbums-llebertraaungen in 
der Höhe bon $1000 und Darüber wurden amt: 
lich eingetragen: 

Belmont Ade., 

24 bei 125; 


97 5. Öftl. db. Dafley, Südfront, 
Wilhelm Sad an Jacob Stamm, 
$5,500. 


Weftfr., 30 bet 124; ET. & X. Co. an Anton 
Senn, $5,800. 
Nordweftede Elarendon, Eüdfr., 
115.8 bei 124; 
D $11,000. 
Evanſton Aven NRofemont, Dit: 
front, 50 bei 125; Lora gran Fox an be 
Mincer, $4,375. 
Sheridan Rd. 
Azariah T. Galt an Wm. 
=. Bace, Cleveland, O., $22,666. 
DrittelsPtntheil desſelben 
PoCutcheon bon New Norl ur 
venielben, $11,33 
Ditfe, 
26 bei 125; Nobert 9. Scutte an Iheodors 
&. Weffel, $5,600. 
Eüd⸗ 


Claremont Abe., 150 F. ſuüdl. v. Byron Gtr., 
Eaſtwood Abve., 
Frederick ©. Rodund an Carl 
Do. Dlfon, 
144 5. nördl. 
Rordoftede Winona Etr., Meft- 
Iront, 170 bei 150; 
Grundſtücks; Marie 
Ban Antwerp 
Southport Ande., Eudweſtecte Otto Str., 
Wellington Ctr., zw. Vlucder und Goult, 


front, 33 bei 136; Alma M. Olfon an Fred 
S. Rockwood, $3000. 

Allen 2lve., 364 8%. nordöitl, d. Milmaufee Ad. 
Cüdoitfvont, 25 bei 123; Paul NRochlomsti ar 
Sohn Bas gel, — 

42 Ave., 250 F. nördl. Cortland Str., Weſt⸗ 
— EN Gtleafon an Midall 
ook, $2,275. 

42. 6t., — Cullom Ave., Oſtfront, 
50 bei 155: Eugene JRiger von Rroctor, Eol.. 
an Seorgine Nielfen, 84, 600. 

42. &t., 134 5. nördl. d. Belle Plaine Ave. Dit: 
jront, 3314 bei 155; Suſan Noble an John 
2. Bramlamp, $4,500. 

Fullerton Ave., Südweſtecke 42. Ave., Nordfr. 
50 bei 125; Frederick Miehl an Marinius 
Thorud, $2,000. 

Fullerton Ave., Sübdoitede 70., Nordfr., 200 Bei 
189; Harriet &. Sayre an Mary E. Allen, 
$2,500. 

Kedzie Apde,, Sitdmweitedfe Berteau, Oftir., 32 bei 
125; Sofephine T. Ehrifimann an John &y* 
poci. $4000. 


Bellevue BL., Nr. 52, 


alte Nummer, Nordfront, 
33 bei 130: Loms 9. Nichter an Adolph 


Traub, $9000, 
30. Sir., 97 5. dftl. v. State, Nordir., 24 bei 
von Annie Conwah an Arthur 


182; Hachlaf 

Weinreb, 83,500. E 
Michigan Mpe., 51 %. nörbl, d, 48. Etr,, Oft 

ont, 50 bei 161; Morgan Weed an John 
Lheeler, 810 5,375. 
v. Stony Island Abe. 


66. Pace, 140 F. weſtl. 
Nordfr., 30 bei 125; Robert J. Lytle an Anna 
30 bei 


18, Enhrage, $16,500. 
State Eir., 90% füıdl. d. 107., Weeftfr., 
121: Aute Basen Belt an Jobn Malinsfi, 
32,500. 
22 5. nörbl. dp. 117. Str., Oftir,, 


Euperior Ubde,, 5. n 
25 bei 120; Mathilda Nohnion an Augıft 
Johnſon, Roog 

Lexington Str.200 F. weſtl. v. S, 40. Ave. 
Eüdfe,, 25 bei 141; Freb Donters an Sadie 
MeNulth, $6, 300, $ 

19. Str., 150 $. dftl. db. Dafley Ade,., Siüdfront, 
25 bei 125; Sof. Yarda an Miktola Gorsı', 


37000. N 5 

Noble Str., 150 5. ſüdl. von Bradleyh, Oſtfr., 25 

bei 125; Matbilde Siegroſſer an Stanislaus 
834,800. 

75 bei 


Warszewoti, 
Ogaden Ave., Nordoftede Zuxner. Südfr., 
Eamuel W. Ehwar, 


132; Anton Wallenta at 
41. Une, Eüdiront 


F. öſtl. v. 
Iſaac Kaden. 


$16,500. 
12. Str, 40 
Helena —* an 


24 bei 125; 
$8,200. 
Turner Ude,, 
bei 124; 
$51,000. 


Südweſtecke 18. &tr., Oftfr., 50 


Sacob Lab an Eamuel Mm. Ne 


Leabiit Str., Norbiveftede Nice, Oftfr,, 123_ det 
104; Nice Str., 120 %. meftl._b. Leabiit, Eild: 
front, 360 bei 123; "Safleh Ape,, Nordoftete 
Rice, Weitfr., 123 bei 104, im ganzen 20 Lot. 
Gomund U. Gummtmings ar die ©t. Nicholas 
Mutbenian Gath. Atvhe, $16,000. 

Pıillard Ave., 278 %, füpl. d. 30. Str., Oftfront, 
25 bei 125: Zofef Alatener am Aof. I. Boufe, 
$2,100. 

Nemberrb Mpe., 125 &. nördl. db. 14. Str., Melk: 
front, 50 bei 100; Wolf Wolfer an Redie Rh: 


Itps, $14,300 
—— en Norboftede 26. Str. Weſtfront, 
50 bei 125: Murray Moldah an Solomon 


Ba 21, 060 
Sorte Srundftüd, Solomon Bad an Abram 


Cimon, $20,500. 

tt., 218 F. füpl. von Garfield Biod., 
"Ent, ut 124, Albert J. Kettering an Jebu 
D’Shaugnefiv, 85 
Av Nordoft Gde Sacramento Ave, Sids 
—— bei 1000. Saura Goodrih an Scott 

82500. 
— Abde 200 F. fübl. von_52, Straße, Oſt⸗ 
front, 25 bei 100, Harold Y. Coleman an Jeans 


nette Fifher, 83000. 
140 öſtl. Princeton Abe., Süd⸗ 
— 5: Absaham Visno an Dapid 


ken, 2 100, 

ritst, 

Garhteib Kivd., 192 FF. tmeitl. von Murihfteld Ave., 
Sitdfr,, 25 bei 18%, Katharina, Baumann an Gb: 
ward & Ghaire, 87400, 

Sermitage Ane., zmwilhen 66. und 67. Str, Melt: 
—— —34 bei 18, John Stebhent an Marie Gla: 


Reı fen Ei, "198 F. notdweſtl. von Vincennes Ave., 
F 55. pet 185, rant Ziemann an John 
„ut 82200. 
Saflin Str, 257 W. Hidl, von 70, Ste., Weſtufront, 
25 bei 124, Thomas 5, Goufins an Albert W, 


gone ihr 225 W. nöchl. von Str., Oftfront 

ine et. . . on 66. » to 

eo bei A, 3. Lowe an Walter 3 008, 
face, Oftft., 


80200. 
Princeton Ave, 144 5. fltbl, don 44. 
24 bei 115, Iohn D’Shaugneify an Ida M. Ket⸗ 
terina, 8240. 
tr,, 67 7. Öl. von Steivart Ape., Sidfront, 
1:3 bei 192, Helen W. Hayden an Archibald 


Süpmeits@de 51. Gtr., Oftfe., 50 bei 


J. Motlen, 
State Str., 
ebäude, Abraham Loebe an John Murs 


‚101, und 
tagh, $, 





= 


Dr. Prices Badpulver, 
Pfund-Büchſe zu 


Mataroni Milfordr Wäfche 
ftärfe, feinfte Qualität, 
3 Bund - Kifte wird 
getwöhniich zu 20c ber: 
fauft, fpeziell marfirt 


Amportirte 
umd — v. 
etwa 2 fun 
15 Pfo 1 Ic 

Golden Rio Kaffee od. 
Family Blend, 25c 3 Rad. 480; 
PERL, DE... DE | Mader 


Macht Enre Fleiich:Beitellung für dn3 


Sonntags = Dinner 
Native Rib —— „Premium“ 
Rz Salt RVorf, 4 „>21 
150 | Han. 123€ 
Noaft — Rolle 
prima Schnitt, 


Prima Nat. 
1 
Pfund 102€ 


Moait, das 
Rorderviertel eh t ß 


Pfund 
Himterpiertel 
Spring Lamb 
—Pfund 


Prima 
Moaft, per 


Native Pot 


Epr’g 
! Lamb- 21 
Pfund 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthums— —— — m 
der Höhe von $1000 und darüber :>urden amt⸗ 

lich eingetragen: 

Truft Deed — Dasjelbe SGrunditüd, 5 Jahre, lan. 
Kohn Murtagb an Greenebaum Sons Bank & 
Iruft Go., $20,000. 

Throop Str., 197 F. nördl. von 71. 
25 bei 124, James M. Hury an 
ford, 3500. 

Alma Str., 163 F. nördl. von Notwa Str,, 
front, 37% bei 126, Nohanı T, 
drew Van Teffel, 87000. 

Gampbell Ave., i68 F. nördl. 
Weſtfri, 2 bei 126. Knut 
De Warci, B0M. 

Diviiion Str, 224 
Südfr., 24 bei 120, 
J. Henwich, $13,500. 

Ellen Str. 235 78. Öftl. von Lincoln 
front, 3 bei 5, Mar Zasloszfy an 
» E00. 

Nordoits@de Phillip Str., Meitfr., 9 

Guiſeppe Martine an Stanly J. Walsth 


24 bei 120, Guſtav J. 


Straße, 
John J. 


Sitir., 
Glifs 


Weit: 
Meterion an Xns 


Moyne Str., 
an Antonio 


von Hohne Ave—, 
Klafter an Louis 


von Le 
Brown 


F. weſtl. 
David 


S. 
Str. Sud⸗ 
David Froms— 


bei 145, 
84000. 
2021 Haddon Ave, Nordir., 

Weimer an Frances Zerowsti, NõOM. 

Harriion Str., 72 F. öſtl. von Center Ave., Nord⸗ 
front, A bei 100, Henry J. Sarton an Nicolu 
Suponaro, KW. 

Sincoln Str., 25 %. füdl. von Sttir,, 
24% bei 125, Maximiltan MW. Wanda 
Klimaszewski, *87900. 

Palmer Place, 482 F. weſtl. von Sacramento Ape., 
Sitdrr., 40 bei 124, Gmil len an m. W. 
und a — Whitely. 33500. 

Ahine Str., 169 7. meitl. don Leavitt Str., 
sont, 24 Fr 100, Joſef Wonſik an Joſefa 
bachwosti, 2400. 

California Ave., 100 F. fidl. 
eftir., 25 bei 125. Thomas Mary 
und Elias Yabour, i 

Gentral Port Ane., 597 fitdl. don 16. Str, Weit: 
front, 28 bei 125, diu Higgins au Ang. G. 
Rieger, 87500. 

Gongreh Str, 
Nordtr., 50 
B, Wheeler, 

Harvard) Zitr., 367 Fr. 
Front, 20 ber 124, 
Zeman, 83450. 

Harvard Etr., 41 5%. meitl. von €. 
front. 26 bei 124, Frances ©. 
Brixi, 83450. 

Independence Blod. 30 FF. 

Str., Dftfr., 50 bet 150, Sarah N. 
Selangelo und Nojaria Dicojolo, KOM. 

Jackſon Blyd., Südoſt-Ecke Whipple Stri, 
43 bei 1%, Bridget Gauahan an Edw. E. Do— 
far u. A. W.230 

Morgan Str., SildoſteEcke 61. Str., Weſtfr., 

9. Thorp an Martin Choinsti, $I2, 


— be — 


Bau » Erlansnißfcheine 


Imurden ausgeitellt an: 
4216 bis 4220 W. 16. Str., 2⸗ſtöck. Backſtein 
Flats, Anton Divis, $6000. 
7200 Center Abe.» 2⸗ſtöck. Backſtein Flats, John 
Auerbach, 84,300. 
608 Chriſtiana Abe., 2eſtöck. Backſteln Flats, J 
2 ur $4000, 
5200 bis 5210 Carpenter Et., 2 Aftöd, Holz 
Wohndaus, Gus E. Schultz, 86000. 
2eftöcd, Backſtein Flats, 
11-:ftöd. Hola Cottage, H 


= Nndiana Avde,, 
1:ftöd. Hola Cottage, U. M. 


oma Str., 
Meif an 


Süd⸗ 
Were 
don Gongreß Ztr., 
Bennett an 


öftl. 
Edward U. 


vo. 
bei 50, 
33000 
Avde., 


weſtl. von S. 


Francis E. 


48. 


ei) 


48. Ude, Ei id— 
Dillon an Joſ. 
von 


ſudl. Lerington 


Nordfr., 


Louis 


H. 
Nierfon 85000. 

10717 Perry Nbe,, 
Stendtg, $1,800 

8545 Meoria Etr., 
Enerfon, $2000. 

5749 Lincoln Eir,, 
Larfon, 82000. 

1303 ®. 67. £tr,, 
Campbell, 82000. 

7127 S. Mayh Str., 


136töck. Holz Cottage, 
2-ftöd. Hola Flats, T. 
1-1töd. 


1:itöc, Hola Wohnhaus, 


Hola sohnbaus, 


Rarlin, $1,800. 

1718 O'Brien Wpe,, W. 
Preism, 81609, FE j 

5844 Magnolia pe, Aftöd. BAnditein Ylats, DO. 

Stebera, $10,000. 

26 — 2eſtöck. Backſtein Flats, Petr 

e 

11 ©. Haller Mbde,, 2ftödk. Kadttein Wohnhaus, 
Names D. Callaban, $2,3 

ol Irving Park Blod Ma. Holz Store u. 

art, M Molfi, 82,700. 

Per DW. 25. Etr., 1-ftöd. Parlftein Mobndaus, 
3. Zanbelör, $4000. 

110 N. Waller pe, 2 2:ftöd. Baditein Flats. 
8, S. Brandon, $11,600. 

1917 ©. Springfield Me... 3-ttöd. Baditein 
Flats, Charles Urbanek, *0006. 

724 W. 22. Etr., 1ſtöck. Holz Wohnhaus, J 
Miller 2,000, 

7321 5i% 7323 S. Midigan Ave, 2-ftöd. Vak: 

tein Slate, €. 5 Daley, $4000. 

73 Forguer @fr., Beftöd. Baditein Flats, €. 
Ariant, $8000, 

8046 bi8 3948 Milmaufee Mbe,, 1-1. 2eftöc. 
Rn und Blats, MM. Schumacher, 
€ ; 

5200 Hutchinſon Str., 2:jtdd. Badftein Plata, 
E. A. Anderfon, 00. 


3623 his 3627 ale Rlace, 1-ftö, Baditein 
ee Genita Manufacturing Companh, 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. —— 


2630 Lincoln Ave. 
‘ Auch Sonntags 9-—12, 
Inio,bidofrfon* 


Lefet die „Sonntagpon“ 


morgen die 39€ | | E 


| 
4 


bon Wihland mu. | 
Bigas an Frank 


Dillon an Kharles 


Lynch an Mi- 


Sitihe 
abgeliefert), 


Gier, Ps feine — 
ſpeziell, 2 Dutzend 45e 


Fanch Santos Kaffee, Fancy Full 
alte Frnte. 41% 35. Brit » Käfe- 
1.00; per Pfund 
Graham. Oatmeal od. 
Butter Thins, Chle. 


Biscuit Con ’ Be 


10:-P.45e, dal... 


Gream 


George dsliiier — on 
Fondenſed Kaf— 23c 


fee, Büchje 
Bäckereiwaaren. 


Home-made Devil Food Cake, 2 Lagen, 
Doughnuts, ſtrikt friſch, home-made, 
Brot, ganz. Weizen u. Graham, 


Obſt und Gemüſe. 


Fancy neue Kartoffeln, morgen, per Peck, 380 
Layer Feigen, ertra groß, wertb 2ic, Piv. 17e 
Sie Orangen, Breaffait Gröhe, Dupend, Z4e 
Trockene Zwiebeln, ſehr ſchöne Sorte, Peck, 260 
Koch-Aepfel, ſeht feine Sorte, per Peck zu 2080 


St. 30e 
Div. 12e 
verjucht e8, Te 


Privat 


Dr. SCHWARZ Kıvat 


39 W. ADAMS STR. Zimmar 60 
gegenüber Ihe Fair, Degter Butlding. 


Die älteiten deutichen Spe; talärste; in 
Ghicaga. fett 1891. — Die 9 etste D eier 
Unftalt find erfahrene beutfche Spestali- 
I und beitachten e3 als eine Ehre, ibre 
eidenden Mitmenfden fo fhnell vie m 
lieh von.ibten Leiden au beilen. @ie ee 
Ien..arünbiih und unter Garantie ale 
geheimen Arantbeiten der Männer und 
‚rauen; Unterleibsleiden und. Befäimers 
den dei Mädchen. Menftruntionsitäruns 
gen, Mropf, Blutbereiftungen, Abfonbes 
rungen, berlorene Mannebkraft, Derze, 
Lungen⸗ Leber, Nieren, Blafens, 
Magen und Darm + Leiden, Nerben» 
Leiden, Balfudt, Lähmung, Nidgrat- 
Berfrüpbelungen, SFettfucht, abnormale 
Magerkelt am Adrver und unentmis 
clelte Bülte der Frauen und Mädchen, 
Kinberlofigfeit, Aheumatismug, Beinwuns 
den und Gefchwure (neue Methode), 
Haarkrankheiten, juckende Lelden u. wm, 
rauen werden bon Frauenaczt Dame) 
behandelt. Behandlung Intl. Medizin 

Nur drei a 
nes Monat, Schneibet die8 aım. 
tunden 9 Uhr org. 518.5 tr Sa 


ttwochs u. — 2* 7 
Sonntags bon 10 bis 1 2 Ubr 


| 
| 


ad. 


BEL Sr TEERLZE RTL EIER ER? srHrrrrr++ 


An; 


.+ 


Zähne ohne Wlatten und Cure ofen 
Zähne befeftigt. 

Trenmt Euch nicht von Euren alten Freunden, 
Bis br unger Syſtem unterfucht babt, das Rs 
ſultat bon Sabren Erfahrung auf demielben 
Platz. Ihr eripart 50% an den Koften, erbaltet 
das beite Material und eine bindende Aa 
Wbile Zähne.. ..58.00 


35 


Uniere Sonder G S. 
Volles Gebiß Sifepbein) * 

Zähne ohne —R (unf. Spezialität).... D 
Schwere Gold» ıı. alle anderen Nronen.... 
Feine Soldfüllung oder Neuemailliven.... 1.0 
Ronfieltation frei. Schmerzlofed Zieben.... +0 


McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


Südoſtecke Randolpheu. Clark Str Chicago. 
13nvfondidos 


HEUMATISMU 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Eure, 
Jahre im Markte. Tauſende von SHei—⸗ 
hungen. Keine Feblichläae. In der ranzen Welt 
verfauft. Die fhlimmiten Fälle acheilt, von izs 
gendwelcher Urſache und ganz aleich wie lange 
ſHon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Clark Str. und MWebiter Ave, Chicago. 
220f,dofadi® 


— — — — —— 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unübertreffs 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
welcher ohne Schmerzen 
ven Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nacht 
getragen werden lana. — 
Wir fabriziren auderdem 10 ir Sim Sorten 


Viele 


von 81.00 aufwärts. — Elaſtiſche Strüumpfe, von 
81.00 aufwaris eibbinden für 
Gebaͤr mutterſenkung,. Nabels 
bruche, nach Operationen und 
für ſchwachen Leib, don 800 
aufwärts. Geradebalter, tünite 
lihe Beine, Arme um, au 
—— Krummen Rüden, 
eine, Füße und alle anderen’ 
VBerwachfungen werden mit unfes 
ten Wppäraten geheilt. Wie 
baden das ältefte, ardhte Brüch⸗ 
Dan» und orthopädiihe Bars 
agen ⸗Geſchaft jomie unfere 
abeit in ameeite, Unterfugen und Uns 
“hs von dem größten. beutfchen Spesiafifte 
nbaber —X Auszeißnungen und Diplome 
orthopädiſche Chirurhie. 


D’. ROBT. WOLFERTZ, vraſident. 
154 N, GINH Moe, nahe Nanbolph Str. 


sin. offen bis 6 ihre Mbends, Sonniagd vom 
bt, — Grauen: Bandagifti-Bedienung file 


eigene 
asien 


Da 


Borsch Sr» 
& Co., 
. Optifer. 215 Dearborn Str, 


Genaue Unterfuhung von Mugen nad A 
fen von Släfern für alle: Mängel der Se Balk 
Konfultirt uns bezüglich Eurer Au Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearbörn Str. 
15fed,dibofa® gegenüber der Pof-Pitien 





E. IvERSON & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Bargains für Freitag! 


Shul:Anzüge — 


Bartie bon en nn 
zügen — einfach ſchwarz und 
miicht; ertra aut gemacht; Alt 
273—16 Rahre— 
merth $2.50 — 

Freitag für 


Kniehoſen — 
Vartie von Knaben-Kniehoſen f. 


die Schule, aus gutem Cheviot ge⸗ 
macht, einfach ſchwarz u. gemiſcht 


Größen I—16 Jahre— Ic 


Ber 65c; Rreitag 
a3 Paar. 
Laundry : Seife— 
Die mohlbetannte Fels⸗Naptha 
Zaundrh - Seife — für den Ver- 
fauf am freitag offerirt 
5 Etüde für 


Blau und weiß emaillirte Rrä- \ 
ſerven-⸗Keſſel, — ſtrikt erſtklaſſige 


Waare. überall für 75c 90 


verkauft; Freitag 

300 Schul =» „Cafes” — mit 
Leder&den — Batent:Schlog — 
die 75c Sorte — 
Freitag für 


Orfords 


Damen⸗Oxfgrds, Watentieber, \ 
Gun Metal, Vic Kid und Tan— 
hohe und niedrige Mbfäte, — alle 
Größen, merth $2.00, 

— das Raar 


Steumpiwaaren_ 
Einfahe farbige baumivollene 
Soden für Männer — die 121%c 
Corte — bei diefem 
Verlauf das Paar 
für nur 


Unterzeug — 
Partie von wollenem Männer— 


Unterzeug, Odds und Ends von 
$1 und $1.50 Werthen, 

leicht beſchmutzt — 

die Auswahl 


Schiffs⸗-Karten 
825* Europa 


von giltig 12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
BI Billige Preife für Stotüte 


Gepäd vom Haufe Be und auf Dampfes 
befördert 


General=Agent, 
Anton Boenert, Hotel Kaiferhof. 
322 Eüd Glarf Strafe, 
nahe Ban Buren Str. in Chicago feit 1871. 
Bmeig-Dffice: 1568 N. Halited Straße, 


wilden Clhbourn und North Abe, 
Abend ln bi3 7 Uhr. —— bis 2 Uhr. 
aug, mobibofa 


Schiffs Karten 


Billiger als irgendiwo. 
Komm unb überzeugt Eudh. 
m, Bremen, Hamburg, — 
Sur. Wien, Bubapelt, 
— 


Von * Ps nad Rotterdam 45 00 u. aufw. 
in 1. Rajüte, $37.50 in 2. Katüte, 
Abfahrt von Chicago am 29. Augnft und am 12. 
und 26. September. 


Somnellsug nad New Work obne Umfteigen. 


Keinerlei Unanzehmiläte 7— wit Gepad 
—— — au In Safe 

J. V. ZIN NER &Co. 
Geöhte Deutil-Ungariidhe Agentur in Ghicago- 


140 N.Denrborn Str., Ede Ranbolph Str, 


Difen 8 Morgens bis 6 Ubends. Sonnt, Loisefa‘ 


&rfurfionen. 


t und gurüd..........$27.00 
er ie 825.60 


Schifis-Karten 
nad und bon Buropa zu ntebrigften Raten, 
Ugenten für 3 and See-Dampfer 


ufrabetsrien nad jedem Drt. 


Frank’s Ticket Ticket € Tourist Co. 


121 &. Glarf Str., Chicago. 
es. 


Schiffs- Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


alle —— von und nach — 
Oeſterreich⸗· Ungarn. —— eis, 
emburg u. f. w 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN 


Brompte unb reelle Bebienung garantirt. 
Zidet Office 


J.S. Lowitz 


204 8. GLARK STR. ’ —e— 


Offen Bis 6 Uhr Abds. Eonnia $ Bis 19 Bu 
* et bibofamos 


Bruch 
Leidend? 


ud us Brif. Wir maden 

70 — rt; ein gut Re 
— von — A für 
— 


—— 


— An a 
Die erh Br — — 
— —— 


Be Ust; ur, Sonntags offen 


Hottinger’s Truss Factory 


-80%3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave. 


Berfauf von Hemden 


450 Dug. Negligee-Hemden für 
Männer — mit befeitigtem a 
oder Paſſe — Größen 1214 -19 
werth bis 75c — Frei—⸗ 

De 3 für $1.00; 


Sdul-Bloufen für Anaben — 
blauer Chambray und farbiner 
Madrad, — einige find Teicht be- 
ſchmutzt — werth bis 
zu 50c — die Aus— 
wahl für 


Stärke 


Argo Gloß Stärke, kann in hei— 
ßem oder kaltem Waſſer gebraucht 
werden, reguläres de⸗— 

Vacket — Freitag 3 
Packete für 


— — 


500 Comforters, mit — 
Silkoline überzogen 6 bc 
Matte- Füllung 

mwerth $1.25 — 

rreitag für 


— Slippers 
Lederne 


Haus⸗Slippers 
Männer, echte Leder-Sohlen 
alle Größen — 
mwerth 75c — 
Freitag das Paar 


* Muslin-Trachten 
Muslin- Beinkleider für — 
der — Tucked Cambric Krauſe — 
alle Größen bis zu 12 Jahren — 
werth bis zu 150 — 
Freitag verkauft für 


für \ 


ei * 
Strumpiwaaren— 
Starfe baummoll. Strümpfe fiir N 
Anaben ınd Mädchen, in jchmarz 
und lohfarbig — die beite 
15c Werthe — Freitag c 
das Paar 


Schürzen 
Ginabam -» Schürzen für Da- 
men — blaıt ıumd mei farrirt — 
fpeziell für Freitag 
verfauft zu 





The First Trust and 


Savings Bank hat 
85,500,000 Sapital 
und Weberihhuf. Die 
Aktien dieſer Bantk 
ſind im Beſitz der 
Aktionäre der Firſt 
National Bank von 
Chicago. Sie hat über 
63,000 offene Spar⸗ 
Kontos. Die Einrich— 
tung und Lage er—⸗ 
möglichen Euch die 
allerbeſte Bedienung. 


James B. Forgan, Praͤſident 
Emile K. Boiſot, Bise-Präfibent 
Grund⸗Floor, Nordweſt⸗Ecke 


Monroe und Dearborn Str. 
bibe! 


— — — — — — — — 


92 La Salle $tr. 
Bu verkaufen: 


| Erſte Hypotheken. 


Sichere Gelbanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemüßen Binsfuf 
Sap,bibofa* 


Held zu nerfeiben 
auf Grundeigenthum 


HATTERMAN & GLANZ, 


1110 MILWAUKEE AVENUE, 


EMIL H. SCHINTZ 


89W. — nahe Clark Str. 


Geld SE 





Aicht ein Dollar braucht bezahlt 
Pr werden bis geheilt. 


Verlorene Mannes: 
fraft. 
PVerurfadt duch Plus 


heenaung, Su Ueberan- 


endberir; 
rungen und Perlegung 
ber Naturgefege perma- 
nent unter Garantie 
geheilt. 
Zugezagene und ge- 
heime Rrankheiten. 
Blutvergiftung pribatee 
& t, Blafen - Entzünm- 
ne —* 2 
2 nben en die unb 
e ‚mer 
teen Entzändun. 
., unter ffvengjier Vers 


wintion und Unterriuung frei. 


Enge 8. State Strasse. 
10 Prozent Bis bis 4 Ur dr Rasur. 
Mi Be * 


— —55 
er 


bafte Rn onberung ei. ec 
c. 
—— geheilt 


LEotalbericht. 
Troſtloſe Zuſtände. 


Mädchen⸗Beſſerungsanſtalt ſoll das 
County um Geld gebracht haben. 


Angeblich eine falſche Namensliſte. 


Countyraths:Präfident Barten will böſe 
Entdeckungen gemacht haben. — Stadt 
ſtellt einen dritten Gas-⸗Fachmann an. 
— Beſchwerden über ein Thierhoſpital. 


Die als Illinois Induſtrial School 
bekannte Beſſerungsanſtalt für Mäd— 
chen, ein Privatunternehmen, welches 
aber unter geſetzlicher Vorſchrift vom 
County $10, feit dem 1. Juli $15, 
den Monat Zufhuß für jedes bort 
„behandelte Mädchen erhält, ift fchon 
wieder Gegenjtand des Aergerniſſes, 
aber nicht, wie unter der früheren Lei— 
tung, wegen Mikhandlung von n- 
fafien, jondern wegen, wie menigjten 
Präfident Barken vom Countyrath 
verfichert, Erlangung von Geld nom 
County, zu dem fie nicht berechtigt ift. 
Sn der Abrechnung mit dem County» 
rehnungsführer für den Monat Yuli 
find nämlih 108 Mädchen ala An= 
ftaltspfleglinge aufgezählt worden, 
bon denen 103 ala in der Anftalt 
thatfächlic” anmefend, aljo ala nicht 
beurlaubt oder im Kranfenhaufe, be= 
zeichnet wurden. 

Präfident Barten begab fih nur. 
zufammen mit dem Gountyanmalt 
Milfon, -Countyfämmerer Ryan und 
dem Guperintendenten des County 
dienftes, Slattery, nach der in Park 
Ridge gelegenen Anftalt, um bie fi 
auf über $1500 belaufende Rechnung 
für den Monat Juli zu prüfen, und 
hat da angeblih Entdedungen ges 
macht, welche er in einem Schreiben 
an Profeſſor Hotchkiß, Vorſitzer des 
von ihm eingeſetzten Ausſchuſſes zur 
Unterſuchung des Jugendgerichtes und 
von allem, was damit zuſammen— 
hängt, behufs Berückſichtigung mit— 
theilt. Danach waren, als Präſident 
Bartzen und die anderen Beamten in 
der Anſtalt waren, dort nur 533 Mäd— 
hen. Die Abmwejenheitt der anderen 
58, für melche da3 County je $15 den 
Monat bezahlen follte, wurde damit 
erklärt, daß fie von der Anftalt in 
Familien oder in anderen Anftalten 
untergebracht worden feien, thatfächlich 
babe die Vermwalterin der Bejjerung3- 
anftalt überhaupt feine Austunft über 
den Verbleib vieler Mädchen geben 
fönnen. Die Anftalt fei in fläglicher 
Verfaſſung. 

Wo bleibt das Geld? 

Die Leiterin, Frl. Suſannah Me— 
Connell, welche die monatlichen Rech—⸗ 
nungen unter Eid als richtig beglau— 
bigt, ſoll Präſident Bartzen unter 
Anderem mitgetheilt haben, daß das 
Geld für zwei Schweſtern, Ruth und 
Nelie Bradley, an deren Mutter, 
Frau Nellie Pomers, bezahlt worden 
fei. Frau Powers hat nun unter Eid 
erklärt, daß fie nie einen Gent von der 
Anftalt befommen habe, und daß bie 
Mädchen Schon fett Monaten nicht 
mehr dort, fondern bei Verwandten in 
Kolorado feien. 

Für Annie Dapvenport hat das 
County ſeit 1906 an die Anftalt den 
übliden Zufhuß bezahlt. Das Mäpd- 
hen ift angeblich jchon feit längerer 
Zeit nicht mehr in der Anftalt, fondern 
fol fich einem unfittlichen Qebenswan- 
bel hingegeben haben. 

Seit dem 26. November 1904 hat 
das County, nach der Verficherung der 
Unterfucher, für Julia Palmer Zah: 
lung an die Anftalt geleiftet, in deren 
Snjaffen-Lifte für Juli ihr Name 
noch erjcheint. Was aus dem Mäd- 
chen geworden ijt, mußte man angeb- 
lich nicht in der Anftalt.e Dort war 
fie jedenfall3 nicht. 

Die jechzehnjährige Jean Kouts ift 
feit dem 12. November 1910 im Heim 
der Frau Charles Auftin in Glen 
Ellyn. Frau Auftin bezahlt an die 
Anjtalt $3 den Monat für die Dienit- 
leiltungen de3 Mädchens; letteres fol 
cu in der Lifte der Anftaltsinfaffen 
aufgeführt worden fein. 

In der Lungendeilanjtalt des 
County ift eine andere „Anfaffin” der 
Beiferungsanftalt, die bierzehnjährige 
Maita Mechzaren, melche aljo in ber 
Heilanftalt vom County erhalten 
wird, während diefes obendrein an die 
Beiferungsanftalt monatlich $10, jeit 
dem 1. Sult $15, für die Erhaltung 
des Kindes bezahlt hat. 

Frl. MeConnell behauptete im Ge: 
aenfat zu diefen Angaben des Eouns 
tyrathspräfidenten, melcher übrigens 
durh feine Leute meitere Nachfors 
Thungen anftellen läßt, daß fie über 
jedes Mädchen, vielleiht mit Aus 
nahme eines einzigen, welches unlängft 
fortgelaufen fei, Nechenichaft ablegen 
fünne. Die Anftalt habe jet 145 
Mädchen in ihrer Fürforge, von denen 
einige bon außerhalb des County 
ftammen und einige andere bon Pri- 
batperfonen erhalten würden. Dieſe 
Mädchen feien nit in der dem 
County eingereichten Monatsrechnung 
aufgeführt worden. 


Frau Henrotins Angaben. 

Hrau Charles Henrotin, die Präfi- 
dentin der Gefellichaft, welche die Ans 
ftalt gegründet hat und betreibt, ver- 
fiert, daß in der „Schule“ 75 und 
nit 53 Mädchen feien; daß 13 ober 
15 im Hepzibah-Heim in Dat Part 
untergebracht wurden, weil fie zu jung 
für die Anftalt in Part Ridge jeien, 
und daß 13 andere Mädchen im Heim 
der Frau Copington, in der Nähe der 

Dit 62. Straße und Michigan Abe., 
Unterkunft fanden, daß ferner für ein 
oder zwei andere $10 den Monat Koft: 
geld von der Gefelljchaft entrichtet 
mird. Yrau Henrotin glaubt, die An- 
fhuldigungen vor dem Eingangs er- 
mähnten Unterfugungsausfhuß ent⸗ 
txäften zu können. Als die Anſtalt 


san. Bedarf 


(Vierter Floor, Dearborn Straße) 


Bleiftift-Räftchen, F’ch Dedel, Schlüffel Auswahl 


Crayola Ehul-Crayons, Nr. 3 


Pücerhalter, mit Riemen 


Notigbiicher, weiherDedel, 120 Seiten, 
samftag für 
geriet: :Lineale, Meffingrand 
tanilla Bads, 350 Seiten, 2 für.. 
Schreibhefte, 120 Seiten 


Wir kauften die größten u. beiten Partien des fürzlihen Smwangs = 


(Milwaukee, 
Brilliantine Suitings, 36—zöll., 
in Cords, geſtreift und Novelty 
Geweben, creamfarbig, ſchwarz 
und alle Farben, reg. 59c werth, 
140 Stüd (im Bafement) — 


von der Salvage: 350 


ten 


Auktion; die Yard 


(im Baſement) — Freitag die Yard 


Coats, Suits, Rleider. 


(Siweiter Floor.) 


$18, $20, $22.50 und $25 Velvet Kleider, geftreifte 
Meffaline Kleider, mit neuen Sailor Kragen; Fancy 
1. Kleider, feine Marquifette-, Voile-, Lingerie 
Kleider, feine ganzmwollene Serge Klei- 
der, Nem Model Dpen Front Eoat 
Kieider, alle für jetzigen Gebrauch ge— 
eignet — die beſten 
Werthe der Saiſon; 
ſo lange Vorrath zu 


Volle LängeCoats in Herbſt-Schwere 


—gerade richtig 


$12.50, 


guter Qual., 
Waſch-Skirts, 
bis zu $4, Auswahl 


Bon 9 bis 
11 Borm. 





Vorm.), für den September-Verfauf, 





Verkaufspreis, da3 Paar für 
$11, u. 134 Gable Net Garbdi- 


Vertaufepr, Ya, 1-09 


por drei Jahren neuorganifirt murde, 
jei der Verbleib von 90 Mädchen un- 
befannt gemwefen, aber ber von allen 
außer dreizehn ermittelt worden. Die 
Gefelfehaft müffe alljährlich einen 
Tehlbetrag bon 5000 bis $6000 
deden und habe zu dem Bau der Un 
ftalt, $125,000, feinen Cent Zujchuß 
vom County erhalten. Seiner Zeit 
wurde der Anftalt gerade wegen jener 
großen Bauten der Zufhuß von 810 
für jedes Mädchen vom County zuges 
bilfigt. au 
Frau Henry Solomon, Mitglied 
jenes Unterfuhungsausfähufjes, ge: 
hört dem Direktorenrathe der „Indus 
ftriefchule” an. 
Gas: Sadverftändiger ie 3. 
Profeſſor William D. Marks von 
New Hort, ein Yachtechniter, ijt bon 
der Stadt als Sacperftändiger in 
dem Kampfe mit der People’3 Gas 
Light and Eofe Co. zu $2000 baar 
und $50 den Tag während der Dauer 
feiner Ihätigfeit nebjt Bezahlung als 
ler Unfoften gewonnen morben und 
dürfte am 1. Dftober feine Thätigkeit 
beginnen; dieſe wird wahrſcheinlich 
eine Bewerthung der Anlagen der 
Gasgeſellſchaft einſchließen. Profeſſor 
Maris vertrat die Stadt New York 
in ihrem Kampfe mit der dortigen 
Gasgeſellſchaft, welcher zur Herab— 
ſetzung der Gaspreiſe auf. 80 Cents 
führte, und vertritt zur Zeit in gleicher 
Weiſe die Stadt Des Moines. 
Oberbaukommiſſär MeGann dürfte 
ein ihm ſoeben zugegangenes Geſuch 
der Ogden Gas Co. um Erlaubniß 
zum Bau eines Tunnels unter dem 
Nordarme des Fluſſes ablehnen. 
Unangenehme Nachbarſchaft. 
Beſchwerden über den Lärm der 
Thiere in dem Hunde- und Katzen⸗ 
Hoſpital der Gebrüder Harz, 716 
Wellington Ave., ſind dem Polizeichef 
von 50 Umwohnern mit der Bitte um 
Schließung der Anſtalt zugegangen. 


—19+0 
Bom Grundeigenthumdsmarft. 


Die Otis Elevator Co. will ein Dewwal 
tungsgebäude errichten. 


Kurz vorThoresfhluß erwirkten ge 
ftern 9. 8. Borland und F. R. Otis 
no Erlaubnißfcheine zum Bau eines 
260 Fuß hohen Gebäudes an Weit 
Jadjon Boul., Plymouth Court und 
©. Dearborn Str. und eines Auffates 
auf dag Dtisgebaude an Weit Madijon 
und ©. La Galle ©tr., der e3 gleich- 
fall3 auf 260 Fuß Höhe bringen foll. 

Das Bauamt wird heute bis Mit- 
ternacht geöffnet bleiben, weil von mor= 
gen an nur Bauten bi8 zur Höhe von 
200 Fuß _geltattet werben. Der Neu⸗ 
bau in S. Dearborn Str. ſoll 21 
Stockwerke hoch werden und 81,300,000 
koſten. Die Koſten des Aufſatzes auf 
das Otisgebäude ſind auf $354,000 
veranſchlagt. ⸗ 

Vermuthlich haben jetzt Alle, die 
Gebäude über 200 Fuß Höhe errichten 
mollen, fich ihre Erlaubnißfcheine ge⸗ 


‚all, Eine ein Puhpnd Jolder Baus 


Abende, von feinen Serges, Pana- 
mas, Govert3, Taffeta 
Mifchungen, frühere Preife His zu 
160 in der Partie, 
N re — 


$15 und $16.50 gejchneiderte Damen-Suits, 
62 in der Gruppe, Chd Partien bon 
feines Satinfutter — 
folange fie anhalten, Auswahl! 

in weiß und farbig: 
Goats, furz und lang, weiß und 
farbig, alfe Odd Partien, werth 


Gute Dual. 
Seide 
Hüften-Länge, 
Praidbefat od. beftict, 
reg. oder ertra große 
Sorten, gerade richtig 
für den Herbit-Gebraud, tth. 
bis zu $6, Auswahl zu 


September Gardinen-Berkauf. 


(Sediter Floor, State Straße.) 


3,000 Mufter-Enden feiner Spiten-Gardinen, einjchlieglich Not- 
tingham und fchott. Nets, jpeziell (von 8 bis 10 Uhr 
jedes 


$3.50 beränderte Tapeftry Portieres, 
Nepp gemacht, meiftens alles grün, Hübjch berändert, 
ausgezeichnete Werthe zu dem September: 


$1% u. $1%4 Couch Covers, 


Sht-Bertait, u +09 


Schul = Cafes aus: Matting 


12:, 14: und — 
Eden (ſechſter ——B SEBBBeR GB 2232 <ie2 ch h 


Stahlrabnten und 


"branson 


STATE MADISON ax DEARBORN STS 


Bie beften Partien von A. Landauer & Son (zur) 565,000 Herbit- Pager 
von Dry 60005 von der Underwriters’ Zmangs-Auktion zu ungefähr der Hälfte, 


uſw., Zoll res, 


Partien 


19c 


dunflen Tarben, 


breit, 


-29c 


(Dritter floor, 
hohlgeſäumte 
Damaſt Tiſchtücher, mercerized, 
feine ſtarke Qual., 
u. Polka Punkt-Entwürfe — 
ſpez. ſolange 5000 anhalt., 


81.25 gebleichte 


Zoll, 


Auktionsverkaufs von der Underwriters' 
Wis.) neue Herbſt-Kleiderſtoffe zur Hälfte des wirklichen Merthes. 
Schottifche Suitings, in gu- 
Herbit = Miichungen, 
Streifen 
‚breit, alfe Farben, 35e m. 
50c werth, in 2 
(im Baſement) 
für Sreitag, At 
für 29c und 
Yabrif- Refter und Odd Partien vom Salvage Auftionsverkauf von Sturm 
Serges, Nun’s Veilings, Brilliantines etc., in jehwarz, Cream 
und farbig, Sängen von 2 bis & Yards, werth bis zu 590 - 


Reinmwoll, Nun’s Veilings, reinmwoll. Alba- 
troß, einfache und fanch geftreifte Gafjjime: 
Mobhatr Sicilians und Brilliantines, 
in einer großen Auswahl von hellen ımd 
thatfächlich alles perfekte 
Waaren, wert) von 39e bis 69c, 

in einer großen Partie (im Baſe— 

‚ ment), Freitag die Yard 

Gtmwa 300 Stüde, mehrere Sacons, ſchwarz, Cream und 
wie Serges, Panama Cloths, Homſpuns, Miſchungen, 


10 gebleichte Linnen-finiſhed Roll-Handtücher, 
13 Zoll breit, echtfarb. rothe Borte (nur 
10 Vards an einen Runden), Yard 


beiten Serbit - 
für 50c verfauft; 


ment; am frei- 


nur 


Dearborn Str.) 
deutſche 

56 bei 64 

nette Blumen- 


69€ 


nur. 
auch 
614 e 


zend, gewöhnlich 69c, 





59.98] 


Fir die 


(Vierter Floor, State Str.) 


Knaben: Anzüge, doppelfnöpfige Ruffian 
u. Sailor Plufen Facons, ji) gut tra- 


für die fühlen 


gende Cheviots u. 


Seide und 


85 


Doppelknöpfige 


Tweeds, 
Waſch⸗ 


49c 


Taffeta- 
Damen-Coats, 
feiner 


ben, 
uus 


*81.98 


12% —— 


bon schlichten 


52.48 


Martins S 


ten ift jegt im Bau begriffen oder 
heute in Angriff genommen morben. 
Baufommiffär Ericzjon fagte neulich, 
daß Erlaubnißfcheine zum Bau folcher 
Hohbauten ihre Giltigfeit nur behal— 
ten mürden, wenn vor dem 1. Sept. 
mindeitens mit dem Ubreißen der alten 
Gebäude auf den betreffenden Bau- 
pläßen begonnen würde. 

Der Nachlaß von Annie Conway 
hat an Allen Eonkling das Wohnhaus 
an der Süpdmejtede von Calumet ve. 
und 30. Str., 50 bei 130 Fuß, über- 
tragen, und Contkling hat es für $10,- 
000 an Robert 3. Montgomery ber- 
fauft. 


Das Miethöhaus an der Güdmelt- 

ede von Afjhland Une. und 59. Str., 
73 bei 121 Fuß, tft von Julius F. 
Ssenjen für $16,000 getauft morden. 
Bernhard Tahney war der Verkäufer. 
Murray Wolbadh hat an Robert E. 
Evans die beiden Apartmentgebäude 
an der Südofiede von Prairie Une. 
und 41. ©tr., 134 bei 135 Fuß, und 
die beiden Apartmentgebäude an der 
Nordoftede von Prairie Une. und 42, 
Str., 134 bei 135 Fuß, übertragen. 
Nachdem Evand von Greenebaum & 
Sons eine Hhpothet von $84,000 auf 
5 Sahre zu 54 Prozent aufgenommen 
hatte, übertrug er das Eigenthum an 
Wolbach zurück. 
Willis & Frantenjtein haben im 
Auftrage von Jakob und Luife Ber- 
nero da3 Gigenthum 512—514 La 
Salle Ave., zwiſchen Illinois und In— 
diana Str., 60 bei 80 Fuß, Oſtfront, 
an Frau Elmer Medill Patterſon ver— 
kauft. Frau Patterſon will ein Fa— 
brikgebäude errichten, welches bereits 
auf 20 Jahre an die Progreß Machine 
Companhy verpachtet worden iſt. 


den — 


— Megen Beleidigung des Gericht3- 
präfidenten Biancdi, im Geheimbünd- 
lerprozeh zu Viterbo, Italien, wurden 
Enrico Alfano (angebliches Haupt der 
Kamorra) und Giuſeppe Minchiniello 
extra zu je 3 Monaten Gefängniß ver— 
rtheilt. Sie hatten dem Richter zu— 
gerufen, daß er einem Zeugen die Ant— 
worten in den Mund lege. 


Wo Tauſende gehellt wurden, iſt der richtige 
Plas, wo Ihr hingehen ſolltet. 


Dr. WEINTRAUB 


Bwanzig Jahre Spezialift im 
Männer: Srantheiten. 


Qeidet Ihr an irgend einer den Männern eis 
genthümliden Kran Den Seid Nhr borzetti 
es ſchwach un nfähig zum Seitalden 
„elte Int- dr Sauttrantgeiten, Edmerzen 
n Knoden und Gelenfen, rothbe Sieden. 
In. zen Fun Wunden an ber äung ge, ben Lippen 
und Im nde, Ausihlag, Bleden,Saarfhrwund, 
Selm üre, Nieren» u. Blafenleiden, Ircitatio 
* bung en, Hemmungen, Urinfteine, organ, 
Hi e, varicofe —5* nerpöfe Rranthei. 
= verlorene Bebendfzaft, Shwadhes Gedädtn:dh 
oder trgend eine Aranfbeit, welde bon Webe .» 
t Unbefonnenheit oder Meberarbeit 
m. 


m es hp "yet, u... 3 Behandlung 


Konfultation fret. —8—— Montags, 
3 Freitags * * bis 6 Vni 
nds; Dienſta onnerſta n 
von 9 Borm, bis 8 Uhr Ub ende. nn —* 
Dr. WEINTRAUB 
Wiener Spezialargt, 


— a ee en 


pen en, 


Kai ale. 


blau oder jhiwarz, auch fancy grau und 
braun geftreifte u. farrirte 
(ffefte, 3—17 Xahre, zu. 


Schulanzüge 
Knaben, von dunkelgrauen, braunen 
und blau geſtreiften Cheviots und 
dauerhafte Italian Cloth 
Futterſtoffe, Knickerbocker-Hoſen m. 
a taped Nähten, Gr. 

>8 bis 16 Jahre.. 


50c blaue Chebiot Ana 
ben-Kniderboderhojen — 
taped Nähte, 
Fac., 
Sahte, ſpez 
29 Blufen - 
für die Schule, 
ihwarzem Sateen, 
geſtreiften Chambrays u. Ging— 
hams, Kragen angenäht, vol— 
ler Schnitt, Nähte ſorgfältig 
gearbeitet — A Ben 
4 bis 15 


39 reinwollene affortirte Golf: 
Schulmügen für 
init feinem Seide-Serge ge: 
füttert — morgen 

— zu 


Berobaefehte Dr Drogen. 


(Bierter Floor, Dearborn 
Swißceo Hair Remedy, 81 Größe, 53e 
Maryland Malt MWhisty, $1 Gr., 
arjaparilla, $1 Grüße, 
Scott's Emulſion, 81 Gr.-Flaſche, 530 
Peterman's Roach Food, 506-Gr., 


Rnaben. 


Baſement), 


ten Monate, hübſche 


Caſſimeres, einfach 


81.85 


für 


Kleider = Peak, für 
Hüte etc., Freitag, im 
Bafement, Stüd 


1.10 


Peg Top 
Gr. 6—15 


MWaifts für Ana: 
gemacht 
blau 


Mädchen. Wir beginnen 


die Waiit für das fich 
Jahre — 


18€ 


ſitzt. 


Knaben — 


perfekte Waaren (im Baſe— 


tag, die Yard für 


26301. fancy Kimono und Drapery = 
orientalifche und perfiiche Entwürfe, helfe und dumn- 
felfarb. Effekte, Werthe bis zu 39c— (im 
fpeziell, die Yard 
Seideftefter — 


die eine Untermwaift gebrauchen, an welche die 
andern Kleider anzufnöpfen jind. 


Mädchen, die nicht die Steifheit des Korfets be- 
Viele junge Mädchen tragen heute Korſets, 
die für voll entwickelte Damen Peg find — 
einfach weil die Mutter die 9. & 
Korjet3 nicht Tennt, die befonders für Mädchen 
von 13, 14 und 15 Xahren enttvorfen find, gerade 
die Jahre, ivenn die Entwidlung leiht und ein- 


Unkerzeug 


(Dritter Floor, State Straße.) 


Mittelſchwere baummoll. gerippte Kinder⸗ ı 
Leibhen und Pants, De Sorte, 

freitag, die Auswahl zu 

Baummollene gerippte Schwere gerippte baums 
Union:Sutts für Sin | mollene Union = Suits 

der, lange Aermel und für Anaben — morgen 

in Knöchel = Länge— | babt Ahr die Ausmwahl 


5% :Merthe — 39€ zu 7de und 69 
au 


marfirt zu 


Salvage Co. aus dem Wholefale-Lager von A. Landauer & Son 
Ueber Dreiviertel des Lagers ift in abfolut perfefter Verfafjung. 


3638. feines Covert Cloth, 


in einer großen Auswahl der | 
Farben, jtet3 


Broadeloth Suitings, 36 
Zoll breit, mit einfachen 
„ſelf colored« corded Streis 
fen, in Navy jchwarz und eis 
nige farbig, „gute 39: Wth,, 
90 Stüde Frei: 

| tag Salvage-Ver- 

kauf, Yard 


} 


ſämmtlich 
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farbige Kleiderſtoffe und Suitings, ſolche 
Streifen etc., 
beinahe alle in perfekter Verfaſſung, einige mit Waſſer befprißt, aber alle jind bedeutend mehr 
werth als die Freitag'S Preife (Bajement) Yard, 19e, 25c, 29c, 39e, 48c, 69e und 79e, 


Leinen = Bedarf. | Bie Seidenktoffe für den Herbft. 


(Bafement, State Straße.) 

Hübjche Satin VBrocades, für Abend: u. HochzeitS-Kleider, Coat 
Wutter etc., große Blumen- u. 
Gream u. zarte Yärbungen, 
für Freitag (im PBafement), die Yard 
Neue Herbft Satin Mefjalines, alle neuen HerbftsfFarben, jowwie 
Staple-Schattirungen, für Straßen: ıı. Abend: 

Gebrauch, vorzügliche ftarfe Qual., 


alle Herbit:Mujfter, 3:—54 2. 


Scroll-Effekte, weiß, 
ungewöhnliche Offerte, 


Ic 


hübfche und glän- 
(Bafement), "Yard zu 


Seide, reiche 


22% 


Taufen davon von den Verfäufen der le: 
Längen, einfache und Ten Gemebe — 


für Waifts und Kleider, 
(Bafement), die Yard zu 
10,000 yabrifreiter von Seide-Sammt, 


ihwarz und farbia, haffend für 


25c, 196, Löc, 10c, 5e 


Eine ſpezielle Ablheilung für 

Rinder-, Junior: und 

Mädcdhen-Rorfels und 
Korfet-Wails. 


(Dritter Floor, Mitte.) 


Wir find das anerfannte Hauptaugartier für 
MWaifts für Babies, Knaben, Mädchen und junge Alk 


mit den ganz Kleinen, 


Dann fommt 


zur Frau entwidelnde 





e W. MWaifts und 


fach bewacht werden follte, wo abjolute Freiheit 
der Peiwegung unbedingt zur Gefundheit noth- 


— iſt. 


Ge 6 Mo 
14 Jahre, 


2 
Str.) nate bis 


53c Tape-Knöpfe, 25 ze 1% 
53c 9. 


aus Jean — 
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(FREI! 
Eröllnungers. €. Babhills Prämien- Parl 


30 Ost Randolph Strasse. 
Dienftag, 3. Septbr. 1911. 


An die Damen Chicagos! 
Die Damen bon Chicago, und umliegenden Städten find böflichft eingelas 


den, die außgeitellten 


MWaifts ge ‘8. & ®. Waifts 
Auniors, 10 bis 18 

Rnöpfe vorne, 

Gambric Puff FFacon, — 


Knaben, 2 bis 14 J. | leichtes 


25C| | —— gefteift, — Si 


FREI! 


e t 


Schnüre 


: W. Waiſts für 


W. Waiſts für $ Elend, 10 bis 18 N. 


Elafp vorne, 


FREI! 


"rämien zu bejichtigen, welche frei für Die Schutz⸗ 
marke von B. T. Babbitts Produkten gegeben werden. 


Um Ihnen eine 


Gelegenheit zu geben, die Qualität unſerer neuen Produkte zu erproben, 
werden wir jeder beſuchenden Dame eine volle Größe Stüd „NAPTHA?” 
Seife koſtenfrei geben, wenn der am Sonntag, den 3. September, gedruckte 
Koupon am Eröffnungstage, Vienſtag, 5. September, vorgezeigt wird. 


Praſentirt den Koupon am Dienſtag, den 5. September 
1911 in unſerem Prämien-Caden, 30 Oſt Randolph Str. 


B. T. BABBITT, Inc. 


Chicago's dentihes Theater. 


Eine Anzahl der Kräfte wird in diefer 
Woche hier eintreffen. 


Se näher die Eröffnung von Chicago® 
eigener beutfchen Bühne unter der 
Direftion Hanifch heranrüdt — als 
Gröffnungsporftellung am Samftag, 
dem 16. September, ift befanntlic 
Strauß’ reizende Operette „Der Zigeu- 
nerbaron” gemählt worden —, beito 
reger zeigt ſich durch Vorbeſtellungen 
das Intereſſe des Publikums an dem 
neuen Unternehmen. 


Die Maler ſind ſchon ſeit einer 
Woche beſchäftigt, das Innere, ſowie 
die Außenfront des Theaters, Nr. 
1222 Sedgwick Str. in ein neues Ge— 
wand zu kleiden. Ferner läßt Direi- 
tor Haniſch einen großen Laden, der 

| direft mit dem Theater in Verbindung 
fteht, in ein Konverfationszimmer zur 
Benutung des Publitums auf das 
Elegantefte einrichten. Herr Remy 
Marfano, tgl. DOpernjfänger und Re- 
giffeur von Berlin, wird diefe Woche 
eintreffen, desaleichen der erjte Dperet- 
ten-Tenor Angelo Lippid. Fräulein 
Lina Tieße, Dperetten-Soubrette vom 
Theater an der Wien in Wien, tjt 
bereit? am 22. Auguft mit dem 
Dampfer „Kaifer Wilhelm II.” von 
Bremen abgefahren. Herr Walter 
Drews, der jugendliche Komiker von 
Schwerin, ift jhon feit einer Moche 
in Chicago; Kapellmeifter Karl von 
MWegern trifft morgen hier ein, um fo- 
fort mit den Proben zu beginnen. Herr 
Ludwig Koppé, der erſte Liebhaber 
und Regiſſeur, welcher zwei Jahre bei 
Direktor Haniſch in Philadelphia enga⸗ 
girt war, wird ebenfalls im Laufe die— 
ſer Woche eintreffen. 

Beſtellungen für Abonnement und 
Tickets zu den Vorſtellungen werden 
an der Theaterkaſſe, Nr. 1222 Sedg⸗ 
mid GStr., von 91, Uhr Vormittags 
ir Dis 6 Uhr Abends men, 


9 D. Hids, Mar., Chicago, U. 


für die fi Leus- 
te intereifiren, 
‚Die das Beite fr 
“br Geld haben E 
wollen, Qualität 8 
fennen, die War: 
re fecldit nad 
Haufe tragen m. 
baar bezahlen. 


Vankes Preis Grocerd Pr. 
beiter Scad Nei3 ..50 81.00 
beiter Kaffee.. .48 
.54 
23 
‚24 
.40 


10 Pfd. 

2 Pfd. 
2 Pfd. beſte PYutter.. 

1 Pfund beſter Ratao.. 

1 Pfd. beftes Badpulver 
1 Rd. guter Thee 


Unfere 40c Theejorten find fo aut wie die 
Standard 60c Sorten; e& find aber nicht die al- 
lerbeiten Sorten, wir haben noch zwei befferce. 
Jeder andere bier angeführte Artikel ift die 
feinite Qualität, die für Geld zu haben Hfk. 


| 
Meitfeite Läden: 
Chicago Ude. 1217 9a — 
Denen Ave. >. Halited 
E4 Milwaukee Ude. 2.12 = 
24 Diilmaulee Ave. 3102 W. 22. Str 
I. North Ude. 2830 WR. Madifon Ste, 
Armitage be. t W. Madiſon Stre. 
Blue Isl. Ave. Rordfeite 
Sudſtite: W. Diviſion Stt. 
Wentworth Abe. W. North Ave. 
2 Lincoln Ave. 
3 N Clartk Str. 
midoir 


€. Halited Str. 
€. Aibland Ave. 


desgleichen in ber Privattmohnung des 
Direktors Hanifh, Nr. 423 Mebiter 
Abe. 

Die Abonnement3- Zeichnungen fans 
gen mit jech3 Karten für den Monat 
an. Nicht weniger als fech3 Tidet3 @ 
75 Cents, Kaffe-Preis $1.00. Nicht 
weniger ala jechs Tidets @ 60 Cents, 
Kaffe-Preis 75 Cents; nur giltig 
mährend de3 laufenden Monats für 
alle Vorjtellungen, mit Ausnahme der 
Schaufpieler-Benefize, melche in der 
zweiten Hälfte der Saifon ftattfinden, 
doch werden bie Tictet3 zu ihrem nomi: 

I nellen Werthe auch „zu diejen Vor- 
' ftellungen angenommen. Zahlbar im 


Voraus am eriten eines, jedi 





